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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis ei~­

schließlich 8. Oktober 1913; während der folg~n~en acht Tage e;folgt die 
Inskription nur auf Grund der besonde_ren Be~1lhgung des Dekan · 

Späteren, samt Beilagen vorschnf~sgema.ß ~u stei~peln.den. A~1fnahms­
gesuchen wird nur stattgegeben, wenn die dafur im § 32 der nut Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom l. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung angef~hrten Voraus­
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werde.~ _und d10 Vorlesun~~n 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehor1g·cm Erfolge_ ~ebo1 t 
zu werden. Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bew1lhgung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15. l\1ai. 

Die Ein chreibun"' in die Vorlesuno-en und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sim;'e) hat durch di~ Universitäts-Quästur zu erfolgen. · 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhän"'enden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an rler theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k . k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. r. 310, kundgemachten provisor"ischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übri()'en um 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollegiengeldes gehalten. 0 

Das geringste gesetzliche Kollegiengeld beträgt für jedes Semestral­
kolieg so viele Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich austüllt. 

Für Vorlesungmi,' die ausdrücklich als Collegia publica oder mit * oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu ontrichton. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erseheint, 
beträ()'t das Kollo(J'ieno-eld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, für die 
ein höheres als das 

0

gcsotzlich geri~g~te I~oll~giengeld zu . entrichten ist, 
sind mit **, und Vorlesungen, für. die a_ucn* die soi;ist Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, smd .mrt. * * bezo.1chnot. 

Gesuche um gänz.liche oder teil w~1. e B_efrem~~ vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlasses des _k. k .. M1111stenums fur Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner 1886, ~- l::i.62, J~nei;halb der ersten acht Tage des 
Semesters, somit längstens brs ern~chheßl1ch 8. Oktober 1913, an das be­
treffende Professoren-Ko1legium zu nchten, dessen Entscheidung endgiltig i.st. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolo-e Erlasses dos Je k . Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

13. September 1906, R.-G.-BJ. Nr. 18~, hat jeder zum Besuche_ v:on 
Universitätsvorlesungen zugelassen.e Stud1~_rende gelegentlich der Inskr1ptrnn 
als ordentlicher oder . außerordentlt~~er H~ror, Hörei'in, als Frequentant(1n) 
oder Ho~pitant(inL bei. der un.'.vors1t~tsqua tur einen Bibliotheksbei ~!·ag zu 
entrichten, der fur d1e„_dcru os~er:·e1cluschen Staatsvorbande angeb.orenden 
Studierenden 1 ~{ und f_ur. all e ubr~gen 2 R für das Halbjahr betragt. Be­
freiungen von dtesom Blbl1otheksbmtrage finden nicht statt. 

Vorlesungen, Übunge?- u . s. w., b;idenen die Ta eszeit (v~rmittags, 
nachmittags u. s . w.) ihrer Abhaltung nicht näher tezeichnet ist, fallen 
in die Zeit von 6 Uhr mo~ge:r_i.s bis 6 Uhr abends. Bei Vorl~sungen, 
die zur Gänze ode~ zu:n;i. Te~~e m die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uhr 

morgens fallen, ist die nahere Zeitangabe ausdrücklich bemerkt. 

Abgeschloss~ Mai 1913. 

A. Theologische Fakultät. 
0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 5): 
* Ein f ü h r u n g in d a s S t u d i u m d er 'r h eo 1 o g i e, 

fünf Vorträge in den ersten Semesterwochen, Zeit nach Über­
einkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton IDchelitsch: 
Geschichte der griechischen Philosophie, 1 Stunde 

wöchentlich; Mittwoch von 9-10 Uhr. 
Erkenntnistheorie, 2 Stunden wöchentlich; Montag 

und Dienstag von 9-1 O Uhr. 
Al lgem eine Religionsgeschichte, 1 Stunde wöchent­

lich; Freitag von 8-9 Uhr. 
Religionsphilosophie, Lehre von der Offen­

barung und vom Christentum, 3 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr. 

Philosophisch-apologetische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Seminar. a) Lesung 
und Übersetzung der <.I>ucrtx·~ cixp6acrtc; des Aristoteles; Textkritik, 
Übersetzung und Erklärung des Kommentars von Thomas von 
Aquin zu dieser Schrift; b) Referate und Vorträge über Neu­
erscheinungen auf dem Gebiete der philosophischen und apolo­
getischen Literatur; c) Paläographische Übungen; 1-2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von genau 101/2-12 Uhr. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz Pl. ßliemetzrieder liest nicht. 
0. ö. Prof. Dr. Johann Weiß: 
Li n g u a heb r a i ca, ter per hebdomadem; feriis III., VI. 

et sabbato hora 11-12. 

Librorum historicorum V. Foed. partes selectae e 
textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem; feria II. hora 
11-12, sabbato hora 10-11. 

Intro d uctio generalis in libros V. Foed. et historia 
sacra V. F. usque ad Davidern, ter per bebdomadem; feriis II., 
III. et VI. hora 10-11 . 

Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Sam_stag von 
9-10 Uhr. 

Li n g u a a r ab i ca, 2 Stunden wöchentlich; feria IV. hora 
3-41/2. 

1* 
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.... (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
Theologia dogmatica, novies per bebdornade~; 

feriis IL, VI. et sabbato horis 8-10, feria III. hora 8-9, fena 
IV. horis 10- 12. 

A. o. Prof. Dr. Johann Ude: 
D o g rn a ti ca s p ecula ti v a, de sanctissima trinitate 

(S. Thom„ Summa theologica I. q. XXVII. seqq.), quater per 
bebdomadem; feriis III.. et V. horis 8- 10. 

Ausgewählte Kapitel aus der Psychologie 
(h~uptsächlich Willensproblem und Psychologie der Leiden~ 
schaften), 3 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 
2-3, Dienstag von 11-12 Uhr. 

*Dogmatisch-spekulatives Seminar, TextkTitilc, 
Lesung, Übersetzung und Erklärung der Summa t b eo 1 o g i a e, 
erster T eil, von 'l1hornas von Aquin, 1- 2 Stunden wöchent­
lich· nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

' O. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 
Evangelium sec. Matt hae um, quater per bebdoma­

dem; feriis II. et VI. hora 10-11, feria III. hora 9- 10, feria IV. 
hora 8- 9. 

Intro du c tfo in s s. 1 i b r o s N. 'r., ter per hebdomadem; 
feria II. hora 11-12, feria IV. hora 9-10, sabbato ho1:a 10-11. 

Epistula ad Romanos (pars prior) e textu graeco, 
bis per hebdomadem; feria III. hora l 0-11, feria VI. hora 11-12. 

Exeget i s c.h e Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams-
tag von 11-12 Uhr. 

Privat-Dozent Dr. Anton Wagner liest nicht. 
0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
Theologia moralis generalis, novies per hebdo­

madem; feriis II„ IV., VI. et sabbato horis 8- 10, feria III. 
hora 11-12. 

*Moral theo 1 ogische s Seminar: Die Tugend der 
Gottesverehrung nach dem bl. Thomas, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Ernst Tomek: 

Historia ecclesiae Christi universalis, aevum 
antiquum, septies per hebdomadem; feriis II. et VI. boris 10-12, 
feria IV. et sabbato hora 11-12, feria III. hora 10-11. 

Pa t r o 1 o g i a, bis per bebdomadern; feria IV. et sabbato 
l10ra 10- 11. 
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*Kircbengeschichtliches Seminar, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
Pastoraltheologie (die Person des Hirten, allgemeine 

und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 8 Stunden wöchent­
lich; Montag, Mittwoch und Freitag von 9- 11, Dienstag von 
10-11, Samstag von 9-10 Uhr. 

Ho m il etis ehe Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams­
tag von 10-11 Uhr. 

*Pastoral th eolo gi sc h es Seminar: Segneri, Quaresi­
male, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Simon Katschner: 
Katechetik, 3 Stunden wöcbentlich; Dienstag, Mitt­

woch und Freitag von 11- 12 Uhr. 

Allgemeine Pädagogik, 1 Stunde wöchentlich; Sams­
tag von 11-1~ Uhr. 

Katechetische Übungen mit ausgewählter I1ektüre, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 5 1/2-6 1/2 Ubr abends, 
Donnerstag nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 3): 

K i r c h e n recht: .Rechts q u e 11 e n (Verfassungs­
r echt, Verwaltung der Lehr- und Weihegewal t), 
6 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch, Freitag und Sams­
tag von 8-9, Dienstag von 8-1 o Uhr. 

*Lektüre und Besprechung ausgewählter 
Kirchen r e eh ts quellen, 1 Smnde wöchentlich; Montag von 
8 1/2-41/2 Uhr. Coll. publ„ unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus: 

Allgemeine Kunstgeschichte und christliche 
Archäologie, und zwar: (a) Entwicklungsgeschichte der Bau­
stile vom ägyptischen bis einschl. romani:Schen Stil, dann (b) 
Gotik im allgemeinen, Deutschland, Frankreich, England, Spanien 
und Italien betreffend, und figurale Kunst der altchristlichen 
Periode und des Mittelalters, hauptsächlich im Norden, je 
1 Stunde (zusammen 3 Stunden) wöchentlich; Montag (b), Mitt­
woch (c) und Freitag (a) von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 

* "' * 
Die Lehrkanzel für Kirchengeschichte und Patrologie, 

sowie jene für Dogmatik ist zurzeit nicht besetzt. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 9): 
Römische Rechts g es chic h t e, 3 Stunden wöchent­

lich; Dienstag von 10-11, Mittwoch von 10-12 Uhr, im Hör­
saale XII. 

Pandekten: Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 10-12, Freitag von 10--11 Uhr, ebendort. 

Lektüre ausgewählter rritel der Institutionen 
Justinians, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr. 

*Romanistische Übungen im Sem in ar, für Stu­
dierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
l Stunde wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, im rechts­
geschichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaff: 
Institutionen des römischen Rechtes, 7 Stunden .· ' 

wöchentlich; Montag, Dienstag und Freitag von 11-1, Donners-
tag von 12- 1 Uhr, im Hörsaale XII. 

*Romani st1 sc h es Seminar, für Studierende, welche 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Mariano San Nicolo : 
Pandekten: 0b1 i g a t.i. o n e n recht (spezieller Teily,' 

3 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen. 

Einführung in das Studium der Jurisprudenz 
neben Besprechung wichtiger Grundlehren des 
r ö m i sehen Pr i v a tr e eh t es, für Studierende des I. Semesters, 
3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale XIII. 

L e kt ü r e wicht i g er j u r i s t i s c her p a p y r u s ur­
k und e n, für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im recbtshistorischen Seminar. 

0. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 
Deuts ehe Rech tsg es chic hte (allgemeiner Teil und 

Staatsrecht), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale XI. 
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Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich ; 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Arnold Pöscbl: 
Kirchenrecht, I. rreil, 5 Stunden wöchentlich: Diens­

tag von 11-1, Mittwoch von 10-11, Donnerstag und Freitag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale VIII. . 

*Kirchenrechtliche Seminariibungen: Die Re­
formen Pius' X., 2 Stunden wöchentlich; Montag von 11-1 Uhr, 
im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

.... (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): . 
A 11 g e m e i n e s ö s t er r e i c b i s c h es Zivi 1 r echt, I. T e 1 l, 

9 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 10-11, Mo.n­
tag und Dienstag von 11-12, · Samstag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaale X. 

*Zivilrechtliches Seminar, für Hörer des 4. Jahr­
ganges, 1 Stunde wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

O. ö. Prnf. Dr. Josef Frhr. v . .A.nclers: 
AllO'emeines österreichisches Zivilrecht, Obli­

gatione:recht, Allgemeiner Teil, 5 Stunde~ wö~hentlich; 
MontaO' und Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr, im Horsaale X. 

,;:='Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent-
lich; Dienstag, nach Übereinkommen. Coll. publ., unent~~ltlicb. 

ö s t erreich i s c h es Wasserrecht, 1 Stunde wochent­
lich; nach Übereinkommen. 

O. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Paul Steinlechner: 
*Zivilrechtliche Übungen, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Hans Reichmayr: 
D a s Re c h t d er S c h u 1 d v e r h ä 1 t n i s s e, Besonderer 

Te i 1 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
' 
0. ö. Prof. Dr. Hans Groß: 
Ö s t erreich i s c h es Strafrecht, 5 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitag von 11-1?, Samstag von 11 bis 
1 Uhr, im Hörsaale X. 

*Strafrechtliches Seminar, 1 Stuncle wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Kriminalistik (im Rahmen der Allgemeinvorlesung 
über die Erscheinungslehre des Verbrechens), 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
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*Praktikum hie zu, Stunden nach Bedarf; nach Über­
einkommen, im Kriminalistischen Institut. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz : 
Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitag von 11-12, Samstag von 11 - 1 Uhr, 
im Hörsaale XI. 

D i e a 11 g e m e i n e n L e h r e n d e s S t ra f g e s et z e n t­
w u rf es in der Fassung der Herrenhausbeschlüsse, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 12-1 Ubr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Fritz Byloft': 
Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-7, Mittwoch 
von 5- '6 Uhr abends, im Hörsaale XIII. 

Enzyklopädie der R e chts- und Staatswissen­
schaften, 3 Stunden wöchentlich · MontaO' von 5-7 Mitt-

' 0 ' woch von 6-7 Uhr abends, ebendort. 
Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Liszt : 
Die strafre .. chtlichen Nebengesetze, 1 Stunde 

wöchentlich; nach Ubereinkommen. 

0. ö. Prof.„ Dr. Josef Schumpeter : 
Volks wir tscha ftsl ehre, 5 Stunden wöchentlich· , 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale X: 
*Sem in a r für Po 1 i t i s c h e Öko n o m i e , 2 Stunden 

wöchentlich; Freitag von 5-7 Uhr, im Seminarsaale. Unent­
geltlich. 

Finanzwissenschaft, ;) Stunden wöchentlich; Diens­
tag von 11-1, Mittwoch und Freitag von 10-11, Donnerstag 
von 12-1 Uhr, im Hörsaale IX. 

A. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 
Österl'eichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchent­

lich; Dienstag, Mittwoch und Freitag von 4-5 Uhr, im Hör­
saale VIII. 

Soziologie (Gesellschaftslehre), 3 Stunden wöchentlich· , 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 5- 6 Uhr, im Hörsaale XIII. 

*Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; Frei­
tag von 6-7 Uhr abends, im staatswissenschaftlichen Seminar­
saale. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 
Österreichisches zivilgeri.chtliches Verfahren, 

I. Teil, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 9-11 DienstaO' 
, 0 
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von 10-11, Mittwoch von 11-12, Donnerstag von 10-12 Uhr, 
im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 6): 
Ö s t er r e i c h i s c h e s Ha n d e 1 s- u n d W e c h s e 1 r e c h t, 

1. 'l'eil, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Frei­
tag von 9-10, Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Rauke : 
A 11 g e m e i n e s u n d ö s t e r r e i c h i s c h e s S t a a t s r e c h t, 

5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 11-1, Sams­
tag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IX. 

*Öffentlich-rechtliche Seminarübungen, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Max Layer : · 
V e r w a 1 tun g s 1 eh r e u n d ö s t er r e i c h i s c h es V e r­

w alt u n g s recht, 6 Stunden wöchentlich; Montag, Freitag 
und Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale VIII. 

Geschichte der Staats tb eo r i e n, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Ilischoff : 
Die gesetzlichen Grundlagen des politischen 

Lebens in Ö s t e rr e i eh, für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 6-8 Uhr abends, im Hörsaale VIII. 

O. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 18) : 
Gerichtliche Medizin für Juristen mit Demonstra­

tionen, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 5 bis 
7 Uhr abends, im gerichtlich-medizinischen Hörsaale. 

Honorar-Dozent Finanzrat Oskar Kryspin : 
Staatsrechnungswissenschaft, I. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Samstag von 73/1-88/1, im Hörsaale VIII. 



C. Medizinische Fakultät. 
A. o. Prof. Dr. Viktor Fossel: 

*Ei n fü h r u n g in da s S tu d i u m d er M e d i z in ( m e­
d i z in i s c h e Hodegetik), fünf Vorlesungen; in der ersten 
Semester-Woche, jedesmal von 8-9 Uhr, im Dozenten-Hör­
saale V. Unentgeltlich. 

Geschichte der Medizin, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 4-5 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Roll: 
Anatomie des Menschen (mit Ein)'lcbluß der „Ana­

tomie der äußeren Formen des menschlichen Körpers"), 6 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12, Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale der Anatomischen Anstalt. 

Anatomie der äußeren Formen des mensch­
lichen Körpers, 1 Stunde wöchentlich· DonnerstaO' von 

' 0 4-5 Uhr, im Hörsaale der Anatomischen Anstalt. 
Anatom i sehe S ezi er üb u ng en, zählt als östündiges 

Kolleg; Montag, bis Samstag ab 8 Uhr ganztägig, im Sezier­
saale der Anatomischen Anstalt. 

Kursus der topographischen Anatomie 3 Stun-
' den wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 5_51;2 Uhr 

abends, ebendort. 
0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des Physio­
logischen Institutes. 

Praktische Übungen im Physiologischen In­
stitute, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 8-9 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Leopold Löhuer: 
Allgemeine Physiologie, 1 Stunde wöchentlich· .. ' 

nach Ubereinkommen, im Hörsaale des Physiologischen In-
stitutes. 

. . . . (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
His t o 1 o g i e mit Anleitung zum Gebrauche des Mikro­

skops, 5 Stunden wöchentlich; Montag bisFreitag von 9-lOUhr, 
im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie. 

() 
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*Arbeiten für Vor 00'eschrittene im Institute 
* * für Histologie und Embryologie, Montag bis Freitag 

ab 8 Uhr ganztägig, Samstag von 8-1 Uhr. 
Gegen das Honorar eines 20stünd. Kollegs; Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 
. . . . (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
Chemie für Mediziner (l. 'l1eil: Anorganische Chemie), 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Medizinisch-chemischen Institute. 

Medizinisch-chemische Übungen, I. Teil, 5 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Medizinisch-chemi­
schen Institute. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
Allgemeine Pathologie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von l 01/2-111/2 Uhr, im Hörsaale des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. . 

*\Praktische.r Kurs in der Bakteriologie, vier-
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebendort. 

Honorar 30 Kronen . 
*Arbeiten für Vor g e schritten e im Labor a­

t o r i um, Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, ebendort. Unent­
geltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 
A. o. Prof. Dr. Hermann Pfeiffer : 
Ausgewählte Kapitel der experimentellen 

Pathologie: I. Innere Sekretion, II. Eiweißimmunität, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

0 . ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 
Pharmakologie, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis 

Freitag von 3-4 Uhr, im Pharmakologisch-pharmakognostischen 
Institute. 

* A r b e i t e n i m Ph a r m a k o 1 o g i s c h e n I n s t i t u t e, 
30 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag, nach Überein­
kommen. Unentgeltlich . 

Laboratoriumstaxe 40 Kronen . 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
Ph arm a k o O' n o sie 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 0 , 

F'reitaO' von 9-10 Uhr im PharmakoloO'isch-pharmakognostischen 
0 ' 0 

Institute. 
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Pharmakognostisches Praktikum, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 
Mikroskopische Untersuchung der vegetabi­

lischen Nahrungs- und Genuß mit t e 1 und d er e n 
Ver fä 1 s c h u n gen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 
10-12 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 
Allgemeine und spezielle pathologische Ana­

tomie, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale des Pathologisch-ana­
tomischen Institutes. 

Pathologische Sezieriibungen, 3 Stunden wöchent­
lich; Montag, Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, im klinischen 
Seziersaale dortselbst. 

Mikroskopischer Kurs der pathologischen 
Anatomie, 4 Stunden wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, 
im Mikroskopiersaale dortselbst. 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna liest nicht. 
O. ö. Pr9f. Dr. Heinrich Lorenz: 
S p e z i e 11 e Pa t h o 1 o g i e, T h e r a p i e u n d Klinik d er 

inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 1/ 2 Uhr, im All­
gemeinen Krankenhause. 

A. o. Prof. Dr. Theodor Pfeiffer: 
Klinik der Lungentuberkulose, 2 Stunden wöchent­

lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik. 
Tit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Pathologie und ·'rherapie der Herzkrankheiten 
„ ' 

2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, ebendort. 
Tit. a. o. Prof. Dr. Eugen Petry: 
Funktionelle Magendiagnostik 1 Stunde wöchent­

lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale fUt· innere Medizin. 
Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 
Spezie 11 e Pa t h o 1 o g i e und 'r h e ra pi e der Stoff­

w e c h s e l krank h e i t e n, 2 Stunden wöchentlich · nach Über-
' einkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 
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O. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 
Allgemeine und spezielle Pathologie der Krank­

heiten des Nervensystems und neurologisch-psy­
chiatrische Klinik, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Donnerstag von 11 - 1, Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hörsaale 
der Nervenklinik. · 

. *\Klinisch-pathologische Arbeiten für Vorge­
s c h ritten e, im Vereine mit Assistenten Dr. Heinrich Sehrotten­
baeh, Montag bis Samstag von 9-6 Uhr, in der Nervenklinik. 

Honorar 30 Kronen. 
*Arbeiten für Vorgeschrittene im pathologisch­

histologischen Laboratorium der Klinik, im Vereine 
mit Assistenten Dr. Eberhard F1'.ank, Montag bis Samstag von 
9-6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 
A. o. Prof. Dr. Franz llfüller: 
Spezielle Pathologie und Therapie der Krank­

heiten des gesamten Nervensystems, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, ver­
bunden mit klinischen Demonstrationen und diagnostischen 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5-7 Uhr 
abends, im Hörsaale der Augenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 
Die traumatischen Erkrankungen des Nerven­

systems, mit besonderer Berücksichtigung der Unfalls-Neu­
rosen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör­
saale der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Praktische Übungen in der Untersuchung und 
Begutachtung von nervösen Unfallserkrankungen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Josef Langer: 
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
41/4-53

/4 Uhr, in der Klinik für Kinderheilkunde. 
l m p f k ur s, nur für Physika t s - Kandidaten, zählt 

als lstündiges Kolleg; nach Übereinkommen, ebendort. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: . 
Infektions-Krankheiten, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Demonstrationssaale des Infektions­
Pavillons, Landes-Krankenhaus. 
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Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg: 
Einführung in die klinische Diagnostik am 

kranken Kinde, mit besonderer Berücksichtigung der Aus­
kultation und Perkussion, 1 Stunde wöchentl ich; Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale des Anna-Kinderspitales. 

0 . ö. Prof. Dr. Rudolf 1\Iatzenauer : 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis usw„ 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 91;2 
bis 11 Uhr. im dermatologischen Hö.rsaale. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Polland: 
Einführung in das Studium der Dermatologie 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im dermatolo~ 
g ischen Hörsaale. 

***Kurs über Diagnostik und Pathologie der 
wichtigsten Hautkrankheiten einschl. Syphilis 
zwanzig Stunden; nach Übereinkommen, ebendort. ' 

Honorar 30 Kronen . Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Habermann : 
Klinik der Krankheiten des Ohres 3 Stunden 

wöchentlich; Montag und Donnerstag von 8-91;2 ' Uhr, in der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf-Krankheiten. 

Kl i nik der Krankheiten der Nase und des 
K eh 1 k o p f es, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 8-91/2 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Karl Emele liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
D i e häufigsten Erkrankungen des Gehör­

o r g ans im Kindes a 1 t er, mit praktischen Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen Am­
bulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
Sp .ez.ie ll ~ chirurgi~che Pathologie, Therapie 

und Kl1n1k (emschl. Praktikum), 71/2 Stunden wöchentlich· 
Montag bis Freitag von 91/2-ll Uhr, im Landes-Krankenhause'. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Spitzy : 
Orthopädische Indikationen und Therapie mit 

einem Massagekurs, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 
8-10 Uhr, im Hörsaale der Klinik für Kinderheilkunde. 
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*V o r 1 e s u n g e n üb er k ö r p er li c h e Erz i eh u n g, für 
Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Arnold Wittek: 
C h i r u r g i s c h e 0 r t h o p ä d i e d es Be w e g u n g s­

a p parates, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, 
im Hörsaale der Chirurgischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Max Hofmann: 
Chirurgie des praktischen Arztes, durch vier 

Wochen je 6 Stunden, zählt als 2stündiges Kolleg; Montag 
bis Samstag; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Chirurgi­
schen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Josef Hertle : 
Allgemeine Chirurgie, 2 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen, im kleinen Operationssaale der Chirurgischen 
Klinik. 

Einführung in die Krankenpflege, für Hörerinnen 
aller Fakultäten; 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Streißler: 
Chi r ur g i s c h e 0 per a t i o n s 1 ehre an der Leiche, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Übungssaal 
der Chirurgischen Klinik. 

Die Lehre von den Frakturen und Luxationen, 
mit praktischen Übungen, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, im kleinen Operationssaale der Chirurgischen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Franz Traun er: 
Z ahn h e i l kund e, 6 wöchiger Kurs; Montag bis Freitag 

von 5-6 Uhr, im Zahnärztlichen Institute. 

* \ P r a kt i s c h er K ur s an P a t i e n t e n für V o r g e­
s c h ritten e, durch acht Wochen je zehn Stunden; Montag bis 
Freitag von 4-6 Uhr abends, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 15stündigen Kollegs. Zahl der Teilnehmer 10. 

***Zahnersatzkunde, 6 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Samstag von 8-9, verbunden mit Arbeiten im Labora­
torium für Zahnersatzkunde von 10-12 Uhr, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 
Diagnostik und Therapie der wichtigsten 

Mund- und Zahnerkrankungen, mit praktischen Übungen, 
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2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale des 
Zahnärztlichen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner: 
Zahnersatzkunde (ausgewählte Kapitel) mit prak­

tischen Übungen, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 
Pathologie und Therapie der Augenkrank­

heiten, II. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 
11-1, Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik. 

'rit. o. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher: 
Über n~rmale und pathologische Anatomie 

des Sehorgans, mit Demonstrationen, 4 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Rigobert Possek: 
Okulistische Propädeutik, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 
*Hygiene des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 

1 Stunde wöchentlich; Samstag von 6- 7 Uhr abends, im Hör­
saale des Hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Unter·suchungsmethoden des Auges, für die in 

diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer, durch 
vier bis sechs Wochen je fünf Stunden, zählt als 5stündiges 
Kolleg; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Robert Hesse: 
Grenzgebiete der Augenheilkunde 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale de1· Augenklinik. 
Funktionsprüfung des Auges, Hefraktion und Ak­

komodation, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
ebendort. 

0 . ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflich-gyn~i.kologische Klinik für 

Anfänger, in Verbindung mit systematischen einführenden 
Vorlesungen über die weiblichen Sexualorgane und mit prak­
tischen Übungen in der Untersuchungs-Technik, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag und Freitag von 11-1, Mittwoch von 
11-12 Uhr, im Hörsaale der Frauenklinik. 

G e b u r t s h i 1 fl i c h e u n d g y n ä k o 1 o g i s c h e K l i n i k, 
für Vorgeschrittene, mit theoretisch-praktischem Unter­
richt in der Geburtskunde und in den Krankheiten der weih-
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liehen Sexualorgane, 5 Stunden wöchentlich; Dienstng und 
Donnerstag von 11-1, Mittwoch von 12-1 Uhr, ebendort. 

Geburtshilflicher Operationskurs, mit Übungen 
am Phantom, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners­
tag von 6-8 Uhr abends, ebendort. 

* F o r t b i 1 d u n g s k u r s fü r p r a k t i s c h e Heb a m m e n, 
gemeinsam mit dem Assistenten Dr. Rudolf Schindler, 12 Stun­
den; vom 15. bis 30. Jänner 1914, Montag bis Samstag, Zeit 
noch zu bestimmen, ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Ernst Börner: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

Gy n ä k o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich ; nach Übereinkommen, 
im pharmakologischen Hörsaale. · 

Tit. a . o. Prof. Dr. Emil Rossa : 
Gynäko l ogische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilf-
lichen Klinik. · 

Tit. n. o. Prof. Dr. Paul lllatbes : 
Gynäkologischer Operationskurs an der Leiche, 

2 Stunden wöchentlich; Freitag von 5- 7 Uhr abends, im 
Pathologisch-anatomischen Institute. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Max Stolz : 
Gynä k o log i sehe Diagnostik, mit Übungen, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag vo11 11-12 Uhr, im Hörsaale der Geburts­
hilflichen Klinik. 

Die Beziehungen zwischen dem weiblichen 
Genitale und den akuten Infektionskrankheiten. 
l Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Geburts h il fliehe In d i ka tionsl ehre (Bedingungen, 

Indikationen und Kontra-Indikationen zu allen geburtshilflichen 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie, mit 
Demonstrationen und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag -ron 2-4 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbücbel v. Rheimvall : 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von 11 1/ 2-1 1/ 2 Uhr, im Hörsaale der Medizini­
schen Klinik. 

2 
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Privat-Dozent Dl'. Walter Schauenstein : 
*\Geburtshi l fl ich e Pro p ä de u t i k, sechswochiger 

Kurs zur Einführung zum Praktikum aus Geburtshilfe; nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der Geburtshilf1ichen Klinik. 

Honorar 20 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 9): 
Gerichtliche Medizin, I„ 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, im Hörsaale des Gericl;itlich­
medizinischen Institutes. 

*\Staatsärztliches Praktikum für Kandidaten des 
Physikates, 5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Gerichtlich-medizinischen Institute. 

0 . ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz : 
Hygiene, I. 'I'heoretischer 'I'eil, mit Demonstrationen, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 3-41/2 Uhr, 
im Hygienischen Institute. 

*Bakteriologisch-hygienische Arbeiten für 
Vorgeschüttene, Montag bis Freitag von 9-6, Samstag 
von 9-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 25 Kronen. 

***Ba kt er i o logisch - h y g i e n i scher Kurs, gemein­
schaftlich mit dem a. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller, drei­
wöchig; Montag bis Samstag von 2-5 Uh1', ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

A. a. Prof. Dr. Paul Theodor Müller : 
Infektion und Immunität, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hygienischen Institute. 

***Ba kt er i o logisch - h y g i e n i scher Kurs, gemein­
schaftlich mit dem o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, drei­
wöchig; Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

* Hygiene d es Ge s c h 1 e c h t s 1 eben s, flil' Hörer aller 
Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 4-5 Uhr, eben­
dort. Unentgeltlich. 

'rit. a. o. Prof. Dr. Hans Hammer! : 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet der In­

fektionskrankheiten, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hygienischen Institut. 
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Tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch Seite 36): 
*Physiologische Anatomie, I. Teil, 11/2 Stunden 

wöchentlich; Samstag von 5 1/2- 7 Uhr abends, im Hörsaale 
der Anatomischen Anstalt. Unentgeltlich . 

. . . . (Dei' Vortragende wird später bekanntgegeben): 
Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale. 

2* 



D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 
O. ö. Prof. Dr. Alexius 1lleinong R. v. Handschuchsheim: 
Allgemeine Werttheorie, 4 Stunden wöchentlich; 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes. 

· *Philosophisch es Seminar: Übungen für Vor­
g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraume des Psychologischen Labora­
toriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
Geschichte der Phi'losophie des Altertums: 

II. Von Sokrates bis Aristoteles, 3 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

Über Raum- und Zeitwahrnehmungen,2Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

O. ö. Prof. Dr. Eci'uard 1llartinak: 
Psychologische und logische Grundlagen der 

Unterrichts 1 ehre, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, im allgemeinen Hörsaale 
des naturwissenschaftlichen Institutsgeuäudes. 

*Philosophisches Seminar: Einführung in die 
Jugendkunde, 2Stunden wöchentlich; Mittwochvon4-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Stephan Witasek: 
A 11 gemeine Ästhetik, 4 Stunden wöchentlich; Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6-7 Uhr abends, im all­
gemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Die Lehre Schopen-
hauers, Lektüre und Besprechung, 2 Stunden wöchent­
lich; Samstag von 5-7 Uhr abends, ebendort. Unentgeltlich. 

*Arbeiten im Laboratorium für experimentelle 
P sy c h o log i e, Stunden nach Bedarf; nach Übereinkommen. 
Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 
Psychologie, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr, im allgemeinen Hörsaale 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

Privat-Dozent Dr. Haus Pichler: 
E r k e n n t n i s t h e o r i e u n d M e t h o d o 1 o g i e, 2 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale 
für Mineralogie. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 
Exakte Logik, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und 

Samstag von 3-± Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
o. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 
A 11 g e m e i n e Ar i t h m e t i k, E in 1 e i t u n g i n d i e 

An a 1 y s i s (auch für Naturhistoriker und Chemiker usw.), 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9 -10 Uhr, 
im Hörsaale XXIIL 

*Mathematisches Seminar, Abteilung I, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
Grundziige der analytischen Geometrie, 4 Stun­

den wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaale XXIII. 

Ergänzungen zur Differential- und Integral­
rechnung, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 3 -4 Uhr, 
ebendort. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 4-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler: 
Dar s te 11 ende Geometrie (Zentrale Projektion), 3Stun­

den wöchentlich; Mittwoch und Samstag von 2-31/2 Uhr, im 
mathematischen Seminanaum. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Waßmuth: 
Elektrizität und Magnetismus, 5 Stunden wöchent­

lich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II des 
Physikalischen Institutes. 
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*Üb u n g e n i m S e m i n a r fü r m a t h e m a t i s c h e 
Ph :fs i k, 3 Stunden wöchentlich; Samstag von 8-11 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrancl: 
T h e o r e t i s c h e A s t r o n o m i e in e 1 e m e n t a r er D a r­

s t e 11 u n g (für Hörer aller Fachgruppen der philosophischen 
Fakultät), 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 11- 12 Uhr, im Hörsaale II des Physikalischen 
Institutes. 

Astronomische Chronologie, 1 Stunde wöchentlich; 
Montag von 11-12 Uhr, ebendort. 

Einführung in die Theorie der Integral­
gleichungen, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 11-12 Uhr, 
ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf: 
Experimentalphysik, I. Teil, für Mediziner und 

Pharmazeuten, zugleich Einführung in die Physik für Lehramts­
kandidaten, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis Freitag von 
12-1 Uhr, im großen Hör::iaale des Physikalischen Institutes. 

Physik, III. Abschnitt (Molekularphysik und Wärmelehre), 
für Vorgeschrittene, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Diens-

N 

tag von 12-1 Uhr, ebendort. 
Physikalische Übungen, für Studierende, die ein 

Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: 

*I. K ur s für C h e m i k er u n d N a tu r h i s t o r i k er 
' 6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 3-6 Uhr, 

im Laboratorium des Physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 
Laboratoriumstaxe 10 J\ronen. 

*II. Kurs für Mathematiker und Physiker, 
6 fltunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene; Montag bis Freitag von 8-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

Physikalisches Konversatorium, 2 Stunden 
wöchentlich; jeden zweiten Donnerstag von 6-8 Uhr abends, 
im kleinen Hörsaale des Physikalischen Institutes. 
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Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Technischen Hochschule 
Dr. Franz Streintz: 

Über neuere Forschung auf dem Gebiet der 
Wärmelehre, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaale II des Physikalischen Institutes. 

A. o. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker v. Feldbaus (beur­
laubt; Vorlesungsbeginn im Jänner 1914): 

Allgemeine Meteorologie, 3 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im Hörsaale II <les Physikalischen 

Institutes. 
Einführung in die Ozeanographie, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 
0. ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
Allgemeine und anorganische Experimental­

ehe m i e, mit" besonderer Berücksichtigung der Studierenden 
der Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 8--9 Uhr, im großen Hörsaale des Chemischen 

Institutes. 
Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 

des 2. Jahrganges inbegriffen, in Verbindung mit a. o. Prof. 
Dr. Anton Skrabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis 
Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im Chemischen Institute. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch (gegebenenfalls für eine 
zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag) von 2-4 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 
Chemische Übungen für Vorgeschrittene, zählt 

als :!Ostündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentiontaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Lehramtskandidaten, 
zählt für Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 
6stündiges, für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben für 
Vorgeschrittene) als 20stündiges Kolleg, ebendort. 

Reagentientaxe für Anfänger 20, für Vorgeschrittene 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Robert Kremanu: 
Physika l i sehe Chemie, III. Teil, 3 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitag von 12--1 Uhr, im Hörsaale II des 
Chemischen Institutes. 
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Die physikalisch-chemischen Arbeits- und 
.M e .ß-m et h o den, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebendort. 

P h y s i k a 1 i s c h - c h e m i s c h e s u n d m et a 11 o­
g r a phi s c h es Praktikum (nur für Vorgeschrittene), 
20 Stunden wöchentlich; täglich nach Übereinkommen, in dem 
physiko-chemischen Laboratorium des Chemischen Institutes. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Anton Skrabal: 
Ph arm a z e u t i s c h e Chemie, 4 Stunden wöchentlich· 

' Montag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II des 
Chemischen Institutes. 

An a 1 y t i s c h e Chemie, 1 Stunde wöchentlich· FreitaO' 
' b von 11-12 Uhr, ebendort. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen), in Verbindung mit o. ö. Prof. 
Dr. Roland Scholl, zählt als 15 stündiges Kolleg; Montag bis 
Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im analytischen Labora­
torium des Chemischen Institutes. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Praktikum aus anorganischer und analytischer 
Chemie für Vorgeschrittene, zählt als 20stündiO'es 
Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 2-6 Uhr, ebend~rt. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. v.Augustenfeld: 
C h e m i s c h e lf a b r i k s i n d u s t r i e d er a n·o r g a n i s c h e n 

Stoffe, mit Exkursionen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 
2-4 Uhr (verlegbar), im Hörsaale II des Chemischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Allgemeine Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des Minera­
logisch-petrographischen Institutes. 

*Über dieVerbreitung des Kohlenstoffes und 
des Ch 1 o r s in .~er an o r g an i s c h e n Natur, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Ubereinkommen, ebendort. Coll. publ., unent­
geltlich. 

* Mineralogisch-petrographisches Praktikum 
fi.i r Anfänger, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Mineralogisch-petrographischen Institute. Unentgeltlich. 

Laboratoriarnstaxe 12 Kronen. 
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*Mine r a 1 o g i s c h -p et r o g r a phi s c h e Arbeiten für 
Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. phil. (Gießen) Josef lppen: 
Allgemeine Petrographie, 4 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale des Mineralogisch-petro­
graphischen Institutes. 

Petrographi sches Praktikum, I. 'J.leil, Gesteinbildende 
Minerale, 3 Stunden wöchentlich; Samstag von 9-12 Uhr, im 
Mikroskopierraum des Mineralogisch-petrographischen Institutes. 

Die Bedingungen der Kristallisation, 1 Stunde 
wöchentli0h; nach Übereinkommen, im Mikroskopierzimmer des 
Mineralogisch-petrographischen Institutes. 

A. o. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: · 
Paläontologie Steiermarks, 2 Stunden wöchentlich; 

Dienstag und Freitag von 3-4 Uhr, im Joanneum, geologische 
Abteilung. 

D i e M e n s c h e n d e r S t e i n z e i t e n in an t h r o p o-
1 o g i s c h er , g eo 1 o g i scher und k u 1ture11 er Hinsicht, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Donnerstag von 3-:1 Uhr, 
im Hörsaale I. 

Anleitung zum Studium der g eo 1 o g i s c h e ~.Ab­
t eil u n g am J o an neu m, 2 Stunden wöchentlich; nach Uber­
einkommen, im Joanneum. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch: 
Diagenese und Metamorphose, 1 Stunde wöchent­

lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale I. 
Stratigraphie der Triasformation, 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 
0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 
Systematische Botanik für Lehramtskandidaten 

u u d Ph arm a z e u t e n, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 9- 10 Uhr, im Hörsaale des Pflanzenphysiologischen 
Institutes. 

*Über botanische Nomenklatur, 1 Stunde wöchent­
lich; Samstag von 9-1 O Uhr, ebendort. Coll. pu bl., unentgeltlich. 

Botanisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich; 
Montag und Mittwoch von 11-1 Uhr, im Institut für systema­
tische Botanik. Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 
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Anleitung zur Ausführung wissenschaftlicher 
Arb-eiten aus dem Gebiete der systematischen Bo­
tanik, gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis Samstag, nach 
Übereinkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hnsbauer: 
Grundzüge der Pflanzenanatomie, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale 
des Pflanzenphysiologischen Institutes. 

*Botanisch es K o n versa t o r i um, gemeinschaftlich 
mit tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla, 2 Stunden, alle 14 Tage; 
nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Pflanzenanatomisches Praktikum für .Anfänger 
6 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
11-1 Uhr, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für 
Vor g es ehr i t t e n e, gilt als lOstündiges Kolleg; täglich nach 
Übereinkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 
Morphologie uri'd Systematik der Cyanophyceen, 

1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3-4 Uhr, im Ptlanzen­
physiologischen Institute. 

P r a kt i k u m au s d e r M o r p h o 1 o g i e de r L e b e r­
m o o se, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 2 - 4 Uhr, ebendort. 

Das Ab so r p t i o n s s y s t e m d er P fl an z e 11 (Pr a k­
t i k um), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 2-4 Uhr, 
ebendort. 

*Botanisches Konversatorium, iu VerbindunO' mit 
. b 

o. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer, 2 Stunden, alle 14 TaO'e · nach 
.• b ' 

Ubereinkommen, im Hörsaale des Pflanzenphysiologischen Insti-
tutes. Unentgeltlich . 

Privat-Dozent Dr. Franz Fuhrmann: 
**Einführung in die bakteriologischen Unter­

such ~·n g s m et h o den, durch sechs Wochen je sechs Stunden; 
nach Ubereinkommen, im Mikroskopierzimmer des Botanischen 
Institutes der Technischen Hochschule. 

Honorar 20 Kronen . 
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Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart: 
Die fossilen Filicinae und ihre phylogenetische 

Weiteren t w i c k 1 u n g, 1 Stunde wö'Chentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaale des Institutes für systematische Botanik. 

Paläobotanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 3-5 Uhr (verlegbar), ebendort. 

Matel'ialbeitrag 3 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Fritz Knoll : 
Ausgewählte Kapitel aus der Ph:f.siologie. der 

höheren Pilze, 1 Stunde wöchentlich; nach Ubereinkommen, 
im Hörsaale des Pflanzenphysiologischen Institutes. 

*Methoden und Erfolge verschiedener Arbeits-
richtungen der Pflanzenanatomie, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen, ebenctort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter: 
Grundzüge der Pflanzengeographie, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff: 
Allgemeine Zoologie für Lehramtskandidaten 

und Biologie für Mediziner, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, · im großen Hörsaale des 
Zoologisch-zootomischen Institutes. 

Arbeiten im Zoologisch-zootomischen Insti­
tute für theoretisch und praktisch Vorgebildete, 
in Verbindung mit dem tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig ßöhmig, 
gilt als l 2stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, 

für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Be­
schäftigten auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig ßöhmig: 
Natur g es c 11 ich t e de r w i r b e 11 o s e n Tiere, IV. Teil, 

4 Stunden wöchentlich ; Montag bis Donnerstag von 5- 6 Uhr, 
im kleinen Hörsaale des Zoologisch-zootomiscben Institutes. 

zoologisches Praktikum, 6 Stunden wöchentlich; 
Freitag und Samstag von 9-12 Uhr, im Präpariersaale ebendort. 

Materialtaxe 5 Kronen. 

Ar b e i t e n i m Z o o 1 o g i s c h - z o o t o m i s c h e n Ins t i­
t u t e fiir theoretisch und praktisch Vorgebildete, 
in Verbindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gra:ff, 
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--
gilt als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, 
für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Be­
schäftigten auch Montag bis Frnitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Franz Wagner R. v. Kremsthal: 
Physiologie der Fortpflanzung und Vererbung 

im Tierreich, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch 
von 12-1 Uhr, im kleinen Hörsaale des Zoologisch-zootomi­
schel). Institutes. 

*Zoologisches Kolloquium (nur für Vorgeschrittene), 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unent­
geltlich. 

A. o. Prof. Dr. I{udolf R. v. Stummer-Traunfels: 
Ver glei eh ende Anatomie der Wirbeltiere, III. Teil, 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Donnerstag von 6- 7 Uhr 
abends (oder nach Übereinkommen), im großen Hörsaale des 
Zoologisch-zootomischen Institutes. 

Biologie der einheimischen Süßwasserfische 
(Fischerei-Biologie), Il. Teil: Die äußeren Iiebens­
v erb ä 1 t n iss e, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 6-8 Uhr 
abends (oder nach Übereinkommen), ebendort. 

Tit. a. o. Prof. und a. o. Prof. an der Technischen Hoch­
schule Dr. Artur R. v. Heicler liest nicht. 

* 
* * 

Die Lehrkanzel für Geologie und Paläontologie ist zurzeit 
nicht besetzt. 

* * 
* 

III. Geschichte und Geographie. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer: 
Geschichte Roms in der Zeit des Übergangs 

von der Republik zur Monarchie, 4 Stunden wöchent­
lich; Montag und Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IV. 

*Antike und c b r i s t l i c h e W e 1 t g e s c h i c h t e, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 5 - 6 Uhr, ebendort. Coll. publ„ 
unentgeltl ich. 

*Historisches Seminar: Übungen im .Anschluß an 
Polybios, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 2-4 Uhr, im 
Arbeitsraume des Historischen Seminars. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 3i): 
Erklärung des sechsten Buches des Polybius 

(über den römischen Staat), 2 Stunden wöchentlich; Donners­
tag von 8- 10 Uhr, im Hörsaale XIX. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 36): 
Allgemeine Geschichte im Zeitalter der 

deutschen Oberherrlichkeit , 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis :B'reitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV. 

*Übungen im Historischen Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 9- 11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz : 
Ausgewählte Abschnitte aus rler österreichi­

schen Verfassungs g es chi eh t e, · 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaale IV. 

*Urkunden 1 ehre, I. 'l'eil, 3 Stunden wöchentlich; Mon­
tag von 12-1 und Samstag von 3- 5 Uhr, ebendort. Un­
entgeltlich. 

*Historisches Seminar (Abteilung für österreichische 
Geschichte), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 
10- 11 Uhr, im Arbeitsraume des Historischen Seminars. Un­
entgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Kurt Kaser : 
Geschichte der jüngsten Vergangenheit (Fort­

setzung aus dem Sommersemester), 3 Stunden wöchentlich; 
Montag, Dienstag und Freitag von 3- 4 Uhr, im Hörsaale IV. 

Historische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 10-hl Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: 
Verfassungsgeschichte der mittelalterlichen 

Kirche, 3 Stunden wöchentlich; Montag Yon 6-7 und Frei­
tag von 4-6 Uhr, im Hö rsaale IV. 

Geschichte Europas i.m Zeitalter Ludwigs XIV„ 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag vo11 G-7 und Donnerstag 
von 5-6 Uhr, ebendort. 

'l.1it. a. o. Prof. Dr.Anton lllell : 
Ausgewählte Kapitel aus der österreichischen 

Verwaltungsgeschichte (mit Übungen), 2 Stunden 
Wöchentlich; Montag und Donnerstag Yon 6-7 Uhr abends, 
iin Hörsaale IV. 
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-- Privat-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 
0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
Wirtschaftsgeographie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag von 10-12, Mittwoch bis Freitag von 11--12 Uhr, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag 10-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

*Geographisches K on versatori um, 1 Stunde 
wöchentlich; jeden zweiten Donnerstag von 5-7 Uhr abends, 
im Seminarzimmer des Geographischen Institutes. Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
Vergleichende Grammatik des Lateinischen, 

I. Lautlehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort noch zu 
bestimmen. 

Erklärung altlatei nischer Inschriften, im Vereine 
mit o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk!, 2 Stunden wöchentlich; 
Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Jo9ann J{irste: 
A ves ta, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 

von 5-6 Uhr, im Hörsaale II. 
Indi sche r n s c h r i f t e n, 3 Stunden wöchentlich; Diens­

tag, Freitag und Samstag von 6-7 Uhr abends, ebendort. 
A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
Hebräische Grammatik, Anfängerkurs, 2 Stunden 

wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 
Lektüre biblischer Texte, 1 Stunde wöchentlich; 

Zeit und Ort noch zu bestimmen. 
Aethiopische Grammatik, Anfängerkurs, 1 Stunde 

wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 
Südarabische Inschriften, 1 Stunde wöchentlich; 

Zeit und Ort noch zu bestimmen. 
Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Arabische Grammatik, 2 Stunden wöchentlich; Zeit 

und Ort noch zu bestimmen. 
0. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk!: 
Griechische .Metrik, 3 Stunden wöchentlich; .Montag 

bis Mittwoch von 1 o --11 Uhr, im Hörsaale XXI. 
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Erklärung altlateinischer Inschriften, im 
Vereine mit o. ö. Prof. Dr. Rudolf illeringer, 2 Stunden 
wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 
Interpretation von Eu r i pi des' K y k 1 o p s und Be­
s p rech u n g schriftlicher Atbeiten, 2 Stunden wöchent­
lich; Montag von 11-1 Uhr, im Hörsaale XXII. Unentgeltlich'. 

*Philologisches Proseminar, Oberstufe, griechische 
Abteilung: Ar ist o p h an es' Ritter, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 12-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
Geschichte der römischen Bühnendichtung 

und Erklärung der „Captivi", 3 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag bis Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI. 

*E inführung in die älteste Literatur des 
Christentums mit Lektüre des Tatian und des 
Min u c i u s Felix, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und 
Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXII. Coll. publ., un­
entgeltlich. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 
I n t e r p r e t a t i o n d e r V i t a e V e r g il i a n a e u n d B e­
s p rech u n g der eingereichten Arbeiten, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

*Philo logi sches Proseminar, Oberstufe, lateinische 
Abteilung: Li v i u s XXIX, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag 
von 10-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Josef Mesk: 
G es chic h t e der a t t i s c h e n Beredsamkeit (und 

Erklärung einer Staatsrede des Demosthenes), 3 Stunden 
wöchentlich; Montag und Dienstag von 9-10, Freitag von 
10-11 Uhr (verlegbar), im Höl'saale XXI. 

*Philologisches Proseminar, Unterstufe: Lateini­
sche Stil- und Interpretationsübungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Unterstufe: Griechi­
sche Stil- und Interpretationsübungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, im Hörsaale XXII. Un­
entgeltlich. 
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-- Privat-Dozent Dr. Josef Stalzer: 
Kasuslehre des Lateinischen auf historischer 

Grund 1 a g e, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
0. ö. Prof. Dr. Konrad Zwierzina : 
Das mittelhochdeutsche Volksepos, 4 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag yon 9-11, Freitag und Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale II. 

I n t e r p r e t a t i o n a u s g e w ä h 1 t e r T e i 1 e d es N i b e-
1 u n gen li e des, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3-4 Uhr, 
ebendort. 

*Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für 
ältere Zeit: Textkritische Übungen an der Hand von 
C. v. Kraus' Mittelhochdeutschem Übungsbuch, 
Heidelberg 1912, 2 Stunden wöchenWch; Samstag von 10-12 
Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Bernhard Seuft'ert: 
Deuts ehe kl ass i sc h e Literat ur I, 3 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Donnerstag \On 8- 9 Uhr, im Hör­
sarde II. 

*Einführung in die neuere deutsche Philologie, 
1 Stunde wöchentlich ;.„Freitag von 8-9 Uhr, ebendort. Coll. 
publ., unentgeltlich. 

*Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für 
neuere Zeit : Erklärung von Gedichten des sogenannten 
Gymnasialkanons, 2 Stunden wöchentllch; Montag von 
8-10 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 
Bi b li o g r a phi e und Q u e 11 e n kund e. Praktische 

Unterweisung für Studierende der deutschen Philologie, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 5-7 Uhr abends, im Arbeitsraume 
des Seminars für deutsche Philologie. 

Vagantenlyrik, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
6-7 Uhr abends, im Hörsaale II. 

A. o. Prof. Dr. Albert Eichler: 
Geschichte der mittelenglischen Literatur 

von Chaucer an, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaale III. 

Historische Grammatik des Englischen I., 
3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 10-11 Uhr, 
ebendort. 
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Einführung in die Phonetik (mit besonderer Be­
rücksichtigung des Deutschen, Englischen und Französischen), 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 9-10 Uhr, ebendort. 

* E n g li s c h e s S e m i n a r : L e k t ü r e u n d I n t e r p r e­
t a t i o n von Chaucer, Canterbury Tales, The Prologue 
etc. (ed. Skeat), 2 Stunden wöchentlich; Montag und Mitt­
woch von 12-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Matthias .Mnrko: 
Geschichte der südslawischen Literatur im 

19. Jahrhundert (Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Grammatik der p o 1 n i s c h e n Sprache, 2 Stunden 
wöchentlich; na~h Übereinkommen, im Hörsaale XXII. 

*Seminar für slawische Philologie: Übungen auf 
dem Gebiete der slawischen Romantik (Preseren, St. Vraz), 
2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2-4: Uhr, im Seminar­
raume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 
Historische Grammatik des Französischen 

(Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

Die ältesten französischen Sprachdenkmäler, 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr, 
ebendort. 

*Seminar für romanische Philologie: Romanische 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, 
im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
S t o r i a d e 11 a l e t t er a tu r a i t a li an a n e 1 C i n q u e­

c e n t o e n e 1 Seicento, 3 8tunden wöchentlich; Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXII. 

Einführung ins Italienische, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag und Donnerstag von 4 - 5 Uhr, ebendort. 

*Lettura e spiegazione di antichi testi italiani(Cres­
tomazia Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3-5 Uhr, 
im Seminar für italienische Sprache und Literatur. Unentgeltlich. 

* 
* * Die Lehrkanzel für slawische Philologie mit besonderer 

Berücksichtigung der slowenischen Sprache und Literatur ist 
derzeit nicht besetzt. 

* * * 3 



34 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 29): 
Lateinische Epigraphik, 3 Stunden wöchentlich; 

Freitag von 8-9 und Samstag von 2-4 Uhr, im Hörsaale XIX. 
* Archäologisch-epigrap hisches Seminar: Epi­

graphische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 
bis 4 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prnf. Dr. Rudolf Heberdey: 
G riech i s c h e P 1 a s t i k, 4 Stunden wöchentlich; Donners­

tag von genau 2 1/2-4, Samstag vou genau 8 1/2-10 Uhr, im 
Hörsaale XXI. 

Erklärung von Gipsabgüssen plastischer Kunst­
werke (im Anschlusse an das Hauptkolleg), 1 Stunde wöchent­
lich; Mittwoch von 8- 9 Uhr, im Archäologischen Museum. 

*Übungen im archäologischen Seminar, 2 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch von genau 9 1/2-ll Uhr, im 
Hörsaale XIX . Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Walther Schmid: 
No r i cum und Illyrien, Grundzüge der r ö m i­

s c h e n Siedlungsarchäologie Österreichs, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoclt von 4-5 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Kulturgeschichte der Steinzeit; mit Demopstra­
tionen in der Altertumssammlung des Landesmuseums, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 5-6 Uhr, im Hör~aale XIX. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Hermanu Egger: 
Geschichte der holländischen Malerei des 

17. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 
11-1 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Gemäldekunde, l Stunde wöchentlich; Dienstag von 
6-7 Uhr abends, im Hörsaale XIX. 

*Kunsthi s t o r i s c h es Seminar: Lektüre und Inter­
pretation von Baldinuccis Vita di Gio. Lorenzo Bernini, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, euendort. Unentgeltlich. 

*Kunsthistorisches Proseminar: Anleitung zu 
stilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch 
von 11-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Wilhelm Suida: 
Geschichte der Kunst in Genua, 1 Stunde wöchent­

lich; Mittwoch von 3-:l Uhr, im Hörsaale XXI. 
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Übungen: Technik und Geschichte der reproduzieren­
den Künste, insbesondere des Kupferstichs und der Radierung, 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr, im Museum 
Joanneum. 

VI. Neuere Sprachen. 
Lektor Dr. Louis Du11asquier: 
*Ein fü h r u n g in d i e fr an z ö s i s c h e S p r a c h e, für 

Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XXIII. Unentgeltlich. 

. * K o n v e r s a t i o n s üb u n g e n f ü r V o r g e s c h r i t t e n e, 
1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhr, ebendort. Un· 
entgeltlich. 

* F r a 11 z ö.s i s c h e Ü b u n g e n f ü r V o r g e s c h r i t t e n e, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Samstag von 5-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Lektor Ed ward A. Parker: 
*Outlines ofEnglishHistory from the Norman 

Conquest to Present Time, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaale I!I. Unentgeltlich. 

*Übersetzung eines deutschen Lust spie 1 es, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Un· 
entgeltl ich. 

*Anfängerkurse, nur für Anglisten, Romanisten und 
Germanisten, 2 Stunden wöchentlieh; nach Übereinkommen, 
ebendort. Unentgeltlich. 

***Eng 1 i s c h, für Hörer aller Fakultäten, a) für Anfänger, 
u) für Vorgeschrittene, je 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, ebendort. 

Gegen das Honorar eines je lOstündigen Kollegs. 
/*Englische Damenkurse, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, ebendort. 
Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. 
Lektor Ferdinand Steil: 
*Übungen in deuts .cber Vortragskunst, für 

Studierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 
a) für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; 

Samstag von 4- 6 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) für sonstige Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchent­
lich; Freitag von 4- 6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. 

3* 
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VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 29) 
liest im Studienjahr 1913/14 über Geschichte und Litera­
tur d es Turnens nicht. 

Tit. a. o. Prof. -Dr. Oskar Eberstaller (s. auch Seite 19): 
*Ph y s i o 1 o g i s c h e An a t o m i e, I. 'reil, 11/2 Stunden 

wöchentlich; Samstag von 5 1/2- 7 Uhr abends, im Hörsaale der 
Anatomischen Anstalt. Unentgeltlich. 

Staats-Realschulprof. Dr. Viktor Nietsch: 
*Theoretisch-praktische Übungen aus dem 

Gebiete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich; 
Montag und Donnerstag von 6- 8 Uhr abends, im Turnsaale des 
l. Staatsgymnasiums (Tummelplatz). Unentgeltlich. 

Dipl. akadem .-techn. Fechtmeister Emiro '.I1omazzoni: 
*Theoretisch-praktische Übungen aus dem 

Gebiete des Schulfechtens, 4 Stunden wöchentlich; Diens­
tag und Samstag von 6- 8 Uhr abends, im Saale des Steiermärki­
schen Landes-Fechtklubs (Hamerling-Gasse 3). Unentgeltlich. 

* Ge s c h i c h t e u n d L i t er a t u r d e r F e c h t k u n s t, 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 7-9 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 
K. k. Gymn.-Prof. i. R. Emmerich Nedwecl: 
* \ D er Aufbau d es Lehr geb ä u d es „ Gab e 1 s­

b er g er" auf wissenschaftlicher Grundlage in seinem g·eschicht­
lichen Werdegang, mit besonderer Berücksichtigung des Ver­
hältnisses der bedeutendsten deutschen Kurzschriftsysteme zu 
Gabelsberger, nach Übereinkommen, im Hörsaale III. 

Honorar 10 Kronen. 

IX. ·Künste und Fertigkeiten. 
Dipl. akadem.-techn. Fechtmeister Emiro Tomazzoni: 
Fe c h t k uns t (moderne Schule), Honorar und Zeit nach 

Übereinkommen, im Saale des Steiermärkischen Landes-Fecht­
klubs (Hamerling-Gasse 3): 

***a) Fleuret-Fechtkurs, für Hörer aller Fakultäten. 
*\b) Säbel-Fechtkurs, für Hörer aller Fakultäten. 
*\c) Spezial-Fechtkurs (Fleuret), für Hörerinnen 

aller Fakultäten. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k, Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 
* J. Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 

wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton füchelitsch. 

* 2. Moraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 3. Kirchengescllichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, unter später bekannt zu gebender Leitung. 

* 4. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dl'. Johann llöck. 

* 5. Dogmatisch-spekulatives Seminar, l Stunde wöchentlich; 
wie Seite 4, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Johann Ude. 

6. Institut für christliche Archäologie und ldrchliche 
J{unstgeschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
I. Das Seminar fiir Rechts- und Staatswissenschaften 

umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 
* 1. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 6, 

geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek. 
* 2. Romanistisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 

Seite 6, geleitet vom o. ö. Prof. Dl'. Ivo Pfäff. 
* 3. Kirchenrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 

Seite 7, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 
* 4. Zivilrechtliches Seminar, l . Stunde wöchentlich; wie 

Seite 7, unter später bekannt zu gebendel' Leitung. 
* 5. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 

Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. 
* 6. Seminar für Politische Ökonomie, 2 Stunden wöchentlich; 

wie Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter. 
* 7. Öffentlich-rechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 

. Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Hauke. 
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":. 8. Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 8, 
geleitet vom a. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 
Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

II. Kriminalistisches Institut, Universitätsplatz 3, Sou­
terrain. Vorstand: Prof. Dr. Hans Groß. 

c) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche 

Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Moritz Holl. 

Pl1ysiologisches Institut, Goethe-Straße 31, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Josef Schaffer. 

l\Ie11izi11isch-chemisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Neu­
besetzung im Zuge. 

Institut für all17emeine und experimentelle Pathologie, 
im medizinischen Insti'tuts-Gebäude. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 
Rudolf Klemensiewicz. 

Pharnrnkologisch-pharmakognostischesinstitut im medi-
' iinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof: Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch-anatomisches Institut und ])lusenm, im 
Landes-Krankenhause. Vorstancl : Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 

Medizinische minik, im Landes-Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Heimich Lorenz. 

Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrobioloO'ischem 0 , 

psychophysiologischem, pathologisch-anatomischem und bio-
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenlrnuse. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna- Kinderspitale, 
Mozart-Gasse 14 . Vo.rstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

Klinik für Hautkrankheiten uml Syphilis, im Landes­
Krankenhausc. Vorstand: Prof. Dr. Hudolf Matzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und J{ehlkopfkraukheiteu 
. L ' 1m andes-Krnnkenlrnuse. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber-
manu. 

Chirurgische JUiuik, chirurgische Instrumenten- lm<l 
Bandagensammlung, im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zahnärztlicl1es Institut, im Landes-Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Franz 1.'rauner. 

Augenklinik, im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

Geburtshilfliche J{linik. im Landes-Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische Iüinik, im Landes-Krankenhau:;e. Vor­
stand : Prof. Dr. Emil J{nauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. Fiir PhilosopJlie und Pii.tlagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Dr. Alexius 
Meinong R. v. Handschuchsheim, Prof. Dr. Eduard MartinaJc. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand : Prof. Dr. 
Alexius l\f einong R. v. Handschuchsheim". 

Il. Fiir Mathematik un<l Naturwissenschaften : 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor ))antscher 
R. v. Kollesberg, Prof. Dr. Anton Waßmuth, Prof. Dr. Robert 
Daublebsky v. Sterneck. 

Mathematisch-pl1ysilrnlisches J{abinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Un iversitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
Waßmuth. 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge­
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand : Prof. Dr. Karl Hille­
brand. 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf'. 



.40 

_ . Erdbebenstation am Physikalischen Instifote, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Meteorologische Station am PJ1ysikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor­
stand (dortselbst, l.): Prof. Dr. Heinz R. Ficker v. Feldhaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort­
selbst, I.): Prof. Dr. Roland Scholl. 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand.: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Südseite). Vorstand: Neubesetzung 
im Zuge. 

Institut für systematische Botanik, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, Part. links, 
mit dem Botanischen Universitätsgarten, Schubert-Straße 51. 
Vorstand: Prof: Dr. Karl Fritsch. 

Pßanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäud~, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

III. Füt· Gescllichtc uutl Geograp11ie: 

Historisches Seminar, im Universitäts - Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. Adolf 
Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth, Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

Paläographischer .Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

Geographisclies Institut, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Für Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physikalischen Instituts­
gebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
llleringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika­
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 
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Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: · 
Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nord­
seite). Vorstände: Prof. Dr. Heinrich 'Schenk!, Prof. Dr. Richard 
Kornelius Kukula, Prof. Dr. Josef Mesk. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Bernhard Seuffert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Albert Eichler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Matthias Murko. 

Seminar für romanische PJ1ilologie, Halbärth-Gasse 5, I. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (im An­
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth­
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. 

V. Für Arcltäologie und Kunstgescllichte: 

.A.rchäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts­
Rauptgebäu<l.e, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 

.Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Reberdey. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand.: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 
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. 
. B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 

ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage : 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
Augnst und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der l~einigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und „,Feiertage, die rrage vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-Ferientage. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlelmungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9-1 Uhr; 
nachmittags : im vVinter-Semester von 4-7 Uhr; im Sommer­

Semester von 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in die-ser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 
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Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen des k. k. Ministeriums für Kultus und Un­
terricht vqm 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 19. Juli 
1896, z. 16.690 ; 

Die Sonn- und Feiertage, die rrage vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember, dann vo.m Mittwoch in der Karwoche 
bis einschließlich Dienstag nach Ostern und der Geburtstag 
Sr. Majestät des Kaisers. - Fernsprecher Nr. 0528. 

D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-9 Uhr abends, an Sonn­
und Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und von 
4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags.-Fernsprecber Nr.0074. 

l Rauber - Gasse. Eintritt: frei 
Sonntag vou 91/2-12 1/2 Uhr 

b) Naturhistorisches llluseum. vormittags mit Ausnahme des 
Aquariums und Vivariums, die 

c) Prähistorische Sammlung Sonntags nur gruppenweise und 

uncl Antiken- und llllinzen- } gegen Eintrittsgeld zugänglich 
sind; gegen Eintrittsgeld an 

Kabinett. allen Wochentagen von 9-1 
Uht· vormittags mit Ausnahme 

der Montage. 

d) Kultur.,.eschichtliches und l Neutorgasse. Eintritt: frei Sonn-
0 tag von 9-12 Uhr vormittags; 

Kunstgewerbe-Museum. j gegen Eintrittsgeld Dienstag 
bis mit Samstag von 9-1 

e) Landes-Bildergalerie. Uhr mittags. 

f) Kupferstich-Kabinett. Eintritt: frei Montag von 10 bis 
1 Uhr mittags, Donnerstag von 2--1 Uhr nachmittags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis 1. Oktober Sonntag von 10-1 Uhr mittags; gegen Ein­
trittsgeld an allen Wochen tagen von 10-1 Uhr mittags. 



:1 

Stunden-Übersicht 
der im 

Winter-Semester 1913/14 abzuhaltenden Vorlesungen 
und Übung·en. 

Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = 
Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

Alle genaueren Angaben ent]!ält die systematische Übersicht der Vorlesungen 
und Ubungen (Seite 3 bis 36). 
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- stunden 

7-9 

8-9 

8-10 

8-11 

8-12 

Theologie 

Michelitsch: Allg. Religi_ons­
gescb. Fr. 

- Religionsphilosoph., Lehre 
v. d. Offen barg. u. v. Christen­
tum. Mo b. Mi. 

(Der Vortragende wird später be­
lmnntgegeben werJen :) 
'rheologia dogmatica. Di. 

Gutjahr: Evangelium sec. Mat­
thaeum . .Mi. 

Haring: Kirchenrecht: Rechts­
quell. Mo, Mi, Fr, Sa. 

(Der Vortragende wird später be­
kanntgegeben werden:) 
Theologia dogmatica. Mo, 
Fr, Sa. 

Ude: Dogmatica speculativa. 
Di, Do. 

Weiß Karl: Theologia moralis 
generalis. Mo, Mi, Fr, Sa. 

Haring: Kirchenrecht: Rechts­
quell. Di. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Kryspin: Staatsrechngswissen­
schaft, I. T. Mo b. Sa. 

Puntschart: Deutsch. Privat­
recht. Mo b. Fr. 

Anders: Allg. österr. Zivilrecht, 
Obligationenrecht, Allg. T. 
Mo, Mi b. Sa. 

Layer: Gesch. d. Staatstheor. 
Di, Do. 

Gesamte Heilkunde 

Fossel: Einführg. i. d. Stud. d. 
Mediz . (mediz. Hodegetik). 
5 Vorles. i. d. 1. Sem.-Woche. 

Zoth: Prakt. Übgn. i. Physiol. 
Inst. Mo, Mi, Fr. 

Trauner: Zahnersatzkde. Mo 
b. Sa. 

Lorenz:Sper.. Patholog., Therap. 
u. Klin. d. inner. Krankbtn. 
(einschl. Prakt.). l\fo b. Fr. 

Habermann: Klin. d. Krankhtn. 
d. Ohr. Mo, Do. 

- Klin. d . Krankhtn. d. Nase 
u. d. Kehlkopf. Di, Fr. 

Barnick: D. häufigst. Erkran­
kungn. d. Gehörorg. i. Kindes­
alter. Mi. 

Spitzy: Orthopäd. Indikation. 
u. Therap. m. ein. Massage­
kurs. Sa. 

Philosophie 

Tomazzoni: Gesell. u. Literat. 
d. Fechtkunst. Do. 

Daublebsky : Grundzüge d. ana­
Jyt. Geom. l\fo b. Do. 

Scholl : Allg. u. anorg. Experim.­
chem. Mo b. Fr. 

Linsbauer: Grundzüge d. Pflan­
zenanatom. Mo b. Mi. 

Loserth : Allg. Gesch. i. Zeitalt. 
d. deutsch. Oberherrlichkt. 
Mo b. Fr. 

Seuffert: Deutsche klass. Lite­
rat. I. Di b. Do. 

- Einführg. L d. neuere deut­
sche Philolog. Fr. 

Cuntz: Latein. Epigraph. Fr. 
Heberdey: Erklärg. von Gips­

abgüss. plast. Kunstwerke. 
l\fi. 

Cuntz : Erklärg. d. 6. Buch. d. 
Polybius. Do. 

Seuffert: Sem. f. deutsche Phi­
lol., Abt. f. neuere Zeit. Mo. 

Waßmuth: Übgn. i. Sem. f. ma­
them. Physik. Sa. 

Scholl-Skrabal : Chem. Übgn. 
f. Anf., Pharm. d. 2. Jahrg. 
inbegr. Mo b . .,Fr. 

Scholl : Chern. Ubgn. für Vor­
gescl1r. 11~.o b. Sa. 

- .Chem. Ubgn. f. Lehramts­
kandidat. (Anf.). l\fo b. Fr. 
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Stunden 

8-12 

8- 1 

8-6 

Ab 8 

!J-10 

9-11 

Theologie 

/1 

Michelltsch : Gesch. d. griech. 
Philos. Mi. 

- Erkenntnistheorie,. Mo, Di. 
- Philos.-apologet. Ubgn. Fr. 
Weiß Joh .: Hermeneutik. Sa. 
Gutjahr : Evangelium sec. Mat-

thaeum. Di. 
- Introductio in ss. libros 

N. T. Mi. 
Köck : Pastoraltheolog. Sa„ 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Puntschart: Deutsche Rechts­
gesch. (allg. 'r. u. Staatsrecht). 
Mo b. Fr. 

Pöschl : Kirchenrecht, I. T. Do, 
Fr. . 

(Der Vortragende wird später be­
kanntgegeben werd en:) 
Allg. österr. Zivilrecht, I. T. 
Sa. 

Schumpeter: Volkswirtschafts­
lehre. Mo b. Fr. 

Hanausek : Österr. Handels- u . 
Wechselrecht, I. T. Di, Do, 
Fr. 

Köck : Pastoraltheolog. Mo, Mi, Rintelen: Österr. zivilgericbtl. 
Fr. Verf., I. T. Mo. 

Hanausek : Österr. Handels- u . 
Wechselrecht, I. T. Sa. 

49 
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Scholl: Chem . Übgn. f . Lehr­

amtskandidat. (Vorgeschr.). 

(Der Vortragende wird spMer be­
kanntgegeben werden:) 
Arb. f. Vorgeschr. i. Inst. f. 
Histolog. u. Embryolog. Sa. 

llfo b. Sa. 
Skrabal: Prakt. a. anorgan. u. 

analyt. Chem. f . Vorgeschr. 
1\Io b. Fr. 

Scharizer : Mineral.og.-petrogr. 
Arb. f. Vorgeschr. Mo b. Fr. 

Graff-Böhmig: Arb. i. Zool.-zoot. 
Inst. f. theoret. u. prakt. Vor­
geb. Mo b. Sa. 

8-12 

8-1 

l<lemensiewicz: Arb . f. Vor- Benndorf: Anleitg. zu wissen-
geschr. i. Labqrator.1\fo b. Sa. schaftl. Arb. für Vorgeschr. 8- 6 

1\fo b. Fr: 

Holl: Anat. Sezierübgn. Mo b. 
Sa, ganztäg. 

(Der Vortragende wird später be-
lrn nn tgegeben werden:) Ab 8 
Arb. l Vorgeschr. i. Inst. f. 
Histolog. u. Embryolog. 1\fo 
b. Fr, ganztäg. 

(Der Vortragende wird später be­
lmnntgegeben werden:) 
Histolog. m. Anleitg. z. Gehr. 
d. Mikroskop. Mo b. Fr. 

Müller R.: Pharmakogn. lfo b. 
Fr. 

Heberdey : Griech. Plastik. Sa. 81/ 2- 10 

Dantsch er: All g. Arithmet„ Ein­
leitg. i. d. Analysis. Mo b. Fr. 

Fritsch : System. Botan. f. Lehr­
amtskandidat. u.Pharmazeut. 
1\fo b. Fr. 

- Üb. botan. Nomenklatur. Sa. 
Graff: Allg. Zoo log. f. Lehramts­

kandidat. u. Biolog. f. 1\'lediz. 
1\Io b. Fr. 

Uhlirz : Ausgew. Abschn. a. d. 
österr. Verfassgsgesch. Mo b. 
Mi, Fr, Sa. 

Mesk : Gesch. d. attisch. Bered­
samkt. Mo, Di. 

Zwierzina: D. mhd. Volksepos. 
Fr, Sa. 

Eichler: Gesch. der mittelengl. 
Literat. v. Chaucer an. Di. 

- Einführg. i. d. Phonet. Mi. 

Loserth : Übgn. i. histor. Sem. 
Do. 

9-10 

Mesk: Philol. Prosem., Unterst. 9-11 
1\ii. 

Zwierzina: D.mhd.Volksepos.Do. 

4 
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Stunden 
Rechts-

und Staatswissenschaften Theologie 

D-11 
----1----------------------------1 

0-12 

D-1 

9-6 

----

10-11 

10- 12 

- -----------------

Weiß Joh.: Librorum histori­
corum V. Focd. partes selec­
tae e textu Vu-!gatac cclit. Sa. 

- Introductio gcneralis in 
libros V. Foed. et historia 
saera V. F. nsque ad Da­
vidcm. Mo, Di. Fr. 

Gutjahr: Evangelium sec. llfat­
thaeum. l\Io, Fr. 

- Introductio in ss. libros 
N. T. Sa. 

- Epistula ad Romanos (pars 
prior) e t extu graeco. Di. 

Tomek: Historia eccle~iae 
Christi univorsalis. Di. 

- Patrologia. Mi. Sa. 
Köck: Pastorn)thcolog. Di. 
- Homilet. Ubgn. Sa. 

(Der Vortrngende wi nl spl~ler be­
Jtann tg geben w erden:} 
Theologia dogmatica. Mi. 

Tomek: Historia ecclesiae 
Christi uni versalis. l\fo, Fr. 

Hanausek: Röm. Rechtsgesch. 
Di. 

- P and.: Erbrecht. Fr. 
Pöschl : Kirchenrecht, I. T. Mi. 
(Der Vortrage11de wird später be-

kann tgegeben werden:) 
Allg. österr. Zivilrecht, LT. 
llfo b. Sa. 

Schumpeler: Finanzwissensch. 
111i Fr. 

Rinteien: Ö;terr. zivilgerichtl. 
Verf., I. T. Di. 

Hanausek : Röm . Recbtsgesch. 
Mi. 

- Pand.: Erbrecht. Do. 
Rinlelen: Österr. zivilgerichtl. 

Verf„ I. T. Do. 

Gesamte Heilkunde 

Prausnitz: Bakteriol.-hygien. 
.A.rb . f. Vorgeschr. Sa. 

Harlmann-Schrottenbach: Klin.­
pathol. .A.rb . f. Vorgeschr. 
Mo b. Sa. 

Hartmann-Frank: Arb. f. Vor­
ge ehr. i. patho1 -histol. Labo­
rator. d. Klin. l\Io b. Sa. 

Prausnitz : Bakteriol.-hygien. 
Arb . f. Vorgeschr. Mo b. Fr. 

Matzenauer: Klin. d. Haut­
krankhtn. u. Syphilis usw. 
Mo, Mi, Fr. 

Hacker : Spez. chirurg. Patho-· 
log„ Therap. u. Klin. (einschl. 
Prakt.). l\fo b. Fr. 

Zoth : Physiol. d. Mensch. l\fo 
b. Fr. 

(Der Vor t ra~ende wird später be­
kn.nntg cgeben we rden:) 
Chem. f . llfediz. (I. T.: .A.n­
organ. Chem.). Mo b. Fr. 

Müller R.: Pharmakogn. Prakt. 
Mo b. Fr. 

Potpeschnigg: Einführg. i. d. 
klin. Diagnost. a. kranken 
Kinde. Sa. 

Müller R. : Mikroskop. Unter­
suchg. d. vegetabil. Nahrgs­
u. Genußmittel u. deren Ver­
fälschgn. Sa. 

Trauner: Arb. i. L11borntor. f. 
Zahnersatzkde. llfo b. Sa. 

Philosophie 

Suida : Übgn. Do. 

lppen: Petrogr. Prakt., I. T. Sa. 
Böhmig: Zoolog. Prakt. Fr, Sa. 

Helierdey: Übgn. im archäol. 
Sem. Mi. 

Waßmuth: Elektrizität u. l\fag­
netism. l\Io b. Fr. 

Scharizer: .A.llg. Mineralog. 
Mob. Fr. 

Uhlirz : Histor. Sem. (A.bt. für 
österr. Gesell.) . .111i, Fr. 

Schenk!: Griech. Metrik. .Mo 
b. Mi. 

l<ukula: Philol . Prosem., Ober­
stufe. Iat . .A.bt. Do. 

Mesk: Gesch. d. attisch. Bered­
samkt. Fr (verlegb.). 

Eichler: Histor. Gramm. des 
Englisch. J. Mo b. Mi. 

l<aser: Histor. Übgn. Sa. 
Sieger : Wirtschaftsgeograph. 

llfo . 
- Geogr. Übgn. Di. 
l{ukula: Philol. Sem., lat . .A.bt. 

Sa. 
Zwierzina: Sem. für deutsche 

Philol., Abt. f. ält. Zeit. Sa. 
Zauner: Sem. f. roman. Philol. 

1 Fr. 1 

51 

Stunden 

9-11 

9- 12 

9--1 

9-6 

10-11 

10-12 

4* 



52 53 

Rechts-
und Staatswissenschaften -Stunden Theologie Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

10-12 Egger: Kunsthist. Sem. Fr. 10- 12 

101;
2
.1 P/, Klemensiew.icz: Allg. Patholog. 

- Mo b. Fr. · ''· · 

10112_ 12 
Michelitsch: Philos.-apologet. 

Sem. 111i. 

11- 12 

Weil\ Joh.: Lingua hebraica. 
Di, Fr, Sa. 

- Librorum historicornm V. 
Foed. partes selectae e textu 
Vulgatae edit. Mo. 

Ude: Ausgew. Kap. a. d. Psy­
cholog . Di. 

Gutjahr: Introductio in ss. 
libros N. T. Mo. 

- Epistula ad Romanos (pars 
prior) e t~_xtu graeco. Fr. 

- Exeget. Ubgn. Sa. 
Weil\ Karl: Theologia moralis 

generalis. Di. 
Tomek: Historia ecclesiae 

Christi universalis. Mi, Sa. j 
Katschner: Katechetik. Di, Mi, 

Fr. 
- Allg. Pädagog. Sa. 

(Der Vortrag-ende wird später be­
lrnnntgegeben werden:) 
Allg. österr. Zivilrecht, 1. T. 
Mo, J:?.i. 

Groll: Osterr. Strafrecht. Mi 
b. Fr. 

Lenz: Österr. Strafrecht. Mi 
b. Fr. 

Rintelen: Österr. zivilgerichtl. 
Verf., I. T. Mi. 

Hauke : Allg. u. österr. Staats­
recht. Sa. 

Holl: Anatom. d. Mensch. llfo 
b. Fr. 

Salzmann: Patholog. u. Therap. 
d. Augenkrankhtn .. II. T. 111i. 

Knauer: Geburtshilfl.-gynäk. 
Klin. f . Anf. Mi. 

Stolz: Gynäkolog. Diagnost. Sa. 

Hillebrand : Theoret. Astronom. 
i. element. Darstellg. Di, Do, 
Sa. 

- Astronom. Chronolog. Mo. 
- Einführg. i. d. Theorie d. 

Integralgleicbgn. Fr. 
Skrabal : Pharmazeut. Chem. 

Mob. Do. 
- Analyt. Chem. Fr. 
Sieger : Wirtschaftsgeograph. 

Mi b. Fr. 
Kukula: Einführg. i. d. älteste 

Literat. d. Christentums m. 
Lekt. d. 'l'atian u. d. Minu­
cius Felix. Do, Fr. 

Zauner : Histor. Gramm. des 
Französ . (Forts.). Mo, Di, Do. 

- D. ältest. französ. Sprach­
denkm. Mi, Sa. 

l 01/ 2-111/ 2 

101/2-12 \ 

11-12 

------------ ----------------

11- 1 

12-1 

Pfaff : InstitutiC\n. d.röm.Recht. 
111o, Di, Fr. . 

Pöschl: Kirchenrecht, I. T. Di. 
- Kü:chenrechtl. Seminar-

übgn_.. Mo, 
Groll : Osterr. Strafrecht. Sa. 
Lenz: Österr. Strafrecht. Sa. 
Schumpeter: Finanzwissenscb. 

Di. 
Hauke : Allg. u. österr. Staats­

recht. Mo, Fr. 
Layer : Verwaltgslehre u. österr. 

Verwaltgsrecht. llfo, Fr, Sa. 

Pfaff : Institution. d. röm. Rech­
tes. Do. 

Lenz: D. allg. Lehr. d. Straf­
gesetzentw. i. d. Fassg. d. 
Herrenhausbeschl. Fr. 

Schumpeter: Finanzwissensch. 
Do. 

Hartmann : Allg. u. spez. Patho­
log . d. Krankhtn. d. Nerven­
syst. u. neurol.-psych. Klin . 
Di, Do. 

Salzmann : Patholog. u. Therap. 
d. Augenkrankhtn., II. T. Mo, 
Fr. 

Hesse : Funktionsprfg. d. Aug. 
Sa. 

Knauer : Geburtshilfl.-gynäk. 
Klin. f. Anf. llfo, Fr. 

- Geburtshilfl. u. gynäk. Klin. , 
f. Vorgeschr. Di, Do. 

Fritsch : Botan. Prakt. Mo, Mi. 
Linsbauer : Pflanzenanatom. 

Prakt. f. Anf. Di, Do, Fr. 
Schenk) : Philol. Sem., griech. 

Abt. Mo. 
Egger: Gesell. d. holländ. llfa­

Jerei d. 17. Jh. Di. 
- Kunstbist. Prosem. Mi. 

11-1 

-----------l-~-----------1----1 
Steinbüchel: Gynäkolog. Pro­

pädeut. Sa. 

Albrecht: Allg. u. spez. patbolog. 
Anatom. l\Io b. Fr. 

Hartmann : Allg . u. spez. Patho­
log. d. Krankhtn. d. Nerven­
syst. u. neurol.-psych. Klin. 
Mi. 

Knauer: Geburtshil fl. u. gynäk. 
Klin., f. Vorgeschr. Mi. 

B.enndorf: Experimentalphys., 
I. T. Mi b. Fr. 

- Physik, III. Abschn. Mo, Di. 
Kremann: Physika!. Chem„UI.T. 

Mi b. Fr. 
Wagner: Physiolog. d. Fortpßzg. 

u. Vererbg. i. Tierreich. Mo 
b. Mi. 

12-1 
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Theologie 

12- 1 

. 
12-2 

---- ----

2- 3 

2- 4 

2- -5 

Ude: Ausg~w. Kap. a. d. Psy­
cholog. 1110, Fr. 

:1 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

,_ ' 

• • J 

---- ----------=-·--1-------- ---

2- G 

Gesamte Heilkunde 

Rossa: Gynäkolog. Propädeut. 
Sa . 

Kratter: Gericht!. Mediz., I. 
Mo b. Fr. 

Fürst : Gynäkolog. Diagnost. u. 
Tberap. Sa. 

Prausnitz-Müller P. Th. : Bak­
teriol.-hygien. Kurs, 3wöch. 
l\Io b. Sa. 

Philosophie 

Uhli rz : Urkund enl ehre, I. '!' . Mo. 
Schenk! : P hil ol. P rosem., Ober­

stufe, g riech. Abt. 111i. 
Kukula: Gesch. d. röm. Bühnen­

dichtg. u. Erklärg. d . • Cap­
tivi". Do b. Sa. 

Eichler: Engl. Sem. l'rlo, Mi. 
Murko: Gesch. d. südslaw. Li­

terat. i. 1!J. Jb. (Forts.). l\fo 
b. Mi. 

Streißler: Darstell. Geom. 111i, 
Sa. 

Scholl : hem. Übgn. f. l\Iediz. 
Mo, Mi. 

Hemmelmayr: Chem. Fabriks­
industr. d. anorgan. Stoffe. 
Do. (verlegb .). 

Palla : Prakt. a. d. Morpholog. 
d. Lebermoose. Mo. 

- D. Absorptionssyst. d. Pflzn. 
(Prakt.). Mi. 

Bauer: Histor. Sem. Mi. 
Mesk: Philol. Prosem., Unterst. 

Mo. 
Murko: Sem. f. slaw. Phi lol. Fr. 
Cuntz : Latein. Epigraph. Sa. 
·- Archäol.-epigr. Sem. Fr. 

Scholl-Skrabal : Chem. Übgn. f . 
Anf., Pbarm. d. 2. Jahrg. in­
begr. :!lfo b. F.\" 

Scholl : Chem. Ubgn. f . Lehr­
amtskandidat. (Anf.). 1110 b. 
Fr. 

Scharizer : l\iineralog.-petrogr. 
Arb. f . Vorgeschr. Mo b. Fr. 

Scholl : Chom. Übgn. f. Vor­
geschr. l'{o b. Fr. 

- Obern. Ubgn. f . Lehramts­
kandidat. ( Vorgeschr.). Mo 
b. Fr. 

Skrabal : Prakt. a. anorgan . u. 
analyt. Chem. f. Vorgeschr. 
1\fo b. Fr. 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften Gesamte Heilkunde Philosophie 

1 

Stunden 

2-G 
Graff-Böhmig: Arb. i. Zool.-zoot. 

Inst . f. m. selbständ. wissen- 2-6 
schaftl. Arb. Beschäftigte. 
Mo b. Fr. 

2112-4 Heberdey : Griech. Plastik. Do. 21/2-4 

Loewi: Pharmakolog. Di b. Fr. Benussi : Psycholog. Mo, Di, 
Albrecht: Pathol. Sezierübgn. Do, Fr. 

Mo, Mi, Fr. Mally: Exakte Logik. Mi, ~a. 
Oaublebsky: Firgänzgn. z. Dif-

ferent.- n. Integralrechng. Di. 
Hilber : Paläontolog. Steier-

marks. Di, Fr. 
- D. Mensch. d. Steinzeit i. 

3-4 

anthropolpg., geolog. u. kul-
turell. Hinsicht. Mo, Do. 

Palla: Morpholog. u. Systemat. 3-4 
d. Cyanophyceen. Fr. 

Kaser: Gesch. d. jüngst. Ver-
gangenht. (Forts.). Mo, Di, Fr. 

I· 

Zwierzina: Interpretat. ausgew. 
Teile d. Nibelungenlied. Fr. 

lve: Storia della 1 etteratura 
italiana nel Cinquecento e 
nel Seicento. Di, Do, Sa. 

Suida: Gesch. d. Kunst i. Genua. „, Mi. 

3-41/2 Weiß Joh.: Lingua arabica. Mi. Prausnitz: Hygiene, l. Theoret. 
1 

3-41/2 
T. Mob. Mi. 

Kubart: Paläobotan. Übgn. Di 

3- 5 
(verlegb.). 

Uhlirz: Urkundenlehre, I. T. Sa. 3-5 
lve: Lettura spiegazione 

antichi testi ita.liani. Mi. 
di 

Klemensiewicz : Prakt. Kurs i. Benndorf: Physika!. Übgn. f. 
d. Bakteriol. 4wöch. Mob. Fr. Studier., d. ein Kolleg üb. 

Experimentalphysik gehört 
3-6 hab.: 3-6 

I. Kurs f. Chemik. u. Natur-
histor. Mo, Di. 
II. Kurs f. Ma.them. u. Phys. 
Mi, Fr. 

Haring: Lekt. u. Besprechg. 
31/2-41/2 ausgew. Kirch enrech tsq uell. 

Mo. 
31/2-41/2 

. 

4-5 
Hanausek: Romanist. Übgn. i. 

Sem. Di. 
Fossel: Gesch. d. Mediz. !lli. Martinak : Psycholog. u. log. 

Grundtag. d.Unterrichtslehre. 4-5 
1 

Mo, Di, Do, Fr. 1 
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Stunden Theologie 

4-5 

4-6 

5-6 

5-7 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Gürtler: Österr. Finanzrecht. 
Di, Mi, Fr. 

Hanau sek: Lekt. ausgew. Titel 
d. Institution. Justinians. Mi. 

Byloff: Österr. Strafprozeßrecht 
Mi. . 

Gürtler: Soziolog. (Gesellschafts­
lehre). Di, Mi, Fr. 

Bylo.ff: Österr. Strafprozeßrecht. 
D1, Do. 

- Enzyklopäd. d. Rechts- u. 
Staatsw. l\fo. 

Schumpeter: Sem. f. Po!it. Öko­
nom. Fr. 

Gesamte Heilkunde 

Holl: Anatom. d. Mensch. Do. 
- Anatom. d. äußer. Form. d. 

menschl. Körp. Do. 
Müller P. Th. : Hygiene d. Ge­

scblechtsleb. Fr. 

Wittek: Chirurg. Orthopäd. d. 
Bewegungsapparat, Sa. 

Traun er: Prakt. Kurs a. Pa­
tient. f . Vorgeschr. 8wöch. 
Mo b. Fr. 

Philosophie 

Pichler: Erkenntnistheor. und 
l\fethodolog. Di, Fr. 

Dantscher: Matbem. Sem„ Abt.L 
Mo, Do. 

tve: Einführg. ins Jtalien.Di,Do: 
Schmid: Noricum u. Illyrien, 

Grundz. ~· röm. Siedlgsar­
chäolog. Osterreichs. l\!i. 

Martinak: Philos. Sem. l\li. 
Daublebsky: Mathem. Sem. Di. 
Bauer: Gesch . Roms i. d. Zeit 

d. Übergangs v. d. Republ. 
z. Monarch. Mo, Di. 

Srbik: Verfassgsgesch. d. mittel­
alterl. Kirche. Fr. 

Steil: Übgn. i. deutsch. Vor­
tragskunst: 
a) f. Lehramtskandidat. Sa. 
b) f . sonst. Hörer all. .Fakul­

tät. Fr. 

51) 

Stunden 

4-5 

4-6 

langer: Klin. u. Poliklin. d. 41/4-5B/4 
Kinderkrankhtn. Mo, Mi, Fr. , 

Trauner: Zahnheilkde. 6wöcb. Meinong: Allg. Werttheorie. Mo, 
l\fo b. Fr. Di, Do, Fr. 

Böhmig : Naturgescb. d. wirbel­
los. Tiere, IV. T. llfo b. Do. 

Bauer: Antike u. christl. Welt­
gesch. Mi. 

Srbik: Gesch. Europas i. Zeitalt. 
Ludwigs XIV. Do. 

Kirste : Avesta. Di, Fr. 5- 6 

Holl: Kurs. d. topogr. Anat. 
Di, Mi. 

Mü ller Fr. : Spez. Patholog. u. 
Tberap. d„ Krankbt.n. d. ges. 
Nervensyst. Do. 

Mathes : Gynäkolog. Operations­
kurs a. d. Leiche. Fr. 

Schmid :Kulturgescb. d. Steinzt. 
Fr. 

Dupasquier: Einführg. i. d. 
französ. Spr. Di, Do. 

- Konversationsübgn. f. Vor­
geschr. Mj, 

- Französ. Ubgn. f. Vorgeschr. 
l\fo, Sa. 

~~~~~~~~~~~~ 

Witasek: Philos. Sem. Sa. 
Sieger : Geogr. Konversator„ 

jed. 2. Do. 
Polheim: Bibliograph. u. Quel­

lenkde. Fr. 

1 5-61/2 

5-7 
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S'tunden Theologie 

5-7 

51;
2

_ 61;
2 

Katschner: Katechet. Übgn . m. 
ausgew. Lekt. Sa. 

6-7 

G-8 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

1 

Kratter: Gericht!. Mediz. f. 
Jurist. Di, Fr. 

Byloff: Enzyklopäd. d. Rechts­
u. Staatsw. 1\1i. 

Gürtler: Statist. Sem. Fr. 

Bischoff: D. gesetzl. Grundlag. 
d. polit. Leb. i. Ö3terr. 1\10. 

1-1------1 
Graus : Allg. Kunstgesch. n. 

61/ 4 -7 1/ 4 christl. Archäolog. (a-c). 
Mo (b), Mi (c), Fr (a). 

Haring: Einführg. i. d. Stud. 
d. Theolog. 5 Vortr. 

Ude : Dogmat.-spekul. Sem. 
1-2 St. 

Weiß Karl: l'l!oraltheolog. Sem. 
1 St. 

Tomek: Kircbengescb. Sem. !St. 
Köck: Pastoraltheolog. ~em. !St. 
ICatschner: Katechet. Ubgn. m. 

ansgew. Lekt. Do. 

Pfaff: Romanist. S~m. 2 St. 
San Nicolo: Pand.: Obligatio­

nenrecht (sp. T.). 3 St. 
- Einführg. i. d. Stud. d. Juris­

prud. neb. Besprechg. wichtig. 
Grundlehr. d. röm. Privat­
recht. 3 St. 

- Lekt. wichtig. jurist. Papy­
rusurkdn. 1 St. 

61 

Gesamte Heilkunde Philosophie \ Stunden 

5-7 

Eberstaller: Physiol. Anatom„ Eberstaller: Physiol. Anatom., 5112_ 7 
I. T. Sa. I. 'l'. Sa. 

Possek: Hygiene d. Auges. Sa. 

Knauer : Gebnrtsh. Operations­
kurs. Di, Do. 

Löhner: Allg. Physiolog. 1 St. 
(Uer Vortra!!ende wird später be­

J;anntge~eben .:verden:) 
Med.-chem. Ubgn., I. T. !) St. 

Pfeiffer H.: Ausgew. Kap. d. 
exp. Patholog. 2 St. 

Loewi: Arb. i. Pharm. Inst. 
30 St. 1\10 b. i:a. 

Albrecht: Mikroskop. Kurs d. 
patholog. Anatom. 4 St. 

Pfeiffer Th. : Klin. d. Lungen­
tuberkulose. 2 St. 

Witasek: Allg. Ästhetik. t.Jo, 
Di, Do, Fr. 

Stummer: Vergl. Anatom. d. 
Wirbeltiere, ITI. 'r. Di b. Do 
(verlegb.). 

Srbik: Verfassgsgesc h. d.mittel­
alterl. li.irche. Mo. 

- Gesch. Europas i. Zeitalt. 
Ludwigs XIV . Di. 

Mell: .A.usgew. Kap. a. d. österr. 
Verwaltgsgesch. 1\10, Do. 

Kirste : Jnd. Inschrift. Di, Fr. 
Sa. 

Polheim: Vagantenlyrik. Sa. 
Egger: Gemäldekde. Di. 

Meinong: Philos. Sem. 1\1i. 
Benndorf : Physika!. Konver­

sator., jed. 2. Do. 
Stummer: Biolog. d. einheim. 

Süßwasserfische (Fischerei-
Biolog.), II. ·r. Fr. „ 

Nietsch: Theoret.-prakt. Ubgn. 
a. d. Geb. d. Schulturn. Mo, 
Do. 

Tomazzoni : Tbeoret. - prakt. 
Übgn. a. d. Geb. d. Scbul­
fecht. Di, Sa. 

Spitzer: Gescb. d. Philosoph.d. 
Altert. ll. V. Sokrates b. Ari­
stoteles. 3 St. 

- Üb . Raum- u. Zeitwahr­
nebmgn. 2 St. 

Witasek: Arb. i. Laborator. f. 
experim.;Ji'sycbolog. St. n.Bed. 

Streintz : Ub. neuere Forscbg. 
a. d. Geb. d. Wärm elehre. 2 St. 

Ficker: Allg. 1\1eteorolog. 3 St. 
- Einführg. i. d. Ozrnnogr. 2 St. 

G-7 

6-8 
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Stunden Theologie 

Schluß. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

(Der Vortrag-ende w i1 d spä.ter br­
Jrnn ntgegcben we rden:) 
Zivilrecht]. Sem., f. Hör. d. 
4. Jahrg. 1 St. 

Anders: Österr. Bergrecht. 2 St. 
Di. 

- Österr. Wasserrecht. 1 St. 
Steinlechner: Zivilrechtl. Übgn . 

1 St. 
Reichmayr : D. Recht d. Schuld-

verhältn„ Bes. T. 2 St . 
Groß : Strafrecht!. Sem. l St. 
- Kriminalistik. 1 St. 
- Prnkt. hiezu. Stdn. n. Bed. 
Liszt: D. strafrechtl. Nebenge­

setze. L St. 
Hauke: Öffentl.-rechtl . Seminar­

übgn. 1 St. 

63 

Gesamte Heilkunde Philo~ophie Stunden 

Scholz: D. physikal. Unter- Kremann: D. pbysikal.-chem. 
suchgsmethod. 2 St. Arb.- u. Meßmetbod. 2 St. 

- Patholog. u. Therap. d. Herz- - Physikal.-chem. u. metallogr. 
krankbtn. 2 St. Prakt. (nur f. Vorgeschr.). 

Petry: Funktion. l\fagendiag- 20 St„ täg!_. 
nost. 1 St. Scharizer: Ub. d. Verbreitg. 

Kollier : Spez. Patholog. und d. Kohlenstoff. u. d. Chlors i. 
Therap. der Stoffwechsel- d. anorgan. Natur. 1 St. 
krankhtn . '.} St. - l\1inoralog.-petrogr. Prakt. 

Zingerle: D.traumat.Erkrankgn . f. Anf. 2 St. 
d. Nerven.~yst. 2 St. lppen: All g. Petrograpb. 4 St. 

- Prakt. Ubgn. i. d. Unter- - D. Bedingung. d. Kristalli sat. 
such!!. u. Begutachtg. v. ner- 1 St. 
vös. Unfallserkrankgn. 2 St. Hilber: Anleitg. z. Stud. d. geo-

Langer: Impfkurs, nur f. Phy- log. Abt. a. Joanneum. 2 St. 
sik.-Kand idat Heritsch: Diagenese u. l\feta-

Tobeitz: Jnfekt.-Kraukhtn. 2 St. morphose. 1 St. 
Polland: E inführg. i. d. Stud. d. - Stratigraph . d. Triasformat. 

Dermatolog. l St. 1 St. 
- Kurs üb . Diagnost. u. Pa- Fritsch: Anleitg. z. Ausführg. 

tholog. d. wichtigst. Haut- wissensch. Arb. a. d. Geb . d. 
krankhtn . einschl. Syphilis. system. Botan. l\Io b. Sa. 
20 St. Linsbauer-Palla: Botan. Kon-

Spitzy: Vorlesgn. üb. körperl. versator. ~ St„ alle 14 Tage.

1 

Erziehg. 1 St. Linsbauer : A.nleitg. z. wissen-
Hofmann: Chirurg. cl prakt. schaftl. Arb. f. Vorgeschr. 

Arzt., durch 4 Woch. je ü St. Tägl. 
.l\lo b. Sa. Fuhrmann : Einführg. i. d. bak-

Hertle: Allg. Chirurg . 2 St. terio log.Untersuchgsmethod. , 
-Einführg. i. d.Kran ke>nptlege. durch 6 \Voch. j e 6 St. 

l St. l{ubart: D. foss il. Filicinae u. 
Streißler: Ch irurg. Oper:.itions- . ihre phylogenet. Weiterent-

lehre a. d. Leiche. 2 St. wicklg. 1 St. 
- D. Lehre v. d. Fraktur. u . Knoll: Ausgew. Kap. a. d. Pby-

Luxation. 1 St. siolog. d. höl1or. P ilze. 1 St. 
Urbantschitsch: Diagnost. und - Uethod . u. Erfolge versch ied. 

Therap. d. wichtigst. Muud- Arbeitsrichtgo. d. Pfizn-
u. Zahnerkrankgn. 2 St. anatom. 1 St. 

Baumgartner: Zahncrsatzkde Scharfetter: Grundzü ge der 
(ausgew. Kap.). 3 St. Pfizngeograph. 2 St. 

Birnbacher: Üb. normale und Wagner: Zoolog. Kolloquium 
pathol. Anatom. d. Sehorgans. (nur f . Vorgeschr.) . 1 St. 
4 St. Meringer: Vergl. Gramm. d. 

Pos sek: Oku list.Propädeut. 1 St. Late in. I. Lau tl(:.hre. 3 St. 
Blaschek: Untcrsuchgsmetbod. Meringer-Schenkl: Erklärg. alt-

d. Aug., durch 4-6 Woch. latein. lnschrift. 2 St. 
je 5 St. Rhodokanakis: Hehr. Gramm., 

Hesse: Grenzgeb. der A llgen- Anfängerkurs. 2 St. 
heilkde. 1 St. - Lekt. bibl. Texte. 1 St. 

l{nauer- Schindler: Fo rtbildgs- - Aethiop. Gramm., Anfänger-
kurs für prakt. Hebammen. kurs. 1 St. 
12 St .. v. 15.-30. l. l!J14. l\fo - Südarab. Inschrift. 1 St. 
b. Sa." Herzog: Arab. Gramm. 2 St. 

~ Fortsetzung Seite 64. 
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-
Stunden 

Fortsetzung von Seite 63. ~ 

Gesamte Heilkunde 

Börner: A.usgew. Kap. a. d. Geb. 
d. Gynäkolog. 2 St. 

Stolz: D. Beziehgn. zw. d. weibl. 
Genitale u. d. akut. lnfekt.­
krankbtn. 1 St. 

Fürst: Geburtshilfi. Indikations­
leh re. 1 St. 

Schauenstein : Geburtshilfl. Pro­
pädeut. 6wöch. 

Kratter: Staatsärztl. Prakt. f. 
Kandidat. d. Pbvsikat. 5 St. 

Müller P. Th.: Infekt. u. Immu­
nität. 1 St. 

Hammer!: A.usgew. Kap. a. d. 
Geb. d. Infektionskrankhtn. 
1 St. 

(Der Vortragende wird später be· 
kanntgegebcn werden:) 
Tierseuchenlehre und Vete­
rinärpolizei. 3 St. 

Philosophie 

Stalzer: Kasuslehre d. Latein. 
a. histor. Grundlage. 2 St.. 

Murko: Gramm. d. poln. Spr. 
2 St. 

Parker: Outlines of English 
History from the Norman 
Conquest to Present Time. 
1 St. 

- Übersetzg. ein. deutsch.Lust­
spiel. 2 St. 

- Anfängerkurse, nur f. An­
glist., Romanist. und Ger­
manist. 2 St. 

- Englisch, f. Hörer all. Fa­
kultät„ a) f. A.nf., b) f. Vor­
geschr„ je 2 St. 

- Engl. Damenkurse. 2 St. 
Nedwed: D. Aufbau d. Lehrgeb. 

.Gabelsberger" usw. 
Tomazzoni : Fechtkunst: 

a) Fleuret-Fechtkurs; 
b) Säbel-Fechtkurs; 
1) Spezial-Fechtkurs (Fleur.). 

•. 

Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1913. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie 

_,..____., 
im Reichs-

Fakultät Studienverhältnis 

rate vertre- Läncler 
tene König- der 
reiche und ungar. Son- Zusammen 

Länder Krone stige ---"---

Theolo­
gische {

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Frequentanten 

Hörer Sonstige . . 
Hospitanten . . . . . . 

89 
1 

10 

R ht I°rdentliche Hörer . . . . . . 832 ec s-
Frequentanten 4 

und otaats- .ußomd } ~ -·-••~P 19 wissen- l Hörer w1".""0h•~ 
h ftl" h Sonstige . . sc a. ic e H . . 

ospitantmnen . . . . 15 

r d tr h { Höre' . . . . 396 
or en ic e H'" . orerrnnen . 9 

Frequentanten . 5 
Medizi- 1 aoßomd. { FToq,ontantionon -
nische l Hörerschaft Son- {Hörer . . 3 

stige Hörerinnen -
Hospitanten . . . . . . . . -

lHospitantinnen . . . . . . 2 

d tl" h { Hörer . . . . 152 
or en ic e H"" . orermnen . 23 l F<·oquontmton . 17 

Frequentantinnen 6 
LehrAmt11-Kn.ndldaton 57 Philo- außerord. '"' """1

"""
1
' " • • { .. l Ph"m"onton . 34 sophische I Horerschaft Pb . 

1 armazeutrnnen 
Son- {Hörer . . 17 
stige Hörerinnen 29 

Hospitanten 10 
l Hospitantinnen 8 

Insgesamt. 1739 

1 - 90} 
~} ~ 101 

23 14 

H'.'.I '°' 1 1 

78 43 517 }529 l 
2 1 12 
1 

_2 ~) 
- 3 11 542 

-2} 2 
) 

5 
9 166 \192 l 

3 - 26f 
1 - 18) 

6~ 1 3 
2 3G h7o 383 

1 1 
1 

19 J 
29 

1 11
} 21 1 1 10 1 

118 78 1935 
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I. 

K. k. Akaderniseher Senat. 
Rector Magnificus: 

Bernhard Seuffert, Dr. Phil., wie Seite 26. 

Prorektor: 
Oskar Zoth, Dr. der ges. Heilk. , wie Seite 14. 

~as be.i den ~hema.ligen Rektoren und Dekanen angegebene Jahr beze. 
Jenes, m das ihre Amtswirksamkeit zum größeren Teile fi 1 d h lehnet e ' a er entspr· ht 

z. B. 1909 dem Studienjahr 1908/09. 
10 

Dekane: 
Theologische Fakultät: 

Johann Haring, Dr. Theol. et Jur. , wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Adolf Lenz, Dr. Jur. , wie Seite 10 . 

Medizinische Fakultät: 
.A..Jphabetisches Namensverzeichnis Seite 43 f. Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 13. 

Philosophische Fakultät: 
Robert Daublebsky v. Sterneck, Dr. Phil., wie Seite 28. 

Prodekane: 
Theologische Fakultät: 

Johann Weiß, Dr. Theol., wie Seite 7. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Max Layer, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Medizinische Fakultät: 

Otto Loewi, Dr. Med., wie Seite 14. 

Philosophische Fakultät: 

Abgeschlossen 31. Oktober 1913. Robert Sieger, Dr. Phil., wie Seite 28. 
1* 
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Senatoren: 
Mit der Amtswirksamkeit bis Ende des Stnd. . h ienJa res 1914/15. 

Theologische Fakultät: 
Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol et Phil . S . . ., wte e1te 7. 

Recht~- und staatswissenschaftliche Fakultät: 
Anton Rmtelen, Dr. Jur„ wie Seite ll. 

Medizinische Fakultät· 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., w.ie Seite 14. 

Philosophische Fakultät: 
Adolf Bauer, Dr. Phil., wie Seite 26. 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. DezeU:ber 1913_ 

Obmann: Prof. Dr. Ivo pfaff. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Köck D 

Puntschart, Dr. Heinrich Lorenz Dr Osk Z ' r. Paul B D · ' · ar oth Dr Ad lf 
auer, r. V1ktor Dantscher R. v. Kollesberg. ' · 

0 

2· Ständiger Ausschuß für die Fortführung der U . . .. 
Ausgestaltung hinsichtlich der Baugründ mvers1tats-

ob 
. e. 

mann: Prof. Dr. Hans Groß. 
~itglieder: Die Professoren Dr. Anton 1lli . 

Dr. Wilhelm Prausnitz Dr. Heinrich Sehe kl D I chelitsch, ' n ' r. farl Fritsch. 

3. Ständige Kunstkommission. 

Vorsitzender: Der jeweilio-e Re kt 0 r 
Mitglieder: Dozent Dr. J~bann Gra~s d. p 

Dr. Ivo Pfaff", Dr. Julius Kratter Hofrat Di~ J I~ rofessoren 
Dr. Adolf Bauer (Schriftführer) Dr Her· . Eo ann Loserth, , . mann gger. 

4. Senats-Delegierte ·für die Verwaltungs-Aus eh·· d s usse er Unte 
stützungs-Fonds: r~ 

Zu a ~~d c: Bis Ende des Studienjahres 1915/16; zu b: Ständi 
a) fur deutsche Studierende : Die Professoren D, g. 

Puntschart, Dr. Julius Kratter (Obmann) D K ·l Fr·. Paul . . ' r. a1 ntsch. 

5 

b) für italienische Studierende: Der jeweilige Rektor. 
c) für slawische Studierende: Die Professoren Dr. Fritz 

Byloff (Obmann), Dr. Johann Habermann, Dr. Matthias :Murko. 

5. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen: 

a) Deutscher Studenten- Krankenverein. Vom Vereine 
gewählte Au:ischußmitglie.ler aus dem Kreise der Universitäts­
Professoren für das Studienjahr 1913/14: Prof. Dr. Jnlius 
Kratter (Obmann), tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller 

(Obmann-Stellvertreter). 
b) Krankenunterstützungs- Verein slawischer Hochschüler: 

Senats-Delegierte im· Vereinsausschusse mit der Amtswirksam­
keit bis Ende des Studienjahres 1915/16 : Die Professoren Dr. Fritz 
Byloff, Dr. Johann Rabermann (Obmann), Dr. '.Matthias :Murko. 

6. Freitisch-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 30. September 1914. 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 
Mitglieder : Der jeweilige Dekan der theologischen Fakul­

tät, Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders für die rechts- und staats­
wissenschaftliche, Prof. Dr. Julius Kratter für die medizinische, 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer für die philosophische Fakultät. 

7. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1915. 

Vorsitzender: Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Vorsitzender-Stellvertreter: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Ude, Dr. Alfred 

Gürtler, Dr. Julius Kratter, Dr. Josef Langer, Dr. Rudolf 
:Meringer, Dr. Karl Linsbauer, Dr. Kurt Kaser. 

8. Spiel-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1913. 

Obmann: Prof. Dr. Wilhelm Prau nitz. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Raring, Dr. Paul 

Puntschart, Dr. Julius Kratter, Hofrat Dr. Johann Loserth, 
Dr. Adolf Bauer (Schl'iftführer). 

Der Obmann, beziehungsweise Schriftführer des Spiel-Ausschusses ist 
zugleich Senatsvertreter, beziehungsweise dessen Stellvertreter in der bei der 
k. k. steiermärkischen Statthallcrei eingesetzten Kommission zur Besorgung 
der technischen und administrativen Agenden, die mit der Verwaltung der 
zu Spielplätzen gewidmeten ärarischen Baugründe zusammenhängen. 
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9. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande 
tatigkeit in Steiermark: 

für Wohl-

Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr. 

10. Ständige Vertreter der Universität in der Matu 't··t -E .. u p "f . . r1 a s rgan-
z ngs- ru ungs-Komm1ss1on für Universitätsstudien der Real-

schulabsolventen. 

Die Professoren Dr. Heinrich 'Schenk! Dr. Richard 
Kornelius Kukula. ' 

11. Ständige Disziplinarkommission. 

Vorsitzender: Der Rektor Prof Di· B h 
b 

· · ern ard Seuft'ert 
ezw. der Prorektor Prof. Dr. Oskar zoth ' 

Mitglieder: Die Senatoren Prof Dr F. S · h p f D · · ranz ~eraph Gut-
Ja r, ro · r. Anton Rintelen Prof Dr E 'l Kn · 
Dr. Adolf Bauer. ' · · mi auer, Prof. 

K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorst'"'her: Der Rektor. 
Universitärs-SekrPtär und Leiter der U . . „ 

H b 
mvei·s1tats-Kanzlei · Adolf 

. . o.c e11egg, Dr. Jur. Krem1-Gasse 38 II . 
Offlz1al, zugleich Quästor: Josef Keil . S . . ' · 
I

r 1" . ne1. t1ftm0' 16 
~anz 1sten: ~!1ehael Maishirn. Stifting 30. 

0 
• 

. . . Ernst Doleschel. Stifting 32. 
Kanzle1offlz1ant: Paul Zimmermann B k 
Kanzle101fiziantin: Margarete R~ye; ~~s man~-Gasse 110, III. 
Ober-~edell (Unterbeamter): Josef. Ellm:erw:esgass~ 1 :· III. 

silbernen Verdienstkreuzes mit d K yer, Besitzer des 
· er rone und der K · 

~eda1~~e. Universitätsplatz 3, Part. negs-
1. Umvers1ta.rs-Diener: Rudolf Hösler B . 

D1en:-tzeichens II I{l U . ' ~s.i.tzer des Mannschafts-
. · · mvers1tats l t s . 

2. Umversiüi.ts-Diener: Johann K· . k Pa. z 3, outerram. amme Besitz d M 
s~baf1~-Dienstzeichens II Kl 'st er es ann-

Univers1täts Portier: Franz Kl":i.us · B .,.t eyrer-Gasse 40, IV. 
1Jie11 tzeichens II E.; u' . es~ ~er des Mannschafts­
spret!iler Nr. 206~. . mversitatsplatz 3, Part. Fern-

II. 

Fakultäten. 
A. Theologisehe Fakultät. 

Dekan: 
Johann Hadng, Dr. Theol. et Jur., wie Seite 8. 

Prodekan: 
Johann Weiß, Dr. Theol., wie unten. 

Senator: 
Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil., wie unten. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren: 

Johann Weiß, Dr. Theol. , Prof. des Bibelstudiums des Alten 
Bundes und der oriental. Dialekte, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent f.-b. geistl. 
Rat, Stellvertreter des Defensor matrimonü et professionis re­
ligiosae beim f.-b. Offizialate, f.-b. Prüfungskommissär bei den 
theolog. Rigorosen, Synodal-Examinator. Rektor 1901, Dekan 
1895, 1902, 1907 und 1913. Sparbersbach-Gasse 42, Part. 

Franz Seraph. Gutjn.llr, Dr. Theol. et Phil., Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Weltpriester 
der Seckauer Diözese, päpstl. Hausprälat, f.-b. wirk\. Konsistorial­
Rat und Referent, f.-b. geistl. Rat, Assessor und Rat beim f.-b. 
Offizialate, f.-b. Kommissär bei den theolog. Fachprüfungen 
und f.-b. Prüfungskommissär bei den theolog. Rigorosen, Syno­
dal-Examinator, Direktor des f.-b. Diözesan-Priesterhauses, 
Mitgl. des Direktoriums der österr. Leo-Gesellschaft. Dekan 
1896, 1900, 1903 und 1909. Bürger-Gasse 2, II. 
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Karl Weiß, Dr. Theol., Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester der Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Rat, f.-b. stellvertretender Prüfungs­
kommissär bei den theolog. Rigorosen, Synodal-Examinator, 
Rat beim f.-b. Offizialate, k. u. k. Hofkaplan. Dekan 1901 und 
1910. Strassoldo-Gasse 2, II. 

Anton Michelitsch, Dr. Theol. et Phil., Prof. der christ­
lichen Philosophie und Apologetik, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, f.-b. geistl. Rat, Synodal-Examinator. Dekan 1904 und 
1911. Nibelungen-Gasse 45. Fernsprecher Nr. 2313. 

Johann Köck, Dr. Theo!. et Phil., Prof. der Pastoraltheolo­
gie, Weltpriester der Seckauer Diözese, Monsignore, f.-b. wirkl. 
Konsistorial-Rat und Referent, Synodal-Examinator Defensor , 
matrimonii et professionis religiosae beim f.-b. Offizialate, emerit. 
f.-b.Ordinariats-Kanzler. Dekan 1905und1912. Nagler-Gasse49,IL 

Johann Haring, Dr. Theol. etJur., Prof. des Kirchenrechtes, 
Weltpriester der Seckauer Diözese, f.-b. wirld. Konsistorial-Rat 
und Referent, Synodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, 
Mitglied des k. k. Landesschulrates für Steiermark, f.-b. Schul­
kommissär für die Volks- und Bürgerschulen der inneren Stadt 
Graz und der Stadtschulen am rechten Murufer. Dekan 1908. 
Schiller-Straße 52, II. 

Bimon Katschner, Dr. Theo!., Prof. der Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester der Seckauer Diözese, f.-b. geistl. Rat, 
Mitgl. des Stadtschulrates, f.-b . Schulkommissär für die Volks­
und Bürger-Schulen des linken Murufers in Graz. Schiller­
Straße 35, Hochpart. 

Außerordentliche Professoren : 
Johann Ude, Dr. Theol. et Phil., Prof. der spekulativen 

Dogmatik mi~ dem Leh~·auftrage für christliche Philosophie 
und Apologetik, Weltpriester der Seckauer Diözese. Kreuz­
gasse 21, Part . 

. Ernst 'l'omek, Dr. Theol., Prof. der KirchenO'eschichte 
und Patrologie, Weltpriester der Wiener Diözese. 0 Herrand­
Gasse 10, I. 

Anton Wagner, Dr. Theol., Prof. der Dogmatik, Welt­
priester der Seckauer Diözese, Synodal-Examinator. Geidorf­
giirtel 40, III. 

9 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. Tbeol. et Phil., wie 

unten. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozent 

mit dem Titel eines außerordentlichen Profe ors: 

Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. Tbeol. et Phil., Pr~vat­
Dozent für Kirchengeschichte, Assiste~t an .de~· k. k. Umver­
sitäts-Bibliothek, Kapitular des Stiftes Rem. Hemr1ch-Straße 29, I. 

Dozent: 
Johann Graus, Dr. Theo!., Dozent für christliche Archäo­

logie und kirchliche Kunstgeschichte, Weltprieste1: der Seckauer 
Diözese, Monsignore, Ritter des Ordens der Eisernen Kr?ne 
III. Kl. und des Franz-Josef-Ordens, f.-b. Konsistorial- und ge1~tl. 
Rat Mitglied des Denkmalrates und Konservator der k. k. Zentral­
Ko~m. für Denkmalpflege. Bürger-Gasse 2, III. 

Pedell: 
Andreas Kybl, Pedell (Unterbeamter) der theologi.sche~ .~a­

kultät,BesitzerdesMannschafts-DienstzeichenslI. KI. Umvers1tats­
platz 3, Souterrain. 

B. Reehts- und 
staatswissensehaftliehe Fakultät. 

Dekan: 
Adolf Lenz, Dr. Jur., wie Seite 10. 

Prodekan: 
Max Layer, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Senator: 
Anton Rintelen, Dr. Jur., wie Seite 11. 
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Ständige Kommission und ständiges Referat: 

1. Kommission zur Erledigung der KollegienO'eld-Be­
freiungs-Gesuche. Mitglieder: Der jeweilige Deka; pro­
d ek an und Stipendien-Referent, sodann die Professoren 
Dr. l vo Pfafl:, Dr. Anton Rintelen, Dr. Arnold Pöschl. 

2. Stipendien-Referent: Prof. Dr. Paul Puntschart. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Gustav Hanausek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes 
k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mit0'1'. 
der recbtshistor. und Präses der judiziellen Staatsprüf.-Kom~. 
Rektor 1907, Dekan 1899. Elisabeth-Straße 20, III. 

Franz Rauke, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. 
Staatsrechtes, der Verwaltung~lehre und des österr. VerwaltunO'S­
rechtes, k. k. Hofrat, Ritter des OrdeQs der Eisernen Kro

0

ne 
III. Kl., Mitgl. der recbtshistor. und der staatswissenschaftl 
Staatsprüf.-Komm. Rektor 1912, Dekan 1909. In Czernowitz; 
Rektor 1900, Dekan 1898, Vizeprfüies der recbtshisto. d 
P 

·· d . 1. un 
rases er staatsw1ssenschaftl. Staatsprüf.-Komm. 1901bis 1904. 

Netzgasse 11, l. 
Ivo Pfäfl:', Dr. Jur„ Prof. des römischen Rechtes MitO'l. d 

rechtshistor. und der judiziellen Staat~prüf.-Komm. Dekan° 191~ 
In Prag: Dekan 1904. Bergmann-Gasse 1 o, II. 

Hans Groß, Dr. Jur. , Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes, mit dem Lehrauftrage für Völkerrecht B ·t . 
d K · d -

11 
R" , es1 zer 

er · riegsme a1 e, itter des Ordens der msernen Krone 
III. Kl. und des __ Franz-Josef-Ordens, Korrespondent der k. k. 
Zentral-Komm. fur Denkmalpflege, Mitgl. der judiziellen St t _ 

··r I{ D aa s pru .- omm. ekan 1911. In Czernowitz: Dekan 1900. In Prag: 
Dekan 1905. Herder-Gasse 6. Fernsprecher Nr. 76/IV. 

Paul Puntscbart, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes 
Mitgl. der Histor. Landeskomm. für Steiermark Mitgl. d '. 
re~_htshistor., der judiziellen und der staatswissens;haftl. Staat:~ 
prüf.-Komm. Dekan 1910. Geiciort"-Günel 26 , II. 

Adolf Lenz, D1:- Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 
S~rafproz:~re~h~es, Ritter des .?rdens der Ei ernen Krone III. Kl. , 
M1tgl. der JUd1z1ellen Sta~tspruf. - Komm. In Freiburg (Schweiz): 
Dekan 1901. In C,zernowltz: Dekan 190-±. Jakomini-Gasse 51, J. 
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Anton Rintelen, Dr. Jur., Prof. des österr. zivilgericht­
lichen Verfahrens, Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen 
Staatsprüf.-Komm. In Prag: Dekan 1909. Kroisbach, Franz-

Josef-Straße 10. Fernsprecher Nr. 71 /VI. 
Max Layer, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. 

Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungs­
rechtes, wirkl. M.itgl. des östen'- Komitees für internationale 
Sozialversicherung, Mitgl. der rechtshistor. und der sta~ts­
wissenschaftl. Staatsprüf.-Komm. Dekan 1913. Zinzendorf-

Gasse 21, I. 
Josef Frhr. v. Ander , Dr. Jur„ Prof. des österr. Zivil-

rechtes, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. 
der recbtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Obst-

gasse 3, II. .. 
Josef Schumpetex, Dr. Jur., Prof. der politischen Okonomie, 

Honorar-Dozent an der 'rechnischen Hochschule, Mitgl. der 
staatswissenscbaftl. Staatsprüf.-Komm. Parkstraße 17, II. 

Armin Ehrenzweig, Dr. Jur., Prof. des österr. Privat­
rechtes, Mitgl. der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Ruckerlberg, 

Ehler-Gasse 3. 
Außerordentliche Professoren: 

Arnold Pöscbl, Dr. Jur., Prof. des Kirchenrechtes, Mitgl. 
der rechtshistor., der judiziellen und der staatswissenschaftl. 

Staatsprüf.-Komm. Klosterwiesgasse 19, 1. 
Fritz ßyloff', Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 

Strafprozeßrechtes, Hof- und Gerichts-Advokat, Mitgl_. der 
rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm., sowie der 
Richteramts-Prüf.-Komm. Waltendorf-Ruckerlberg, Ruckerlberg­
gasse 13, I. Fernsprecher Nr. 2398 (Kanzlei) und Nr. 124/VIlI 

(Wohnung). 
Alfred Gürtler, Dr. Jur., Prof. der Statistik und des 

österr. Finanzrechtes, Mitgl. der staatswissenschaftl. Staatsprüf.-

Komm. Grillparzer-Straße l 7, Part. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Rudolf ßischoff, Dr. Jur„ wie unten. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

Rudolf ßischoff, Dr. J ur., Pri yat- Dozent für österr. 
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Verw~ltungsgesetzkunde, Honorar- und Privat-Dozent an der 
Techmsc~.en Hochschule, Ober-Stadtrat, MitgL der Staatsprüf.­
Komm. fur Vermessungsgeometer an der Technischen Hoch­
schule. Mozart-Gasse 4, I. Fernsprecher Nr. 121/li. 

Eduard R. v. Liszt, Dr. Jur., Privat-Dozent für Östen. 
Strafrecht und Strafprozeßrecht, k. k. Bezirksrichter i R 
Goethe-Straße 3. · z. · 

Mariano San Nicolo, Dr. Jur., Privat-Dozent für römisch 
Recht, Mitgl. der recbtshistor. Staatsprüf.-Komm. Wastle~~ 
Gasse 10, Part. 

Honorierter Dozent: 
~skar Kryspin, Dozent für Staatsrechnungswissenschaft 

k. k. Fmanzrat, Parkstraße 3, I. ' 

Pedell und Diener: 
Alois Korntner, Pedell (Unterbeamter) d ht . . er rec s- und 

staatsw1ssenschaftbchen Fakultät Besitzei· d M 
D. . ' es annschafts-
1en~tze1chens II. Kl., Heinrich-Straße 35, III. 

Max Wagne1·, Aushilfsdiener, Grabenstraße 68, I. 

C. Medizinisehe Fakultät. 
Dekan: 

Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk. , wie Seite 13. 

Prodekan: 
Otto Loewi, Dr. Med., wie Seite 14. 

Senator: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 

14. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche Refer . p. 

Dr. Julius Kratter. · ent. 1of. 

2. Über Stipendien-Anireleirenheiten. R 
<.J ...., eferen t: Der J. e-

weilige D e k an. 

13 

Professoren-Kollegium: 

Ordentliche Professoren: 

Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Anatomie, 
Vorstand der Anatom. Anstalt mit dem Museum für mensch­
liche Anatomie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft 
der Ärzte in Wien und der Wiener "Urania", Aderente der 
Raccolta Vinciana in Mailand. Rektor 1906. Dekan 1892 und 
1898. In Innsbruck: Dekan 1886. Harrach-Gasse 21, I. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorsta.nd des Institutes für 
allgem. und experim. Pathologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien, Besitzer des gold. Verdienstkreuzes 
und der Kriegsmedaille, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts­
rates, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien, 
Vertreter der Stadtgemeinde Graz im k. k. Landesschulrate. 
Dekan 1890, 1897 und 1907. Meran-Gasse 9, Part. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des Gerichtlich-medizin. Institutes und Mu­
seums, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. , Besitzer 
der Kriegsmedaille, Ehrenmitgl. der Ungarischen Gesellschaft 
für Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte Deutschtirols 
und des Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, 
korr. Mitgl. der Medico-Legal Society in New-York, des Reale 
Istituto Veneto di Scienze Lettere ed Arti in Venedig, der k. k. 
Gesellschaft der Ärzte in Wien und .des Ärztlichen Vereines in 
München, Vorsitzender des k. k. Landes-Sanitätsrates, Mitgl. 
(Prüfer) der k. k. Pbysikats-Prüf.-Komm., · Gerichtsarzt, Land­
tags-Abgeordneter. Rektor 1910. Dekan 1900 und 1908. In 
Innsbruck: Dekan 1891. Mozart-Gasse 10, I. Fernsprecher 
(Institut): Nr. 0144. 

Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heilk., Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der Chirurg. Klinik, chirurO'. Instrumenten­
und Bandagensammlung, Primararzt am Landes-Krankenhause. 
In Innsbruck: Rektor 1900. Körbler-Gasse 1, I. Fernsprecher 
Nr. 0070. 

Wilhelm Prau nitz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand 
des Hygienischen Institutes und der Allgem. Lebensmittel-Unter­
suchungsanstalt, Ritter des Or!le.ns derr. Eisernen Krone III. Kl. , 
ord. Mitgl. des k. !~. Obersten anitätsrates, sowie des ständigen 
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Beirates des Ministeriums des Innern für Angelegenheiten des 
Verkehres mit Lebensmitteln und des k. k. Arbeitsstatistischen 
Amtes im Handelsministerium, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft 
der Ärzte in Wien, der Reale Societa Italiana d'Igiene und des 
Ärztlichen Vereines in München, Mitgl. (Prüfer) der k. k. 
Pbysikats-Prüf.-Komm. Dekan 1904, 1910 und 1911. Zinzendort­
Gasse 9. Fernsprecher Nr. 2204 (Institut Nr. 2149). 

Oskar Zoth, Dr. der ges. HeÜk., Prof. der Physioloo'ie 
0 ' 

Vorstand des Physiolog. Institutes, Mitglied der kais. Leop.-
Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher. Rektor 1913. Dekan 
1912. Lessing-Straße 5, I. Fernsprecher (Institut) Nr. 0144. 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk., Prof. der speziellen 
medizin. Pathologie und Therapie, Vorstand der Medizin. Klinik. 
Elisabeth-Straße 16, I. Fernsprecher Nr. 2086. 

Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der Geburtshilfi.. und der Gynä­
kolog. Klinik. Körbler-Gasse 16, Part. Fernsprecher Nr. 96/VIII. 

Otto Loewi, Dr. Med., Prof. der Pharmakologie und Pharma­
kognosie, Vorstand des Pharmakolog.-pbarmakognost. Institutes 
Mit.gl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Dekan 1913'. 
Johann Fux-Gasse 35. Fernsprecher Nr. 1204 (Institut Nr. 1201). 

Fritz Pregl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der angewandten 
medizin. Chemie, Vorstand des Medizin.-chem. Institutes. Worm­
Gasse 3, II. Fernsprecher (Institut) Nr. 3175. 

Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Psychia­
trie und Nervenpathologie, Vorstand der Klinik für Geistes­
und Nervenkrankheiten, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Pbysikats­
Prüf.-Komm„ Gerichtsarzt. Meran-Gasse 20, II. Fernsprecher 
Nr. 1079. 

Hans. Babl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Histologie und 
Embryologie, Vorstand des Institutes für Histologie und Embryo­
logie, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien. 
Hotel Goldene Birne. 

Maximilian Salzmann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augen­
heilk„ Vorstand der Augenklinik, Primararzt am Landes­
Krankenhause. Glacisstraße 49, I. 

Rudolf Matzenauer, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Dermato­
logie und Syphilis, Vorstand der Klinik für Hautkrankheiten 
und Syphilis. Schönbrunn-Gasse 72. Fernsprecher Nr. 0075. 
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Heinrich Albrecht, Dr. der ges. Heilk., Prof. der patholog. 
Anatomie, Vorstand des Patholog.-anatom. Institutes und Mu­
seums Prosektor des Landes-Krankenhauses. Jahn-Gasse 9, II. 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Ohren-

h 
·1k Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf-

e1 ., h 
krankheiten. Gerichtsarzt. Lessing-Straße 12, Part. Fernspree er 

Nr. 133/VI. 
Außerordentliche Professoren: 

a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Alois Birnbaeher, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Augen­
beilk., Ritter des Ordens der Eisernen Krone lll. Kl., Primar­
arzt der Abt. für Augenkrankheiten des Krankenhauses der 
Barmherzigen Brüder, Gerichtsarzt. Goethe-Straße 10, I. Fern-

sprecher Nr. 213/ VIIL 
b) Außerordentliche Professoren: 

Ernst Börner, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburts­
hilfe Prof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritter des Franz­
Josef-Ordens und des kgl. württemb. Friedrich-Ordens I. Kl. 

Schmiedgasse 31, 1. 
Franz Müller, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der ~lektro-

Diagnostik und Elektro-Therapie, Ritter des Ordens der Elsernen 
Krone III. Kl. Rosenherggasse 38. Fernsprecher Nr. 2162 und~l2~. 

Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Psychiatne 
und Nervenpathologie, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Glal'isstrnße 33, II. Fernsprecher Nr. ~10/Vll~. 

Josef Langer, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Kmderheilk., 
Vorstand der Klinik für Kinderbeilk., Ritter des Franz-Josef­
Ordens, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates. Mozart-

Gasse 12. Fernsprecher Nr. 0018. . 
Franz Trauner, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Zabnhellk., 

Vorstand des Zahnärztl. Institutes. Burgring .8, I. Fernsprecher 

Nr. 1126. 
Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Hygiene, 

Assistent am Hygienischen Institute, Mitgl. des k. k. Landes­

Sanitätsrates. Herrand-Gasse 9, 11. 
Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Pharma-

kognosie, Assistent am Pbarmakolog.-pharmakognost .. Inst~t~te, 
Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Umvers1tats-

platz 4, Part. 
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. Vertreter der Privat-Dozenten: 
Rigobert Possek, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 
Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 18. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

. Theodor Pf~ift'er, .Dr. der ges. Heilk., Prof. der Patho­
log1~ ~nd T?~rap1e. der mneren Krankheiten, Assistent an der 
.Med1zm. Klm1k, Direktor der Heilstätte Hörgas. Grillparzer­
Straße 2, II. Fernsprecher Nr. 0190. 

Her~ann Pfeift'er,. Dr. der ges. Heilk., Prof. der allgem. 
und e~pe~.1m. Patholo?ie, ~ssistent am Institute für allgem. 
~nd e~?,e11m. Patholog1~, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physi­
kats-Prnf.-Komm., Gerichtsarzt. Hilm-Gasse 6. Fernsprecher 
Nr. 194/VI. 

Privat-Dozenten : 
a) Mit dem Titel eines :mße1·ordentlichen P1·ofessors: 

. Ad~lf Tobeitz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Kmderbeilk., Oberarzt der Infektionsabt. des Landes-Kranken­
hauses. Schmiedgasse 29, II. Fernsprecher Nr. 47 /VIII. 
· O~kar ~berstaller, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Anatomie, Leiter des k k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses, Physikus 
de1:.~t~dt Graz, ord. Mitg~. des k. k. Obersten Sanitätsrates, Mitgl. 
(Prnfe1) ~er · k. k. Phys1kats-Prüf.-Komm. und der k. k. Prüf.­
Komm .. fur das Lehramt des Turnens an Mittelschulen und 
Lehrerbildungsanstalten. Ruckerlberg, Rudolf-Straße 27. Fern­
sprecher (Stadtphysikat) Nr. 1360. 
. Wilhel.~ Scholz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
mtern~ Medizin, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
ord. l\1Jtgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, Direktor des Landes­
Krankenl~auses. Jahn-Gasse 9, IL Fernsprecher Nr. 0513. 

~mll Rossa, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe. und Gynäkologie. Villefort-Gasse 15, II. Fernsprecher 
Nr. 2254. 
· . Hans ~ammerl, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Hyg1~ne, Pnv.a~-Doze~t an der Technischen Hochschule, Stadt­
pbys1katskonz1p1st, M1tgl. (Prüfer-Stellv.) . der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Zinzendorf-Gasse 28, r. 
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Paul Mathes, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie, Assistent (Leiter des Röntgen­
Laboratoriums) an der Geburtshilß. und Gynäkolog. Klinik. 
Lessing-Straße 6, I. Fernsprecher Nr. 23\:lR. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
orthopädische Chirurgie, Assistent an der Chirurg. Klinik, 
Oberarzt des Mediko-mecbanischen Institutes des Landes­
Krankenhauses. Meran-Gasse 26. Fernsprecher Nr. 0594. 

Max Stolz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Gebmts­
hilfe und Gynäkologie. Elisabeth-Straße 4, I. Fernsprecher 

Nr. 2357. 
Eugen Petry, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für interne 

Medizin, Assistent an der Medizin. Klinik, Oberarzt des Zentral­
. Röntgen- und lichttherapeut. Institutes des Landes-Kranken­

hauses. Stubenberg-Gasse 5, I. Fernsprecher Nr. 3003. 
Rigouert Possek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

Augenheilk., Gerichtsarzt. Rechbauer-Straße 6, I. Fernsprecher 

Nr. 1176. 
b) Privat-Dozenten: 

Karl Emele, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, 
Privat-Dozent für physikal. Krankenuntersuchung und Laryn­

goskopie. Attems-Gasse 17. 
Kamillo Fürst, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, I. 
Richard Steinbüchel v. Rheimvall, Dr. der ges. Heilk., 

Privat-Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamts-

Gasse 5 I. Fernsprecher Nr. 2112. 
Alfred Koßler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

interne Medizin, Primararzt der medizin. Abt. des Krankenhauses 
der Barmherzigen Brüder. Elisabeth-Straße 38, I. Fernsprecher 

Nr. 226-1. 
Otto Barnick, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Obren-

heilk. Meran-Gasse 4 7. I. 
Albert ßlaschek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

Augenheilk., Schmiedgasse 29, III. 
Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

Chirurgie, Primararzt und Leiter der Chirurg. Abt. am Städt. 

Krankenhause in Meran i. T. 
Josef Hertle, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

Chirurgie, Primararzt der chirurg. Abt. des Städt. Krankenhauses. 
2 
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Karl-Ludwig-Ring 2, I. Fernsprecher Nr. 2278. ommerwohnunO': 
Schönbrunn-Ga se 95. Fernsprecher Nr. 1075. t> 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Dermatologie und Syphilis, Assistent an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphilis. Riesstraße 1, I. Fernsprecher Nr. 45/VI. 

Walter Schauenstein, Dr. der ges. Heillc Privat-Dozent 
für Geburtshilfe und Gynäkologie, Assistent ~n der Geburts­
hilfl. Klinik. Kaiserfeld-Gasse 1, II. Fernsprecher Nr. 1378. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilk., Assistent an der h.linik für Augenheilk. Schlögel­
Gasse 3, l. Fern precher Nr. 0543. 

Alois Materna, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
patholog. Anatomie, Prosektor am Laude -Krankenhause in 
Troppau. 

.. Eduar~ Urbantschitsch, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
fur Zah?heiik. Leonhardstraße 2, II. Fernsprecher Nr. 189/VI. 

„ Ench. Baumgartner, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
fur Zahnhe1lk. und Zabnersatzk. Kroisbachgasse 9, II. Fern­
sprecher Nr. 314R. 

. E~uard Streißler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chll'urg1e, Assistent an der Chirurg. Klinik, Oberarzt der Chirurg. 
Abt. des Landes-Knmkenhauses. Land es-Krankenhaus. 

Karl Potpesclrnigg, Dr. der ges. Heilk. Privat-Dozent 
für I~inderheilk„ Assistent an der Klinik fü r Kinderheilk .. Leitet· 
der Ubungen im Betriebe von Jugendspielen und volkstü~licben 
(leichtathletischen) Übungen im k. k. 'fümlehrer-Bilduno·skurse. 
Mozart-Gasse H, r. t> 

. Leopold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil., 
Privat-Dozent für Physiologie, Assistent am PhysioloO'. Institute. 
Harrach-Gasse 21, Pan. t> 

.. Heimicl~ di Gaspero, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
fur. Neurologie und Psychiatrie, Assistent an der Klinik für 
Ge1~tes- und Nervenkrankheiten, Oberarzt des Hy<lrotherapeut. 
Institutes des Landes-Krankenhauses, Gerichtsarzt. Burg­
gasse 6, II. Fernsprecher Nr. 0009 . 

Otto Burkard, Dr. der ges. Heillc. Privat-Dozent für 
soziale .Medizin. Hofgasse 5, I. ' 

. ~ohann B.uchtala, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
med1zm. Chemie, As istent am Gerichtlich-medizin. Institute 
Gerichtschemiker. Franck-Straße 5. · 
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Assistenten und Demonstratoren : 
Walter Aigner, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am Anatom. 

Institute. Humboldt-Straße 17, Part. 
Fritz Ascher, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 

Chirurg. Klinik. Landes-Krankenhaus. . .. _ 
Simon Auswald, caud. med., Demonstrator an det Khmk 

für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 
Theodor Birnbacher, Dr. der ges. Heilk., Assistent_am 

Pbysiolog. Institute. Zinzendorf-Gasse 1~, I. . 
Johann Buchtala, Dr. der ges. He!lk., Privat-Dozent, wie 

eite 18 Assistent am Gerichtlich-medizin. Institute. 
Sil~io Canestrini, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten . Landes-Krankenb~u_s. 
Max de Crinis, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klimk 

für Geistes- und Nervenkrankheiten. Leonhard- traße :o, Part. 
Konstantin Delyanni , Dr. der ges. Heilk„ Assistent an 

der Klinib: für Kinderheilk. Goethe-Straße 6, I. 
Philipp Erfacher, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 

Klinik für Kinderheilk. Harrach-Gasse 1, I. 
Robert Fiore i, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Ge-

burtshilfl. und Gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 
Eberhard Frank, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 
Rupert Franz, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 

Geburtshiltl. und Gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 
Rene Fürst, Cimd. med .. Assistent am Institute für allgem. 

und experim. Pathologie. Universität, platz 4, Part. 
Heinrich di Ga pero, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, 

wie Seite 18, Assistent an der Klinik für Geistes- und Nerven-

krankheiten. 
Alfred Gödel, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am Patholog.-

anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 
Alfred Grinschgl, Dr. der ges. Heillc. Assistent an der 

Geburtshilfi. und Gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 
Rkhard R•trtmann, cand. med„ A sistent am Patholog.-

anatom. Institute. Leonhardstraße 6, II. 
AdalbertHennicke, cand. med. und cand. phil., Assistent am 

Institute für Histologie und Embryologie. Schiller-Straße 39, P~r:t . 
Max Hesse, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Khmk 

für Hautkrankheiten und Syphilis. Luther-Gasse 4, I. 
2* 
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Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 18. Assistent an der Augenklinik. 

Walter Höger, cand. med ., Demonstrator am Patholog.­
anatom. Institute. Eggenberg, Villa Waldfrieden. 

Günter Hoelzl, Dr. det· ges. Heilk., Assistent an der 
Medizin . Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Karl Hofinger, cand. med., Assistent am Zahnärztl. In­
stitute. Meran-Gasse 40, Part. 

Jakob Kerl, Dt'. det' ges. Heilk., Assistent an der Medizin. 
Klinik. Leonhardstraße 48, I. 

Hans Lieb, Dr. der ges. Heillc., Assistent am Medizin.­
ehern. Institute. Universitätsplatz 2, Part. 

Leopold Löhner, Dr. der ges . Heilk. und Dr. Phil., 
Privat-Dozent, wie Seite 18. Assistent am Pbysiolog. Institute. 

Paul Mathes, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 17. Assistent (Leiter des Röntgen-Laboratoriums) an der 
Geburtshilfl. und Gynäkolog. Klinik. 

. Hans l\Iayr, cand. med., Assistent am Hygienischen In-
stitute. Sparbersbach-Gasse 17, Part. 

Gertraud Meyer, stud. phil., Demonstratorin am Hygie­
nischen Institut. Alber-Straße 19, II. 

Kamillo Morocutti, cand. med., Demonstrator am Institute 
für Histologie und Embryologie. Rukerlberg, Polzer-Gasse 3, I. 

Hubert llfüllbacher, cand. med., Demonstrator an der 
Augenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk., a. o. Prof„ 
wie Seite 15. Assistent am Hygienischen Institute. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., a. o. Prof„ wie Seite 15. 
Assistent am Pharmakolog.-pbannakognost. Institute. 

Karl Mulley, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Chirurg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Hans Niedermaier, Dr. der ges. Heillr., Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes­
Krankenhaus. 

Heinrich Ninaus, Dr. der ges. Heillc, . Assistent an der 
Medizin . Klinik. Wickenburg-Gasse 10, I. Fernsprecher Nr. 115/Il. 

Bruno Opitz, Dr. der ges. Heilk., Assistent an de1· 
Klinik für Kinderheilk. Felix-Dahn-Platz 4, I. 

Engen Petry, Dr. der. ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 17. Assistent an der Medizin. Klinik. 
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H 
Pfeift'er Dr der ges. Heilk„ a. o. Prof., wie 

ermann ' · . d , .· Pa­
Seite 16. Assistent, am Institute für allgem. un expenm. 

tbologie. · t d · Klinik 
Eduard Pbleps, Dr. der ges. Heilk„ A.ssisten an et 

für Geistes- und Nervenkrankheiten. Glacisstraße 49, Part. . 
Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Do~ent, wie 

Seite 18. Assi:;tent an der Klinik für Hautkrankheiten und 

Syphilis. p · t D ent 
Karl Potpeschnigg, Dr. der ges. Heil~ . , n:a - oz , 

wie Seite 18. Assistent au der Klinik für Kmde~·heilk. . 
Alfred Rösler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an de1 

Medizin. Klinik. Landes-Krankenhaus. . 
Walter Scllauenstein, Dr. der ges. Heilk.? ~rivat-Dozent, 

.· S ite 18 Assistent an der Geburtshilfi. Klimk. 
wie e · · t t m Anatom 

Wilhelm Schenkl, cand. med., Ass1s en a . 

Institut. Teichhof bei Mariatrost 7. . . 
Rudolf Schindler, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an de1 

Geburtshilfl. und Gynäkolog. Klinik. Land~s-Krank.enhaus. d 
Hermann Schmerz, Dr. der ges. Hetlk„ AssLStent an er 

Chiruro· Klinik. Kroisbachgasse 9, Part. d 
R~dolf Schneider, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an er 

Au(J'enkliuik. Landes-Krankenhaui;. . . 
o Heinrich Scbrottenbach, Dr. der ges. He1~k . , Assistent 

Kl
. ·1 t"· . Gei.stes- und Nervenkrankheiten. Landes-

an der 1m c m 
Krankenhaus. . t H ·e 

Oskar Stampfel, Dr. der ges. Heilk„ Asststen am ygi -

nischen Institute. Universitätsplatz 4, Part.. „. 
Paul Straßer, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am Zahnamt!. 

Institute. Elisabeth-Straße 10, II. . 
Eduard Streißler, Dr. der p;es. Heilk., Pnvat-Dozent, wie 

S ·te 18 Assistent an der Chirurg. Klinik. . 
ei Ri~hard Weeber, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Genchtl.-

medizin. Institut, Gerichtsarzt. Schiller-Straße 60. -
Otmar Weselko, cand. med., Assistent am Phannakolog.-

pharmakognost. Institut. Steyrer-Gasse 15?' II. . an der 

H 
. 'ich Wir.,.ler Dr. der ges. He1lk., AssIStent 

emt o ' kb ·t n Landes 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkran . ei e . -

Krankenhaus. · . . f · 
Arnold Wittek, Dr. der ges. He~l~., tit. a. o. Pro „ wie 

Seite 17 . . Assistent an der Chirurg. Klinik. 
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Josef Zipper Dr. der ges H "lk . 
Klinik. Landes-Kr~nkenhaus. . ei "Assistent an der Chirurg. 

Josef :Maier, Diener am Gerichtlich-medizin. Institute. 

Universitätsplatz 4, Part. 
Karl :Mandlbauer, Aushilfsdiener am Hygienischen Institute. 

Pedell und Diener: 

Josef Bauer, Pedell (U t ·b 
kultät, Besitzer des l\fannscha~t:~D~amter)_ der medizinischen Fa-
Straße 46, I. ienstzeichens II. Kl. Heinrich-

Johann ßauzher D 
L d I

r ' ieuer an der Geburtsb1'lfl. Kli'ni'k-
an es- ).rankenhaus. , 

Ricnard Duschitz, Ausbilfsdie . .. 
Kalvarienbergstraße 118, Part. 1. ne1 am Zahnarzt!. Institute. 

Johann Eisele D" Krankenhaus. ' iener an der Cbirnrg. Klinik, Landes-

Johann Fleischman A b'lf . 
Schiller-Platz 7' Part. i. n, us 1 sdiener an der Augenklinik. 

. Josef Fragoer, prov. Diener am I n .. . 
experim. Pathologie. Universitätsplatz 4ns; u.~e fur allgem. und 

Johann F h ' ai · uc s, Aushilfsdiener an d . Iff . „ 

krankheiten und Syphilis. StiftinO' 130 I e1 m1k fur Haut-
Franz G · 

0 

' · „ rerner, Aushilfsdiener am PI · . 
Munzgraben traße 

5
, II. 

1
Ys10log. Institute. 

„ Josef Raas, prov. Diener an d h.rankenhaus. er Medizin. Klinik. Landes· 

Universitätsplatz -t., Part. 
Johann :Maßwohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 

und experim. Pathologie. Leonhardstraße 86. Part. 
Anton Orthofer, Laborant (Unterbeamter) am Medizin.-

chem. Institute. Universitäts-Platz 2, Part. 
Josef Packes, Diener am Pharmakolog.-pharmakognost. 

Institute. Universitätsplatz 4, Part. 
Michael Pfuncluer, prov. Diener ah der Augenklinik. 

Landes-Krankenhaus. 
Alois Pilay, prov. Diener an der Klinik für Ohren-, 

Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 
Franz Pußwald, Aushilfsdiener am Patholog.-anatom. 

Institute. Riesstraße, 1. Fuchswirt. 
Karl Roczek, Mechaniker (Unterbeamter) am Physiolog. 

Institute. Harrachgasse 21, III. 
Alois Schii·ofnik, Diener an der Klinik fü1· Hautkrank-

heiten und Syphilis. Landes-Krankenhaus. 
Julius Sicherl, Laborant (Unterbeamter) am Institute für 

allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 
Franz Sonnleitner, Aushilfsdiener an der Anatom. Anstalt. 

. Ferdinand Harzl, prov. Diener an de1· heilk Ros b Klinik für· K1'nder·-
. en erggürtel 31, Part. 

. Jakob Jung, Aushilfsdiener 
st1tute. Heinrich- traße 47, I. am Gerichtlich-medizin. In-

Anton Kargl, prov. Diener an d . K . . „ . 

Nervenkrnn.kheir.en. Landes-Krankeub:~s. hntk fur Geistes- und 

Matthtas Klappenbach L b Harrach-Gasse 21. Part. ' a orant an der Anatom. Anstalt. 

Johann Krainer Aushiifsd' Wetzel dorf Einöd . ' p iener an der Anatom. Anstalt 
· gasse 1, art. · 

. . Otto Krainz, Mechaniker in p . b d · . 
Khmk für Geistes- d ' r .1 o e 1enstle1stuno· an der 

un l~ervenkrankhe1t L 
0 

Friedrich Laugwieser Di . en . a'.ides-.Krankenhaus. 
Landes-Krankenhaus. ' enei an dei Chirurg. Klinik. 

Griesgasse 1, Part. 
Valentin Steinklauber, Diener am Patholog.-anatom. In-

stitute. Landes· Krankenhaus. 
Michael Stroj, Diener am Institute für Histologie und 

Embryologie. Heinrich-Straße 46, Part. 
Augustin Stubenegge1·, Aushilfsdiener des Dekanates der 

medizinischen Fakultät. Lindweg 11, Part. 
Alois Tedisch, Aushilfsdiener am Pharmakolog.-pharma-

kognost. Institute. Rosenberggürtel 18, Part. 
Leopold 'l'ropper, Aul3hilfsdiener an der Chirurg. Klinik. 

Landes-Krankenhau . 
Hans Zahradniczek, Aushilfsdiener an der Chirurg. Klinik. 

Landes-Krankenhaus. 
Alois Zmugg, Diener am Hygienischen Institute. Attems-

JosefLeeb A 1 'lf . ' us 11 sdiener an cler M d' · . . 
Straße 39, Souterain. e IZlll. Kllll1k. Heinrich-

Gasse 8, II. 
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Schulhebamme: 
Theresia },abian Schulbeb 

GynäkoloO'. Klinik La'n des E< kamme an der Geburtshilfi. und 
o . - . ran enhaus. 

D. Philosophische Fakultät. 
Dekan: 

Robert Daublebsky v Ste k · rnec ' Dr. Phil., wie Seite 28. 

Prodekan: 
Robert Sieger, Dr. Phil., wie Seite 28 . 

Senator: 
Adolf Bauer, Dr. Phil., wie Seite 26. 

.. Ständige Referate· 
1. Uber KolleO'ie ld B . . 

Prof. Dr. _!Ians ' Benndo~:e - efremngs - Gesuche. Referent: 

2. Uber Stipendi A Eduard Martinak. en- ngelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 

Professoren-Kollegium: 

Ordentliche Professoren. 
Johann Loserth, Dr. Phil . · 

Vorstand des Histoi· Sem· „ Pi of. der allgem. Geschichte 
. . · mars, k. k. H f. . 

1 

E~renmeda1lle für vierzigjähri e t, . 
0 

rat, Besitzer der 
ka1s. Akademie d W in W? I eue Dienste, korr. Mitgl. der 
in Berlin, ausw. MitO'l.. der k0'1lenb.~lnd. der Histor. Gesellschaft 
· 0 o · o 1m1schen G 11 
m Prag, Korrespondent der k 1 Z ese scbaft d. w. 

fi M' · c entral-Komm f" D 
p .ege, itgl. der Histor. Landes-Komm f". : ur enkmal-
mitgl. des Vereines für Geschicht d . D. U1 Stei~rmark, Ehren-
h' t e ei eutscben B" 

is or.-statistischen Sektion und d M m ohmen, der 
des Kärntner Geschichtsvereineses. ~eumsvereines in Brünn, 
Vereines für Steiermark der G 11 mh . lagenfurt, des Histor. 
kunde und der Gesellschaf"t f"~sGe sc ~ft für Salzburger Landes-
. „ u1 escl11chte d p 
m Osterreich, MitO'l. der· k k p ,„ f K e.s rntestantismus o . . m - ornm r· 
Mittelschulen, Vorsitzender der k ·k p .„ · ur das Lehramt an 

· · ruf.-Kornm. für das Lehr-
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amt des Turnens an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten 
in Grnz. Dekan 1909. In Czernowitz: Dekan 1880 und 1884. 

Ruckerlberg, Blumengasse 5. 
Anton Waßmuth, Dr. Phil., Prof. der mathemat. Physik, 

Vorstand des Seminars für Mathematik und mathemat. 
Physik, sowie des Mathemat.-physikal. Kabinetts, Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer der Ehrenmedaille 
für vierzigjährige treue Dienste, korr. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W . in Wien, sowi~ der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der kais. 
Leop.-Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 
1899. In Czernowitz: Dekan 1886. In Innsbruck: Dekan 1892. 

Sparbersbach-Gasse 39, II. 
Ludwig Graff v. Pan~sova, Dr. Phil., Prof. der Zoologie 

und vergleichenden Anatomie, Vorstand des Zoolog.-zootom. In­
stitutes, Ehrendoktor der Rechte (LL. D.) der Universität 
St. Andrews, sowie der exakt. Wiss. (D. Sc.) der Universität 
Cambridge (England), k. k. Hofrat, Ritter des kais. österr. 
Leopold-Ordens, sowie des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. , 
Großoffizier des Ordens d. Heil. Karl, Officier de l'Instruction 
publique de Fra.nce, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien 
und der kgL preuß. Akad. d. W. in Berlin, Ehrenmitgl. der 
Societe zoologique de France, des naturwissenschaftl. Vereines 
in Aschaffenburg und der Societa adriatica di scienze naturali 
in Triest, Correspondant du Museum d' Histoire Naturelle de 
Paris, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. Deutschen Akad. der Natur­
forscher, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, 
ord. Mitgl. der Societe imp. des Naturalistes in Moskau, korr. 
Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia und der 
Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt a. M. , 
der Zoological Society of London und der Societe nationale 
d' Acclimatation de France in Paris, Besitzer der Buffon- und 
der Challenger-Medaille, lebensl. Mitgl. des ständigen Komitees 
des Internat. Zoologen-Kongresses, Kurator des steiermärk. 
Landes-Museums, Mitgl. des Kuratoriums der k. k. zoolog. 
Station in Triest, Stellvertreter des Direktors der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Rektor 1896 . Dekan 
1888. Baumkircher-Straße 3, II. Fernsprecher Nr. n[VIII (In-

stitut Nr. 34:34) . 



26 

Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim, Dr. Phil„ 
Prof. der Philosophie, Vorstand des Philosoph. Seminars und 
des Psycholog. Laboratoriums, korr . Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Hilger· Gasse 3, I. 

Adolf Bauer, Dr. Phil., Prof. der Geschichte des 
Altertums, Vorstand des Historischen Seminars und des 
Paläograph. Apparates, Ritter des O!'de s der Eisernen Krone 
III. Kl., Mitgl. des k. k. östen·. archäolog. Institures, korr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W . in Wien, sowie der Gesellschaft zur Förde­
rung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, 
Konservator der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, DirektQr 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen, sowie 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der Stenographie. 
Rektor 1911. Dekan 1896 und 1904. Liebig-Gasse 14, III. Fern­
sprecher Nr. 280/VIII. 

Bernhard Seuffert, Dr. Phil„ Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Ritter des Ordens der Ei ernen Krone III. Kl., Besitzer der 
großherzogl.-sächs. gold. Ehejubiläums-Medaille, außerordentl. 
Mitgl. der deutschen Komm . der kgl. preuß. Akad. d. W. in 
Berlin, Ehrenmitgl. des Kunst- und Altertumsvereines in Bi­
berach a. Riß, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Mittelschulen. Dekan 1897 und 1905. Harrach-Gasse 1, III. 

Viktor Dantscher R. v. Kollesberg, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und mathe­
mat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Rechbauer-Straße 31, II. 

Rudolf Scharizer, Dr. Phil„ Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Vorstand des Mineralog.-petrograph. Institutes, 
Mitgl. der Mineralog. Gesellschaft in Wien, der kais. Leop.­
Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher und der Deutschen 
mineralog. Gesellschaft, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen. In Czernowitz : Rekto!' 1903, 
Dekan J 897 . Villefort· Gasse 5, I. 

Heinrich Schenkl, Dr. Phil., Prof. der klassischen Philolo­
gie, Vorstand des Seminars und Proseminars für klassische 
Philologie, .Mit-Delegierter des Akad. Senates in der Maturitäts­
Ergänzungs-Prüf.-Komm. für Universitätsstudien der Realschul­
Absolventen, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien und 
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des k. k. östen'. archäolog. Institutes, Mitgl. der k. k. Prü{­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1900. Teichhof 
bei Mariatrost 7 (von 8- 9 und von 2-3 Uhr sicher zu treffen). 
Fernsprecher Nr. 3342. 

Rudolf Meringer, Dr. Phil., Prof. des Sanskrit und der ver­
gleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des Indogerman. Insti­
tutes, korr. Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien, der tjociete 
Royale d' ArcMologie in Brüssel und der Finnisch-ugr~chen 
Gesellschaft in Helsingfors. Dekan 191 O. Kroisbach, Bahnstraße 6. 

Anton Ive, Dr. Phil., Prof. der italienischen Sprache und 
Literatur, Leiter des Seminars für italienische Sprache und 
Literatur, Kommandeur des kgl. ital. Kronen-Ordens, korr. 
Mitgl. des Ateneo Veneto di Scienze Lettere ed Arti in 
Venedig, Ehrenmitgl. des Ethnograph. Kongresses in Rom, Ob­
mann der Arbeitsausschüsse für das italienische Volkslied in Dal­
matien Küstenland und Südtirol des ministeriellen Unter-

' nehmens "Das Volkslied in Österreich", Mitgl. der k. k. Prüf.-
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Beethoven-Straße 7, 
Hochpart. rechts. 

Matthias Murko, Dr. Phil., Prof. der slawischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für slawische Philologie, Ehrendoktor 
der böhmischen Universität in Prag, korr. Mitgl. der süd­
slawischen Akad. d. W. in Agram, der kgl. serb. Akad. der 
W. in Belgrad und der Narodopisna Spolecnost ceskoslovanska 
in Prag, Obmann des slowenischen Arbeitsa~.sschusses für das 
ministerielle Unternehmen "Das Volkslied in Osterreich", Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Liebig­
Gasse 10, II. 

Johann Kirste, Dr. Phil., Prof. der orientalischen Philologie, 
Vorstand des Oriental. Institutes, I. (arische) Abteilung, kon. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, Laureat de l'lnstitut 
de France, Mernbre perpetuel de la Societe de Linguistique 
de Paris, Vorstandsmitgl. der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft. Salzamtsgasse 2, I. 

Karl Uhlirz, Dr. Phil. , Prof. der österr. Geschichte, 
Vorstand des Histor. Seminars, korr. Mitgl. der kais. Akad . d. W. 
in Wien, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmal­
pflege, Mitgl. der Histor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 
1908. Naglergasse 59, III. 
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Otto Cuntz, Dr. Phil„ Prof. der römischen Altertumskunde, 
Vorstand des Archäolog.-epigraph. Seminars, wirk!. Mitgl. des 
k. k. österr. archäolog. Institutes, Konservator der k. k. Zentral­
Komm. für Denkmalpflege. Dekan 1911. Goethe-Straße 4 7, I. 

Karl Fritsch, Dr. Phil., Prof. der systematischen Botanik, 
Vorstand des Institutes für systematische Botanik und des 
Botan. Universitätsgartens, korr. Mitgl. der Societe des Sciences 
naturelles et mathematiques in Cherbourg und der k. k. Garten­
bau-Gesellschaft in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1912. Alber-Straße 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geographie, Vorstand 
des Geograph. Institutes, korr. Mitgl. der k. k. Geograph. Gesell­
schaft in Wien, der Geograph. Gesellschaften in München 
Helsingfors und Stockholm und der Gesellschaft für Geographi~ 
von Finnland in Helsingfors, Mitgl. der Zentral-Komm. für 
wissenschaftl. Landeskunde von Deutschland, Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen in Graz, sowie für 
da~ Lehramt an höheren und für das Lehramt an zweiklassigen 
Handelsschulen in Wien. Dekan 1913. Goethe-Straße 43. Part 

Robert Daublebsky v. Sterneck, Dr. Phil., Pro,f. de~ 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und 
rnathemat. Physik, wirkl. Mitgl. der mathemat. Gesellschaft in 
Moskau, ausw. Mitgl. des Circolo matematico di Palermo, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Meran-Gasse 35, 1. 

Konrad Zwierzina, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorntand des Seminars für deutsche PhiloloO'ie 

t> ' 
ausw. Mitgl. der Gesellschaft für deutsche Sprache in Zürich 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen'. 
In Innsbruck: Dekan 1910. Parkstraße 7. III. 

. Hugo Spitzer, Dr. Phil. et Med„ Prof. der Philosophie, 
M1tgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel­
schulen. Richard-Wagner-Gasse 27, Hochpart. 

Roland Scholl, Dr. Phil., Prof. der Chemie, Vorstanrl des 
Chem. Institutes, Vorstandsmitglied der deutscl~en ehern. Ge­
sellschaft (Berlin) für 1912-1914, Mitgl. der österr. Nomen­
klatur-Komm. der internat. Association der ehern. Gesellschaften 
Ehrenmitgl. der ehern. Gesellschaft Karlsruhe, Mitgl. der k. k'. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Kroisbach Bull-
mann-Straße 17 . Fernsprecher Nr. 200/IV. ' 
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Richard Kornelius Kukula, Dr. Phil., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars und Proseminars für klas­
sische Philologie, Mit-Delegierter des Akad. Senates in der 
Maturitäts-Ergänzungs-Prüf.-Komm. für Universitätsstudien der 
Realschul-Absolventen, korr. Mitgl. des k. k. österr. archäol. 
Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Ruckerlberggasse 5 (Villa Krautforst), Part. 
Fernsprecher Nr. 124/IV. 

Eduard Martinak, Dr. Phil„ Prof. der Pädagogik, - Vor­
stand des Philosoph. Seminars, Besitzer der Kriegsmedaille, 
Ehrenmitgl. des Institut Nat: Belge de Pedologie in Brüssel, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen 
und Prüfer für die philosophisch-pädagogische Vorprüfung. 
Ruckerlberg, Polzer-Gasse 19. Fernsprecher Nr. ~82/VI. 

Rudolf Heberdey, Dr. Phil., Prof. der klassischen Archäo­
logie, Vor~tand des Archäolog. Institutes und des Archäolog.­
epigraph. Seminars, Ritter des Franz-Josef-Ordens, korr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien und de!> kais. russischen archäolog. 
Institutes, wirkl. Mitgl. des k. k. österr. archäolog. Institutes, 
Ehrenmitgl. der griech.-archäolog. Gesellschaft in Athen, or<l. 
Mitgl. des kais. Deutschen archäolog. Institutes, Korrespondent 
der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Eduard Richter­
Gasse 11, II. 

Hans Benndorf, Dr. Phil., Prof. der Physik, Vorstand 
des Physika!. Institutes, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in 
Wien, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. Deutschen Akad. der Natur­
forscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Kroisbach, Unterer Plattenweg 34, Giebelhof. 
Fernsprecher Nr. 200/Vl (Institut Nr. 1365). 

Karl Linsbauer, Dr. Phil„ Prof. der Anatomie und 
Physiologie der Pflanzen, Vorstand des Pflanzenphysiolog. In­
stitutes. Wastler-Gasse 10, I. 

Karl Hillebrand, Dr. Phil., Prof. der Astronomie, Vor· 
stand der Universitäts-Sternwarte. Leechgasse 56, Part. 

Adolf Zauner, Dr. Phil., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für romanische Philologie, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen in Graz 
und für das Lehramt an höheren Handelsschulen in Wien. 
Rosenberggürtel 25, I. 
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Außerordentliche Professoren : 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordeutlicben Pi·ofessors: 

Vinzenz Hilber, Dr. Phil., Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Kustos der geolog. Abteilung des steiermärk. Landes­
Museums. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 5. 

Ludwig Böhmig, Dr. Phil., Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
kais. Leop.-Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher. Krois­
bach, Mariatrosterstraße 21, II. 

Hermann Egger, Dr. Phil. et Techn., Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, Vorstand des Kunsthistor. Institutes und des 
Kunsthistor. Seminars, emerit. Kustosadjunkt der k. k. Hof­
bibliothek, derz. in außerordentl. Verwendung an deren Kupfer­
stichkabinett, Mitgl. des Denkmalrates der k. k. Zentral-Komm. 
für Denkmalpflege, wirkl. Mitgl. des k. k. Östen-. archäolog. In­
stitutes, korr. Mitgl. des kais . Deutschen archäolog. Institutes, 
Ausschußmitgl. des Deutschen Vereines für Kunstwiss. in 
Berlin. Schubert-Straße 23, II. 

Eduard Palla, ·.Dr. Phil., Prof. der . Botanik. Brandhof­
Gasse l 3, Part. 

b) .Außerordentliche Professoren: 
Franz Wagner R. v. Kremsthal, Dr. Phil., Prof. der 

Zoologie. Goethe-Straße 50, Part. Fernsprecher Nr. 78/II. 
Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Phil., Prof. der semitischE;Jn 

Philologie, Vorstand des Oriental. Institutes, II. (semitische) Ab­
teilung. Mandell-Straße ·7, I. · 

Josef lppen, Dr. Phil. (Gießen), Prof. der Mineralogie und 
Petrographie. Kroisbach, Königsmühlgasse 11. 

Robert Kremann, Dr. · Phil., Prof. der allgem. und 
physikal. Chemie, Privat-Dozent an der Technischen Hoch­
schule, Mitgl. der kais. Leop .-Carol. Deutschen Akademie der 
Naturforscher, Korrespondent der k. k: geolog. Reichsanstalt 
in Wien, Fachkonsulent des 'I'echn. Museums für Industrie und 
Gewerbe in Wien, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Kaiser-Josef-Platz 6, I. 

Kurt Kaser, Dr. Phil., Prof. der allgem. neueren Ge­
schichte, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule. 
Nagler-Gasse 59, 1. 

Rudolf R. v. Stummer-Traunfels, Dr. Phil., Prof. der 
Zoologie, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. Deutschen Akademie der 
Naturforscher. Elisabeth-Straße 32, II. 
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Josef Mesk, Dr. Phil., Prof. der ldassischen Philologie, 
Vorstand des Seminars und Proseminars für klassische 
Philologie. Friedrich-Hebbel-Gasse 2, 1. 

Heinrich R. Ficker v. Feldhaus, Dr. Phil., Prof. der 
Meteorologie und Geophysik, Vorstand des Meteorolog.-geo­
physikal. Institutes und der Meteorolog. Beobachtungsstation 
am Physikal. Institute, Korrespondent der k. k. Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik. Mozart-Gasse 1, I. 

Wilhelm Suida, Dr. Phil., Prof. der neueren Kunst­
geschichte, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, 
Vorstand der Landes-Gemäldegalerie und des Landes-Zeug­
hauses, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmal­
pflege, Heinrich-Straße 39, II. 

Albert Eichler, Dr. Phil., Prof. der englischen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Hasner-Platz 3, Part. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Franz Hemmelmayr Ecll. v. Augustenfeld, Dr. Phil., wie 

Seite 32. 
Bruno Kubart, Dr. Phil., wie Seite 33. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Heinrich R . v. Srbik, Dr. Phil., Prof. der allgem. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der Geschichte des Mittelalters, 
Ellrenmitgl. der Histor. Gesellschaft in Utrecht. Johann-Fux­
Gasse 13, III. 

Anton Skrabal, Dr. 'rechn., Prof. der Chemie, Mitgl. des 
k. k. Patentamtes, Konsulent des Techrr. Museums für Industrie 
und Gewerbe in Wien. Franck-Straße 36, II. 

Stephan Witasek, Dr. Phil., Prof. der Philosophie mit bes. 
Berücksichtigung der experimentellen Psychologie, Kroisbach, 
Unterer Plattenweg 30. 

Rajko Nachtigall, Dr Phil., Prof der slawischen Philologie 
mit bes. Berücksiehtigung der slowenischen Sprache und Lite­
ratur, Vorstand des Seminars für slawische Philologie. Ruckerl­
berg, Sonnenstraße 1 0, Part. 
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Privat-Dozenten: 
a) Mit dem Titel eines außerordentliclteu Professors: 

Artur R. v. Heider, Dr. Med„ Privat-Dozent für Zoologie, 
vergleichende A1Jatomie und vergleichende Entwicklungs­
geschichte, a. o. Prof. an der Technischen Hochschule und Präses 
der k. k. Staats-Prüf-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für 
die chem.-techn. Fachschule. Maiffredy-Gasse 2, Part. 

Anton Mell, Dr. Phil., Privat-Dozent für österr. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der steiermärk. Landesgesch., Direktor 
des steiermärk. Landes-Archivs, Ritter des Franz-Josef-Ordens 
und des kgl. württemberg. Friedrich-Ordens I. Kl., ordentl. 
Mitgl. und Konservator des k. k. Archivrates, Konservator der 
k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Ehrenmitgl. des Ver­
eines für Geschichte der· Deutschen in Böhmen und des Kärnt­
nerischen Geschichtsvereines in Klagenfurt, Mitgl, und derz. 
Sekretär der Histor. Landes-Komm. für Steiermark. Mozart­
Gasse 8, I., rechts. Fernsprecher (Steiermärk. Landesarcbfr) 
Nr. 1342. 

Franz Hemmelmayr Edl. v . A.ugustenfeld, Dr. Phil., 
Privat-Dozent für Chemie, Privat- und Honorar-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Direktor der Landes-Oberrealschule. 
Hamerling-Gasse 3, L 

b) Privat-Dozenten: 

Franz Streintz, Dr. Phil., Privat-Dozent für Physik, o. ö. 
Prof. an der Technischen Hochschule und Mitgl. der k. k. 
Staats-Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für die Bau­
ingenieur-, sowie jener für die Hochbau-, für die Maschinenbau­
und für die chem.-techn. Fachschule. Harrach-Gasse 18, I. 

Josef Streißler, Privat-Dozent für angewandte Geometrie, 
k. k. Oberrealschul-Prof. i. R., k. k. Schulrat. Lessing-Straße 8, III. 

Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte mit bes. Rücksicht auf das Ansiedlungs­
und Agrarwesen, Direktor der k. k. Universitäts-Bibliothek. 
Innere Ragnitz 40. 

David Herzog, Dr. Phil., Privat-Dozent für semitische 
Philologie. Radetzky-Straße 8, II . Fernsprecher Nr. 3060. 

Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie. 
Demonstrator am Paycholog. Laboratorium, Bibliothekar II. Kl. 
der k. k. Universitäts-Bibliothek. Heinrich-Straße 54, II. 
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Franz Fuhrmann, Dr. Phil., Privat-Dozent für Bakterio­
logie, tit. a. o. Prof. an der Technischen Hochschule. Walten­
dorf, Ottokar-Kernstock-Gasse 6. Fernsprecher Nr. 2257. 

Franz Heritsch, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geologie, 
Prof. an der k. k. Handelsakademie, Erdbebenreferent der 
k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien. 
Katzianer·Gas:5e 6, I. 

Josef Stalzer, Dr. Phil.. Privat-Dozent für klassische 
Philologie mit bes. Berüclrnicbtigung des Spätlatein, Prof am 
Staatsrealgymnasium. Hanach-Gasse 20, H. 

Brnno Kubart, Dr. Pbil., Privat-Dozent für Botanik mit 
bes. Berücksichtigung der Phytopaläontologie, Assistent am In­
stitute für systematische Botanik. Geidorfgürtel 38, III. 

Walter Schmid, Dr. Phil., Privat-Dozent für Archäologie 
der Prähistorie und der römischen Provinzialkultur, Landes­
archäologe am Landesmuseum Joanneum, korr. Mitglied des 
k. k. österr., sowie des kais. Deutschen archäolog. Institutes 
und des Musealvereines für Kraiu, Korrespondent der k. k. Zen­
tral-Komm. für Denkmalpflege. Stifting 84, Part. 

Fritz Knoll, Dr. Phil., Privat-Dozent für Anatomie und 
Physiologie der Pflanzen, Adjunkt an der allgem. Untersuchungs­
anstalt für Lebensmittel. Nibelungen-Gasse 2. 

Karl Polheim, Dr. Phil., Privat-Dozent für deutsche 
Philologie, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule . 
Radetzky-Straße 1 7, III. 

Hans Pichler. Dr. Phil. Privat-Dozent für Philosophie. 
Kroisbach, Hamerling-Straße 7, L Fernsprecher Nr. 3406 . 

Ernst Mally, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie, 
Prof. am II. Staatsgymnasium, Eduard-Richter-Gasse 9, II. 

Rudolf Scharfetter, Dr. Phil., Privat-Dozent für Pflanzen­
geographie, Prof. an der II. Staatsrealschule. Attems-Gasse 23, I. 

Roland Weitzenböck, Dr. Phil., Privat-Dozent für Mathe­
matik, Privat- und Honorar-Dozent an ·der Technischen Hoch­
schule. Leonhard-Strnße 131. 

Richard Weitz ,· nböek, Dr. Phil., Privat-Dozent für Chemie. 
Halbärth-Gasse 5, Part. 

Dozent: 
Karl Rosenberg, Dr. phil., mit dem Lehrauftrage zur 

Abhaltung von Übungen im Anstellen von physikalischen Schul-
3 
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experimenten, sowie in der Handhabung der Konservierung 
von Demonstrationsapparaten für Lehramt ·kandidaten der Physik, 
k. k. Landesschulinspektor, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse. · Goetbe-Straße 2, I. 

Lektoren: 
Louis Dupasquier, Dr. Phil., Lektor der französischen 

Sprache, Prof. am städt. Mädchen-~yzeum . Schützenhof­
gasse 32, I.; zu sprechen : Sackstraße 18, II. 

Ferdinand Steil, Lektor für deutsche Vortragskunst. 
Hotel Goldene Birne. 

Edward Arthur Parker, Magister artium der Universität 
in Birmingham, Lektor der englischen Sprache, Lektor an der 
Technischen Hochschule. Beethoven-Straße 5, I. 

Assistenten und Demonstratoren : 

Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 32 . 
Demonstrator am Psychologischen Laboratorium. 

Walter Dienert, Dr. Phil., Assistent am Geograph. In­
stitute. Liebig-Gasse 5, II. 

Otto Dischendorfer, Dr. Phil., Assistent am Chem. Institut. 
Ruckerlberg, Blumengasse 9, Part. 

Franz Gosch, Dr. Phil., wissenschaftl. Hilfskraft am Ar­
chäolog. Institute. Heinrich-Straße 13, III. 

Hans Heubach, Dr. Phil., Assistent am Kunsthistor. 
Institute. Mozart-Gasse 8, II. 

Leo ß ögelsberger, Dr.Phil.,Demonstrator amPhysikalischen 
Institute. Halbärth-Gasse 1, Part. 

Ludwig Holzer, stud. phil., Staatsstipendist an der Lehr­
kanzel für mathemat. Physik. Universitätsplatz 5, I. 

Franz E. Krones, Lehramtskand., Assistent am Mineralog.­
petrograph. Institute. Universitätsplatz 2, II. 

Bruno Kubart, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 33 

Assistent am Institute für systematische Botanik. Geidorf~ 
gürtel 38, III. 

Adolf Meixner, Dr. Phil., Assistent am Zoolog.-zootom. 
Institute. St. Peter 33, I. 

Anton Meuth, cand. phil., Demonstrator am Zoolog.­
zootom. Institute. Liebenau 161, Part. 

Heinrich Neumann, Dr. Phil., Assistent am Chem. Institute. 
Rückert-Gasse 6, Part. 
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Erich Rumpf, Dr. Phil„ Assistent am Physika!. Institute. 
Halbärth-Gasse 1, Part. 

Ernst Schenk], Dr. Phil., Demonstrator an der Lehrkanzel 
für mathemat. Physik. Teichhof bei Mariatrost 7, Part. Fern­
sprecher Nr. 3342. 

Erich Spengler, Dr. Phil„ Assistent am Geolog. Institute. 
Leonhard-Straße 83, 1. 

Norbert Stücker, Dr. Phil., Assistent an der Erdb~ben­
station am Physika]. Institute. Geidorfplatz 1, II. 

Angelika Szekely de Doba, stud. phil., Staatsstipendistin 
an der Lehrkanzel für mathemat. Physik. Universitätsplatz 5, I. 

Paul Walenta, stud. phil., Demonstrator am Chemischen 
Institut. Körösi-Straße 64, Part. Fernsprecher Nr. 84. 

Friedrich Weber, Dr. Phil., Assistent am Pfianzenphysio­
log. Institute. Wastler-Gasse 3, I. 

Richard Weitzenböck, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 33. 
Assistent am Chem. Institute. 

Friedrich Wesely, Dr. Phil., wissenschaftl. Hilfskraft an 
der Universitäts-Sternwarte. Universitätsplatz !), I. 

Felix Widder, stud. phil., Demonstrator am Botan. Uni 
versitätsgarten. Pestalozzi-Straße 31, III, Tür 15. 

Alfred Wilschke, Dr. Phil., Assistent am Pflanzenpbysiolog. 
Institute. Schützenhofgasse 30, Part. 

Alois Zinke, Lehramtskandidat, Staatsstipendist am Chem. 
Institute. Kastellfeldgasse 30, II. 

Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses. 

Johann Loserth, Dr. Phil„ o. ö. Prof„ k. k. Hofrat, wie 
Seite 24. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., tit . a. o. Prof., 
wie Seite 16. 

Karl Potpeschnigg, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, 
wie Seite 18. 

Viktor Nietsch, Dr. Phil., Prof. an der I. Staats-Real­
schule, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt des 
Turnens an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten. Wetzels­
dorf, Lissäcker-Gasse 2, Part. 

Emiro Tomazzoni, akad.-techn. Fechtmeister, wie Seite 36. 
3* 
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Lehrer des Vorbereitungskurses für das Lehramt der 
Stenographie: 

Emmerich Nedwed, k. k Gymnasial-Prof. i. R„ Ritter des 
preuß. Kronen-Ordens III. Kl. Klosterwiesgasse 32, II. 

Lehrer einer Kunst oder Fertigkeit: 

Emiro Tomazzoni, akad.-tecbn. F~chtmeister, Lehrer des 
k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses, .Fechtmeister des Steiermärk. 
Landesfechtklubs. Radetzky-Straße 14, I. 

Inspektor des Botanischen Universitäts-Gartens: 

Johann Petrasch. Schubert-Straße 51, Part. 

Präparator am Zoologisch-zootomischen Institute: 
Karl Knoch. Nagler-Gasse 78, II. 

Mechaniker am Physikalischen Institute: 
Daniel Rabsc4. Universitätsplatz 5, Part. 

Pedell und Diener: 

Rudolf Pelz, Pedell (Unterbeamter) der philosophischen 
Fakultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens ll. Kl. Krois­
bach, Bahnstraße 12, Part. 

Anton Barthi, prov. Maschinist am Chem. Institute. 
Universitätsplatz 1, Part. 

Franz Faustner, Diener am Seminar für klassische 
Philologie, Seminar für slawische Philologie, Indogerman. Institute, 
Arcbäolog.-epigraph. Seminar und Oriental. Institute, Besitzer 
des Mannschafts-D-ienstzeichens II. Klasse. Bergmann-Gasse 3, 
Souterrain. 

Johann Fladerer, · Aushilfsdiener am Chem. Institute. 
Universitätsplatz 1, I. 

Franz Fuchs, Aushilfsdiener des Dekanates der philo­
sophischen Fakultät. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 4, I. 

Heinrich Gasser, Laborant (Unterbeamter) am Pflanzen­
physiolog. Institute. Schubert·Straße 51, Part. 

Franz Hammer, Diener am Geograph. Institute, Histor. 
Seminar, Paläograph. Apparat und Seminar für deutsche Philo­
logie, Universitätsplatz 3, Souterrain. 
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Julius Hörmann, Laborant am Zoolog.-zootom. Institute. 
Universitätsplatz 2, Part. 

Rochus Lehnert, Gartengehilfe am Botan. Universitäts­
garten. Schubert-Straße 51. 

Ladislaus Paresch, Aushilfsdiener am Institute für syste­
matische Botanik und am Pflanzenphysiolog. Institute. Schubert­
Straße 51. 

Johann Pellegrina, Aushilfsdiener am Chem. Institute. 

Humboldt-Straße 30, Part. 
Vinzenz Rechtschaffen, Diener am Chem. Institute, Be­

sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Harrach-Gasse 10, l. 
Franz Reinweber, Laborant am Mineralog.-pe~rograph. 

Institute. Universitätsplatz ~' Souterrain. 
Johann Schmidt, Laborant am Kunsthistor. und Archäo­

log. Institute, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitäts­
platz 3, Soutenain. 

Florian Schwarz, Aushilfsdiener am Physika!. Institute. 
Goethe-Straße 7, Part. 

Josef Schwarz, Laborant am Institute für systematische 
Botanik. Herder-Gasse 6. 

Alexander Spatt, Diener am Geolog. Institute. Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Georg Striedinger, Laborant am Physikal. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Halbärth-Gasse 1, 

Part. 
Max Utzler, Laborant und Mechaniker (Unterbeamter) am 

Chem. Institute, Besitzer des silbernen Verdienstkreuzes. Hal­
bärth-Gasse 5, Part. 

Erich Wibiral, Obergärtner (Unterbeamter) am Botan . 
Universitätsgarten. Meran-Gasse 13, Part. links. 



III. 

Professoren im Ruhestande. 
Ferdinand Bischoff, Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. der 

deutschen Reichs- und Rechtsgeschich~e und des deutschen 
Privatrechtes, Ehrendoktor der Rechte der Universität zu Graz 
k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien' 
Ehrenmitgl. des Histor. Vereines für Steiermark, Ehrenpräse~ 
des Deutschen Studenten-Krankenvereines usw. Rektor 1872 
und 188"6. Dekan 1871, 1878, 1881, 1891 und 1892. Nagler­
Gasse 7. 

Hugo Schuchardt, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romani­
schen Philologie, Ehrendoktor der Universitäten Bologna, Budapest 
und Christiania, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. KI., Offizier des Ordens "Stern von ·Rumänien" Ritter des 
sächs.-Ernest. Haus-Ordens II. Kl. und des kg!. port.u'g. St. Jago­
Ordens, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, ausw. 
Mitgl. der kgl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, der ungarischen 
Akad. d .. W. und der kg!. Akad . d. W. in Amsterdam. korr. Mitgl. 
des Institut de France (Academie des Inscriptions et Belles­
lettres), der kgl. -Akad. d. W . zu Rom (Accademia dei 
Lincei), der kgl. bayr. Akad. d. W. zu München, der kgl. Alrnd. 
d. W. in Bologna, des Institutes zu Coimbra, der Batavia'schen 
Gesellsc}1aft für Kunst und Wissenschaft auf Java, des Reale 
Istituto Lombardo di Scienze e Lettere in Mailand, der Akad. d. 
W. in Li&sabon, Mitgl. d. Akad. d. W. in Christiania, Ehrenmitgl. der 
rumänischen Akad., der P_hilo~og. Gesellschaft und der Sprach­
wissenschaft!. Gesellschaft von Budapest, der Modem Language 
Association of America in Baltimore, des Lazarew'schen Instituts 
für morgenländische Sprachen in Moskau, der Versammluncr 
deutscher Philologen und Schulmänner, der neuphilologische~ 
Gesellschaft in Petersburg, sowie des Ethnograph. Kongresses 
in Rom, ausw. Ehrenmitgl. der Finnisch-ugrischen Gesellschaft 
in Helsingfors. Johann-Fux-Gasse 30. Fernsprecher Nr. 76/II. 

Max R. Y. Karajan, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
klassischen Philologie, k. k. Hofrat, emerit. Direktor der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen, sowie der k. k. 
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Prüf.-Komm. für das Lehramt der Stenographie. Rektor 1874. 
Dekan 1870 und 1890. Goethe-Straße 21, II. 

Johannes Frischauf, Dr. Phil. , emerit. o. ö. Prof. der 
Mathematik . Dekan 1882. Burgring 12, II. 

Friedrich Thaner, Dr. Jur. , emerit. o. ö. Prof. des Kirchen­
rechtes, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der kais. AkaP,. d. W . in Wien, 
ausw. Mitgl. der Gesellschaft für Kirchenrechtswissenschaft in 
Göttingen, M itgl. der rechtshistor. Staatsprüf.-Komm. Rektor 1898. 
Dekan 1896und1903. In Innsbruck : Rektor 1887. Parkstraße-9, Il. 

Alois Goldbacher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der klassi­
schen Philolo~ie, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. 
Rektor 1892. Dekan J 884. In Czernowitz: Rektor 1881. Ra­
detzky-~traße 3, II. 

Leopold v. Pfäundler, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Physik, Honorar· Prof., k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit 
der Krone. der Kriegs- und der Tiroler Landesverteidigungs-, 
sowie der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, wirkl. 
Mitgl der kais. Akad. d. W . in Wien, ausw. Mitgl. der kg!. böhm. 
Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. der kais. Leop.-Carol.Deutschen 
Akad. cter Naturforscher, derSociete frarn;aise de Pbysique in Paris, 
korr. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experimentale 
in Rotterdam und der physikal.-medizin. Societät zu Erlangen, 
Ehrenmitgl. des naturwi.:;senschaftl.-medizin. Vereines in Inns­
bruck, Mitgl. der k. k. Normal-Eiclmngs-Komm. Dekan 1898. 
In Innsbruck: Rektor 1881. Meran-Gasse 5. 

Julius Cornu, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romanischen 
Philologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. des Institut genevois und 
der kgl. Akad. d. W . zu I..Jissabon, Ebrenmitgl. der mit der 
Ausarbeitung des Glossars der romanischen Mundarten der 
Schweiz betrauten Komm., korr. Mitgl. des Instituto de Coimbra, 
der Gesellschaft zur Föl'dernng deutscher Wissenschaft, Kunst 
und Literatur in Böhmen, sowie der Real Academia gallega zu 
La Corufia, Soci d6u Felibrige. Laimburg-Gasse 11, I. 

Alois Pogatscher, Dr. Phil., emerit o. ö. Prof. der englischen 
Sprache und Literatur, korr. Mitgl. der Gesellschaft zur För­
derung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. 
Rosenberggasse 1. 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Phil„ emerit. o. ö. Prof. 
der Polit. Ökonomie und Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, 
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Komtur des Franz-Josef-Ordens, Mitgl. der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Rektor 1894, 1908 und 1909. Dekan 
1885, 1895 und 1902. Grillparzer-Straße 23, III. 

Arnold Luschin R. v.Ebengreuth,Dr.Jur. , emerit. o.ö. Prof. 
der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, Ehren­
doktor der Philosophie der Universität Leipzig, k. k. Hofrat, lebensl. 
Mitgl. des Herrenhauses, Komtur mit dem Stern des F.ranz­
Josef-Ordens, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Kom­
mandeur des kgl. ital. Kronen-Ordens, wirk!. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W. in Wien und der Zentral-Direktion der Monumenta Ger­
maniae, Mitgl. des Denkmalrates und Konservator der k. k. Zentral­
Komm. für Denkmalpflege, korr. Mitgl. der kgl. Akad. d. W. zu 
Berlin und München, Kurator des steierm. Landesmuseums 

' Mitgl. der Histor. Landeskomm. für Steiermark, Vize-Präses der 
rechtshistor. und der staatswissenschaftl. Staatsprüf.-Komm. 
Rektor 1905. Dekan 1889 uud 1898. Meran-Gasse 15. 

Hans Eppinge1·, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburts­
hilfe, emerit. o. ö. Prof. der patholog. Anatomie, k. k. Hofrat, 
Komtur des Franz-Josef-Ordens, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. 
Deutschen Akad. der Naturforscher, korr. Mitgl. der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien und der Gesellschaft zur Förderuno-

. 0 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. 
Rektor 1891. Dekan 1889 und 1896. Goethe-Straße 8, I. 

. Franz Stanonik, Dr. Theol., emerit. o. ö. Prof. der Dog­
matik, k. k. Hofrat, Komtur des Franz-Josef-O!'dens, päpstlicher 
Hausprälat, Weltpriester der Laibacher Diözese, f.-b. Seckauer 
Konsistorial- und geistl. Rat, f.-b . Laibacher Konsistorial-Rat , 
Rat beim f.-b. Seckauer Offizialate. Dekan 1876, 1878 und 
1891. Burggasse 17, III. 

Paul Steinlechner, Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. des österr. 
Zivilrechtes, k. k. Hofrat, Komtu.r des Franz-Josef-Ordens, Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Präses der rechtshistor. 
und Mitgl. der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 1904. 
In Innsbruck: Rektor 1883, Dekan 1880 und 1888, Präses der 
rechtshistor. Staatsprüf.-Komm. 1886 bis l 8!:i7. Glacisstraße 57, Ill. 

Karl B. Hof'manu, Dr. Med. et Chir., Magister der Ge­
burtshilfe, emerit. o. ö. Prof. der angewandten medizin. Chemie, 
k. k. Hofrat, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. 
Rektor 1899. Dekan 1882, 1888 und 1895. Schiller-Straße 1, I. 

IV. 

K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Direktor: Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 32. 
Oberbibliothekar: Ferdinand Eichler, Dr. Phil. Burgring 14, III. 
Bibliothekare I. Kl.: Friedrich Ahn, Dr. Phil. Schümann-

Gasse 16, I. 
Emil Lesiak, Dr. Phil., Halbärth-Gasse 12, Part. 
Hans Schukowitz, Dr. Phil. Schumann-Gasse 21, I. 
Jakob Fellin, Dr. Phil. Körbler-Gasse 43, I. 

Dibliothekare II. Kl.: Viktor ßenus"'i, Dr. Phil., Privat-Dozeµt, 
wie Seite 32. 

Karl Zhishman. Heinrich-Straße 41, II. 
Assistenten: Ottokar Bobisut, Dr. Phil., k. k. n. a. Leutnant. 

Brandhof-Gasse 11, II. 
Karlßielohlawek, Dr.Jur. Katzianer-Gasse 5,. Part. 
Franz Bliemetzrieder, Dr. Theol. et. Phil., tit. a. 

o. Prof., wie Seite 9. 
Hans Schleim er, Dr. Phil. Klosterwiesgasse 33, l. 
Eugen Frbr. v. lllüller, Dr. Phil. Rechbauer­

Straße 31. Part. 
Praktikanten: Paul lllicori, Dr. Phil. Haydn-Gasse 11, I. 

Josef Glonar, Dr. Phil. Wickenburg-Gasse 40, I. 
1. Diener: Wenzel Wittig, Besitzer des Mannschafts-Dienst­

zeichens II. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 
2. Diener: Rudolf Kontschan, Be. itzer des Mannschafts-Dienst­

zeichens II. Kl. Heinrich-Straße 5, III. 
Aushilfsdiener: Andreas Hiermann. Herrengasse 5, II . 

Theodor Piskernigg. Pflanzengasse 5, I. 
Leopold Wonisch. Heinrich-Straße 47, Part. 
Josef Dolmanitsch, Scbießstattgasse 8 a, I. 
Karl Pisko, Sehlossergasse 1, I. 
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V. 

Inspektion der Universitäts-Gebäude. 
Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Statthalterei­

Baurat, Ritter des Franz-Josef-Ordens. Nibelungen-Gasse 46. 
Monteur : Franz Lipovic. Halbärth-Gasse 5, Part. 
1. Universitäts-Hausdiener: Ludwig l'erlin. Universitätsplatz 3, 

Souterrain. 
2. Universitäts-Hausdiener: Martin Jöller (prov.). Universitäts­

platz 3. Souterrain. 
Prov. Hausmeister am anatom.-physiol. Institutsgebäude: Fer­

dinand Rauchleitner. Harraeh-Gasse 21, 
Part. 

Prov. Hausmeister am medizin. Institutsgebäude: Josef Trabe. 
Universitätsplatz 4, Souterrain. 

Prov. Hausmeister am naturwissensehaftl. Institutsgebäude : 
Ferdinand Kammerhofer, Universitäts­
platz 2, Souterrain . 

Prov. Hausmeister am physikal. Institutsgebäude: Franz Fragner, 
Universitätsplatz 5, Part. 

Prov. Hausmeister am ehern. Institutsgebäude: Franz Zimmer­
mann. Halbärth-Gasse 5, Part. 

VI. 

Vom Akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leus eh n er & Lu b e ns ky. 
Universitäts-Buehdruekeret: .s ty r i a". 

Alphabetisches Namensverzeichnis. 

Ahn Friedrich . 41 1 Eichler Ferdinand . 41 Harzl Ferdinand . 22 
A.igner Walter . . . 19 Eisele Johann . . 22 Hanke Franz . ..:.. . 10 
A.lbrecht Heinrich . . 15 Ellmeyer Josef 6 Heberdey Rudolf . 29 
Anders Frhr. v. Josef • . 11 Emele Karl . 17 Heider R. v. A.rtur . 32 
Ascher Fritz . 19 Eppinger Hans . 40 HemmelmayT Ed!. v. 
Auswald Simon . . 19 Erlacher Philipp . 19 Augustenfeld Franz . 32 

Fabian Theresia . 24 H ennicke Adalbert .. . 19 
Barnick Otto . 17 Heritsch Franz . 33 
Barthl Anton . . 36 Faustner Franz . . 36 Hertle Josef . 17 
Bauer Adolf . 21; Felli n Jakob . 41 Herzog David . 32 
Bauer Josef . 22 Ferlin Ludwig . 42 Hesse Max . . 19 
Baumgartner Erich . 18 Ficker R. von Feldbaus Hesse Robert . . 18 
Bauzher Johann . 22 Heinrich . 31 Heubach Hans . 34 
Renndorf Hans . 29 Fioresi Robert . 19 Hiermann Andreas . 41 
Benussi Viktor . 32 Fladerer Johann . 36 Hilber Vinzenz . 30 
Bielohlawek Karl . . 41 Fleischmann Johann . . 22 Hildebrand Richard . 39 
Bienert Walter . . 34 Fragner Franz . 42 Hillebrand Karl . 29 
Birnbaüher Alois . 15 Fragner Josef . 22 Hochenegg Adolf 6 
Birnbacher Theodor . 19 Frank Eberhard . 19 Högelsberger Leo . 34 
Bischoff Ferdinand . 38 Franz Rupert . . 19 Höger Walter . 20 
Bischoff Rudolf . . 11 Frischauf Johannes . 39 Hoelzl Günter . 20 
Blaschek Albert . 17 Fritsch Karl . 28 Hörmann Julius . 37 
Bliemetzrieder F. P. 9 Fuchs Franz . 36 Hösler Rudolf 6 
Bobisut Ottokar . 41 Fuchs Johann . 22 Hofinger Karl . 20 
Böhmig Ludwig . 30 Fürst Kamillo . 17 Hofmann Karl B . . 40 
Börner Ernst . . 15 Fürst Rene. . 19 Hofmann Max . 17 
Buchtala Johann . 18 Fuhrmann Franz . 33 Holl Moritz . . 13 
Burkard Otto . . 1 Ga~pero di Heinrich . 18 Holzer Ludwig . 34 
Bylo:ff Fritz . 11 Gasser Heinrich . 36 lppen Josef . 30 Glonar Josef . 41 Ive A.nton . 27 Canestrini Silvio . 19 Gödel Alfred . 19 
Cornu Julius . 39 Goldbacher Alois . 39 .Jöller Martin . . 42 Crinis de Max . 19 Gosch Franz . 34 Jung Jakob . 22 Cuntz Otto . . 28 Gra:ffv.PancsovaLudwig 25 

Graus Johann 9 li.aminek Johann . 6 
Dantscher R. v. Kolles- Greiner F ranz . 22 Kammerhofer Ferdinand 42 

berg Viktor . . . . 26 Grinschgl Alfred . 19 Karajan R. v. Max . 38 
Daublebsky v. Sterneck Groß Hans . . 10 Kargl .Anton . 22 

Robert . . 28 Gürtler Alfred . 11 Kaser Kurt . 30 
Delyannis Konstantin . 19 Gutjahr Franz S. 7 Katschner Simon 8 
Dischendorfer Otto . i3+ Kellner Josef . B 
Doleschel Ernst . 6 Haas Josef . 22 Kerl Jakob . . 211 
Dolmanitsch Josef . 41 Habermann Johann . 15 Kirste Johann . 2i 
Dupasquier Louis . . 34 Hacker R. v. Viktor . . 13 Klappenbach Matthias . 22 
Duschitz Richard . . 22 Hammer Franz . 36 Klemensiewicz Rudolf . 13 

Hammer! Hans . . 16 Knauer Emil . . 14 
Eberstaller Oskar . . 16 Hanausek Gustav . . 10 Knoch Karl . 36 
Egger Hermann . 30 Haring Johann 8 Knoll Fritz . . 33 
Ehrenzweig Armin . 11 Hartmann Fritz : 14 J Köck Johann : : : 8 
Eichler Albert . 31 Hartmann Richard . 19 Kontschan Rudolf . . 41 
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Korntner Alois 
Koßler Alfred . 
Krainer Johann . 
Krainz Otto 

. 12 Nachtigall Rajko . . 31 Schenk! Heinrich . 26 

. 17 Nedwed Emmerich . 36 Schenk! Wilhelm . 21 

. 22 Neumann Heinrich . 34 Schindler Rudolf . 21 

. 22 Niedermaier Hans „ . 20 Schirofnik Alois . 23 
Kratter Jnlius . 
Kraus Franz . . 
Kremann Robert 
Krones Franz E. 
Kryspin Oskar . 
Kubart Bruno . . . 
Kukula Rich. Korn .. 
Kybl Andreas 

. 13 Nietsch Viktor . . 35 Schleimer Hans . . 41 

. 6 inaus Heinrich . 20 Schmerz Hermann . 21 

. 30 Schmid Walter . . 33 

. 34 Opitz Bruno . . 20 Schmidt Johann . 37 

. 12 Orthofer Anton . 23 Schneider Rudolf . 21 

. 33 Schneider Rudolf . 42 

. 29 Packes Josef. . 23 Scholl Roland . 28 

. 9 Palla Eduard . . 30 Scholz Wilhelm . . 16 

J,anger Josef . 15 
Langwieser Friedrich . 22 
Layer Max . · . . 11 
Leeb Josef . . . . 22 
T .ehnert Roohus . . . . 37 
Lenz Adolf . . . . . . 10 
Lesiak Emil . . . . . 41 
Leuschner & Lubensky 42 
Lieb Hans . . . . . 20 
Linsbauer Karl . . . 29 
J,ipovic Franz . 42 
Liszt R. v. Eduard . 12 
Löhner Leopold . . 18 
J_,oewi Otto . . . . . 14 
Lorenz Heinrich . 14 
Loscrth Johann . . . 24 
Luschin R. v. Ebengreuth 

Arnold . . . . . 40 

Pa.resch Ladislaus . . 37 Schrottenbach Heinrich 21 
Parker Edward Arthur 34 Schuchardt Hugo . 38 
Peisker Johann . . . 32 Schukowitz Haus . 41 
Pellegrina Johann . 37 Schumpeter Josef . . 11 
Pelz Rudolf . 36 Schwarz Florian . . 37 
Petrasch Johann . . 36 Schwarz Josef . . . 37 
Petry Engen . . . . 17 Seuffert Bernhard . . 26 
Pfaff Ivo . . . . . . 10 Sicher! Julius . . . . 23 
Pfaundler v. Leopold . 3!:1 Sieger Robert . 28 
Pfeiffer Hermann . . 16 Skrabal Anton . . . 31 
Pfeiffer Theodor . . 16 Sonnleitner Franz . . 23 
Pfundner :Michael . . 23 Spatt Alexander . 37 
Phleps Eduard . . . 2 L Spengler Erich . . . 35 
Pichler Hans . . . . 33 Spitzer Hugo . . . . 28 
Pilay .A.lois . . . . . 23 Srbik R. v. Heinrich . 31 
Piskernigg Theodor . 41 Stalzer Josef ..... 33 
Pisko Karl . . . . 41 Stampfe! Oskar . . . . 21 
Pöschl Arnold . 11 Stanonik Franz . . . . 40 
Pogatscher A.lois . 39 Steil Ferdinand . . . . 34 
Polheim Karl . 33 Steinbtichel v. Rlleinwall 

.lUaier Josef 
llfaishirn Micllael 
Mally Ernst . . 
J\Iandlbauer Karl 
!llartinak Eduard 
Maßwohl Johann 
~laterna Alois 
Mathes Paul . . 
'Matzenauer Rudolf 
Mayr Hans .... 
.Meinong R. v. Hand-

. 23 Polland Rudolf . . 18 Richard .. . ... 17 

. 6 Possek Rigobert . 17 Steinklauber Valentin . 23 

. 33 Potpeschnigg Karl . 1.8 Steinlechner Paul . . . 40 

. 23 Pransnitz Wilhelm . 18 Sterneck v„s. Daublebsky 

. 291 Preg! Fritz . . . 14 1 Stolz Max . . . . . . 17 

. 23 Puntschart Paul . 10 Straßer Paul . . . 21 
18 Pußwald Franz . 23 Streintz Franz · . . 32 : 17 1 · Streißler Eduard . . 18 

. 14 Rabl Hans . . . . 14 Streißler Josef . . . 32 

. 20 Rabsch Daniel • . . . 36 Striedinger Georg . . 37 

schuchsheim Alexius 26 
Meixner Adolf . . 34 
Mell Anton . . . . 32 
~eringer Rudolf . . 27 
1'fesk Josef . . . . 31 
Meuth Anton . . . 34 
Meyer Gertraud . . 20 
l\lichelitsch Anton . . 8 
Micori Paul . 41 
:\!orocutti Kamillo . ~O 
:\H1llbacher Hubert . 20 

Rauchleitner Ferdinand 42 Stroj Michael . . . . . 23 
Rechtschaffen Vinzenz . 37 Stubenegger Augustin . 2:~ 
Reinweber Franz . . . 37 Stücker Norbert . . . 35 
Rbodokanakis Nikolaus 80 Stammer-Traunfels R. v. 
Rintelen Anton . . l l Rudolf . . . . . . . 30 
Roczek Karl . . . 23 „Styria" . . . . . . . 42 
Rösler Alfred . . . 21 Sttida Wilhelm . . . . 31 
Rosenberg Karl . . 33 Szekely de Doba .A.nge-
Rossa Emil . 16 lika . . . . . . 35 
Rumpf Erich . . . 35 
Royer Margarete . 6 

:\Jüller Freih. v. Engen 41 Salzmann Maximilian . 14 

Tedisch Alois . 
'11haner Friedric.'.h 
Tobeitz Adolf . . 
Tomazzoni Emiro 
Tomek Ernst . . 
Trabe Josef 
'l'rauner Franz . 
Tropper Leopold 

. 23 

. 39 

. 16 

. 36 
. 8 
. 42 
. 15 
. 23 

:\Iü ller Franz . . . . 15 San Nicolo Iliariano .. 12 
;\füller Paul Theod. . 15 j Scharfetter Rudolf . . 33 
;'11üller Rudolf . 15 Scharizer Rudolf . . . 26 
;\fulley Karl . . 20 Schauenstein Walter . . 1 
J'.Iurko Matthias . . . 271 Schenk! Ernst . . . . 35 

Ude Johann 
Uhlirz Karl 
Urbantschitsch Eduard 
Utzler Max. 

Wagner Anton • 
Wagner Max 
Wagner R. v . 
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Waßmuth Anton 
Weber Friedrich 
W eeber Richard 
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8 Weiß Johann . 7 W onisch Leopold . 41 
. 27 Weiß Karl . 8 

1R Weitzenböck Richard . 33 Zahradniczek Hans . . 23 
. 37 Weirzenböck Roland . 33 Zauner Adolf . . 29 

Weselko Othmar . 21 Zhishman Karl . 41 
8 Wesely Friedrich . 35 Zimmermann Franz . 42 

. 12 Wibiral Erich . 37 Zimmermann Paul 6 
Widder Felix . . 35 Zingerle Hermann . 15 

. 30 Wilschke Alfred . 35 Zinke Alois . . 35 
. 35 Wirgler Heinrich . 21 Zipper Josef . 22 
. 25 Witasek Stephan . 31 Zmugg A.lois . . 23 
. 35 Wittek Arnold . 17 Zoth Oskar . . 14 
. 21 Wittig Wenzel . 41 Zwierzina. Konracf. .2 






